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2 Geuts 


war, am 14. Februar 1919, 
*Idas Bölferbundabtommen vollendet 
worden, dann die Bedingungen bes 
Friedendvertrages, und am 7. Mai 
war diefer den im April nad Ver: 
failles eingeladenen deutfchen Bepoll- 
mächtigten übergeben mworven. Der 
Vertrag enthält nicht nur die Fyrie- 
den&bedingungen, ſondern auch den 
Völterbundvertrag und die VBorfchrif- 
: ten binfihtlih der internationalen 

Paris, 10. Januor. Obwohl der |Arbeiterverbindung. Nach der er: 
Austauſch der Protokolle des Vers |fenfung der deutfchen Kriegsjchiffe 
Tailler Vertrags heute nachmittag der trat infolge der Erſatzforderungen 
letzte Aft ift in ber Wiederberftelfung | der Alliierten eine —2 — * 
der Beziehungen zwiſchen Deutſch— unD erfi im Den epien Diergelm Zope 

g use ar famen die Unterhandlungen zum Ab: 
land und Franfreich, iwie fie vor dem ihluß. Mit dem Cintritt des Fries 
Kriege beitanden, hat Deutichland, 


dens wird eine Anzahl Kommilfionen 
fomweit ich hier feitftellen lieh, feine [entitehen, der Völterbund wird zu: 
Vorkehrungen getroffen, um bie 


'ammentreten und die Vorbereitun 
nn — nz en für die Urabftimmuing in ver= 
‚rieblihen Beziehungen mit biefem | Phedenen N 9 , 
Lande toieder aufzunehmen. 


—_—— 


Glemencean will als Präjident von 
Frankreich in Amerika „ſtumpen“. 


Deutſche Regierung geſtürzt? 


2 beutihen Grenzaebieten, 
Es wie Schleſien und Schleswig, werden 
wird als Tatſache angenommen, daß beſchleunigt werden. Von den neuen 
Kurt von Lersner, Leiter der deut-Kommiſſionen iſt die für Entſchädi— 
ſchen Abordnung, der erſte deutſche gungen die wichtigſte. da ſie die deut⸗ 
Geſchäftsführet in Paris ſein wird; ſden Entihädigungszahlungen wäh: 

..|rend ber nädjiten dreißig Jahre zu 
er war noch immer durch Krankheit zegefn hat. Wichtig find ferner die 


ans Zimmer gefeffelt und hat es erft!Kommilfionen für das Saargebiet, 
heute. verlaffen, um fih nach dem | dieRheinlande, Oberſchleſien, Teſchen 
franzöſiſchen Auswärtigen Amt zur und Schleswig. Die Kommiſſionen, 
endgiltigen Zeremonie im Friedens: | elche die neue deutſchbelgiſche Grenze 
beſtimmen ſollen, für dasSaarbecken, 
ſchluß zu begeben. Ba für die beutichpolniihe und Die 
Der Austauſch der Ratifizierung ſchechoſlowakiſcheGrenze werden bin— 
fand um 4%, Uhr heute nachmittag ‚nen vierzehn Tagen ernannt werben. 
ſtatt. Auch dürfte Deutſchland bald die 
Die Heimbeförderung der deutſchen Site der „Rriegsberbrecher”, beren 
Kriegsgefangenen aus Frantreich Auslieferung behufs Prozeſſierung 
wird fofort beainnen. verlangt wird, zugeftellt werben; auf 
an; —— der Liſte ſtehen der deutſche Kron— 
Die deutſchen Bevollmächtigten er— ina unb Kronprinz Rupprecht von 
hielten bei der Unterzeichnung bes | 131 MIonpring 
Protofolls ein Schreiben Clemen- | TOM. ß 
ceaus, in dem die Alliierten ic) ver-| Geheime Beiprehungen zieilchen 
pflihten, die Entfhädiqung für die, den Premiers SIemenceau, Lloyd 
in Scapa Flow verfentten deutfchen ' George und Nitti find anhaltend be> 
Kriegsschiffe zu vermindern, |bufs Löfung des Adriaproblems im 
Das Schreiben Yautet folgenper- Gange; allfeitig gibt fi großes Ent- 
maßen: Paris, 10. Jan. Jebt, da das gegentommen fund, meldet das 
durch Die Note vom 2, November bes | „.vrurmal“, Auch der Plan, anischen 
dungene Rzototoll feiteng bevolmäd; | Italien und Jugoflabien dirette Ver— 
tigter Vertreter der beutfchen Regie danblungen herbeizuführen, fol 
rung unterzeichnet und daher die Ra günſtige Fortſchritte machen. 
tifizierung des Verfailler Bertrage? | 
hinterlegt worden ift, tmünfchen die | s 
alliierten und verbünderen Mächte] London, 10. Jan. Heute aus Ber— 
der deutſchen Regierung ihre Ver- lin über Kopenhagen eingetroffene 


daß fiel... — 
nicht beabficgtigen, - bie-wirtfehaftii- | Tereihen erwähnen nichts don 


Deutiche Negierung geitürzt? 


° chen Zebensintereffen Deutfchlands zu |anfergewöhnlicen Vorgängen bis 


- 


\ 


} 


\ipat neitern abend. 
Brüffel, 10. Jan, Reiſende aus 


Ichädigen bei der Erlangung notiven- 
diger Entihädiaung für die Verjen- 
fung der deutjchen Flotte in Scapa | 
lon. Sn diefer Hinficht beitätigen 
fie durch diejen Brief die Erflärun: 
gen, welche der Generalfetretär der 
Friedenskonferenz beauftragt war, 
vem Bräafidenten der beutichen Ab 
ordnung am 23. Dezember mündlid 
ee: Unkritenm reichte ganzen nichtbefehten Gebiet Deutic)- 
Glemenceau Baron ven Leräner und, 
Heren von Simfon die Hand. Die; 
Verhandlung war volljtändia einfach, | worden fei. 
ohne jeden Pomp. Zum Schluß ent: | 

fernten fich Die Deutichen zuerft, ohne | 
mit den anderen Teilnehmern einen verband unbeitätigt. Sollte fie fi 
Gruß oder ein Wort nemwehielt zu als wahr erweifen, fo gewinnt eS ben 
haben. Auffallend war die Abwelenz | Anihein, als ob die unabhängigen 
heit der amerifanifchen Vertreter. |Sozialiiten ben befonntlih con 

Glemenceau beaöfichtiat, wenn er lange geplanten Schlag auf den Tag 
zum Präfidenten der Republit ge: der Wiederheritellung des Trieben 
wählt worden iſt, wie „Evenement“ zwiſchen Deutſchland und den Alliier— 
berichtet, nach den Ver. Staaten zu ien angeſetzt hätten, er mag auch 
reiſen, um eine „kräftige Kampagne“ 
zu Gunſten des Völterbundes zu bes Thewiti in 
treiben, |morben fein. 

Die Schaffung des Völterbundes, | 
eine der jofortigen Folaen Des Aus: | 
taujches der Friebensbertragsbeitim« | 
mungen, wird in Paris am FFreitaa, 
16. Januar, morgens 1014, ihr, vor 
Tich geben, Taut heutiaer Enticheidung 
Des Großen Rats. Botichafter Mal: 
Lace hat davon fofort Prälident Wil: 
Ton verftändigt, damıt diefer bie for= 
quelle Einberufung der Verfammiun 
pornehmen kann. 
der Vertreter Frankreichs im Großen 
Rat, wird den Völlerbund zur Ord— 
nung rufen, und außer ihm wird 
Curzon, der britiſche Miniſter des 
Auswärtigen, ſprechen. 

Die Forderungen der Serben un 
Mimänen nad Veränderung des un— 
gariſchen Friedensvertrages ſind von 
der zuſtändigen Kommiſſion des Gro— 
hen Rats abgewieſen worden. 


Deutſchland bringen die unbeſtätigte 
Nachricht, daß die deutſche Regierung 
geſtürzt ſei, die „Linksſozialiſten“ 
Herren der Lage ſeien und daß in dem 
lands der Generalſtreik ausgerufen 


Y 
n 


Die Brüfleler Nachricht bleibt por=- 


Rubland beichleunigt 
Der Kaiſer in Holland, 
Die 
"Kammer ber Xolfäpertretung hat 


Im Haag, 10. Jan. erite 


‚breitet, Kaifer Wilhelm zu erfucen, 


nach Deutfhland zurüdzufehren. 


* 
u 


Ceon Bouraeciz, |, ‚Die Regierung mißt der Eingabe 

feine Bedeutung zu; fie ift feit ent- 
ſchloſſen, den Kaifer nicht auszulie: 
‚tern, was England angeblich ver- 
\angt, während Frantreih dagegen 
fein Toll. 

Die lesten Soldaten heim. 

| Bari3, 10. Ian. Brigadegeneral 
‚Connor, Stabschef des ameritani- 
‚schen Proviantmweiens, und feinStab, 
Tomte hundert Mann, die legten ame: 
ritaniſchen Soldaten in Frankreich, 
ſind geſtern abend auf der Heimreiſe 
nach Antwerpen abgereiſt. 


Friedliche Beziehungen ſind durch 
bie heutigen Förmlichleiten in Paris 
hergeſtellt worden zwiſchen Deutſch— 


durch die gewaltigen Erfolge der Bol⸗ | 


‚dem Kabinett eine Cingabe unter=, 


Iand und England, Frankreid, ta= | 


lien, Zapan, Belgien, Bolivien, Bra= 
fifien, Guatemala, Panama, Beru, 
Siam, Tſchechoſlowakei und Uru— 
guay. England ſchloß zuerſt von den 
Grogmädten Frieden, ihm folaten 
Srantreih, Jtalien und Japın. Nur 
die Ver. Staaten haben noch feinen 
tlamation, 
tumgabfommens den Vertrag 
unterzeichnen wollte. Deutichland 
hatte am 9. Yuli 1919, einen Tag, 
nachdem Präfident Wilfon dem Bun- 
Öbesfenat den Vertrag unterbreitet 
hatte, den Friedensvertrag gutgehei⸗ 
Ben. 

Kurz nah Abichlub des Maffen- 

ilfitandes, 11. Novemiber 1918, Hat- 

n. die frievensverhandlungen be- 
Igonnen, und am 23. Juni 1919 
par im Berfailler Schloß der Ver: 
rag unterzeichnet worden. Zuerft 


J 


Frieden geſchloſſen, China durchPro⸗ | 
da es imegen des Shane |, 
nicht ' 


Die neuen Stenerbeamten. 
Berlin, 10. Jan. Finanzminiiter 
Erzberg‘r fuht im Anzeigen 3000 
Räume für die Beamien, die bad eue 
Cteuergefeg volltreden follen. Auch | 
ftellt er weitere Steuergefege in Au? 
ſicht. | 


Paris, 11. Jan. „sranfreih wid | 
ie Welt müfjen von dem joeben be= | 
‚endbigten Krieg die Lehre der Klugheit 
eb bes ehrlichen Entgegentommens 
gegen andere Böifer ziehen,“ Tagte 
| beute Marihall Food, „Ein Krieg 
(laßt fich nicht immer vermeiden; er 
ircg an den Grenzen der frieblidh- 
ften ’sölter beginnen, vielleicht dort 
am leichteiten. Wenn e3 wahr ift, 
t R zwei nötie find, um zu kämpfen, 
fo ift es ebggio wahr, dak gewinnen 
wird, RL j beiten vorbereitet ijl. 
Ich half 4 Hug, für jedes un- 
günftige W’FoMgmnis bereit zu fein.” 


DV 


pa 


Chicago, Samstag, den 10. Januar 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


| Engliidhe Schmerzen, 


| London, 10. Jan. En 

‚Abmwefenheit bei der Ratifizierung 

des Verjailler Vertrags,“ fchreibt der Stellt Ausichlieung ſozialiſtiſcher 

heutige „Telegraph“, „verdunkelt ſo— Aſſembly⸗Mitglieder d 

wohl die gegenwärtigen wie die künf— ee. 

tigen rn Es ſchwächt tief 

die ſittliche Wirkung des Völkerbun⸗ — 

des und daher das — derSicher⸗ auge verlangt Zusbinntene. 

heit zu er Zufunft. Statt 

daß neue Mafchinerie für die fünf-!| ; a itli— 

tige Leitung der Welt bereit ſtände u. Dr, I —* * — 

und nur in Betrieb geſetzt zu wer— che Ausſchuß der Staats-Aſſemb!ly 

den brauchte, iſt die Maſchinerie noch | für die Unterzuhung der Antlagen 

nicht zufammengefeßt. Die Der. !gegen die fünf fuspendierten foziali- 

— — — — _ ftifchen Abgsorbneten wird um Mon: 
n : —2* tag ernannt werden, hat Thaddeus 


ſie konnten, und müſſen jetzt allein, 

ſchmerzlich berührt von dem erlitte- | Cmeet, Sprecher der Aſſembly, der 
nen Verluſt, vorangehen, aber immer zurzeit hier weilt, erklärt. 
noch hoffend, daß die große Republik 
ſich ihnen früher oder ſpäter anſchlie— 
Ben wird.“ 


Die „News“ ſchreibt: „Eine neue 


glaubt, wird er jiy am darauf fol: 
genden Tage organifieren und 
bald m:i feiner Arbeit beginnen. Die 
; ‚Verhandlungen werden ganz nad) Art 
Weltordnung, von der Amerita oder |”. ” u . — 
auch Deutſchland oder Rußland oder —5*— —— Verfahrens ge— 
irgend ein beträchtlicher Teil der fuhrt werben. 
Menfchheit ausgejchloffen it, ift von) New Vorf, 10. Ian. Die Aus: 
(vornherein zum Fehlſchlag verur- ſchliehung der fünf ſozialiſtiſchen 
teilt, Mitglieder Such) die Staats: 
| Das „Chromicle" jchreibt unter | Afjembly wurde geitern von zmei jehr 


42 


Hinweis auf die politiſchen Streitig- verſchiedenen Seiten ſcharf verurteilt, 


teiten in Amerika: „Die Lage iſt für dem früheren Gouverneur Ehırles 
Europäer, die in einer durch Krieg Evans Hughes und der Central Fe— 
zertrümmerten Welt leben, nicht ſeht derated Union of New Yort, die über 
beruhigend. Während die Amerikas |200,000 Gewerkichaftler in Grof- 
ner bie Erörterung fortfegen, mögen | Men York und Umgegend vertritt. 
wir etwas Troft in der Tatfache finz | a: u 2 
bei, dat Stantömänner, wie Bryan |, 1 abfällige Kritit von 
und Hiichcod, demotrotiſcher Führer Hughes mar in einem an ben 
im Buͤndesſenat, ſich keinen Jllufio— | Spreder Sweet gerichteten Schreiben 
nen über bie Gefahr der Verzögerung enthalten, in dem er ſagt, daß das 
für Europa und über die Wirkung Vorgehen der Aſſembly „den grund— 
auf das Anſehen Amerikas hingeben. legenden Prinzipien unſerer Regie— 
= Re rung abjolut entgegengejegt“ jei. 
Der Prälident und der Völferbund. „Falls“, fährt er fort, „irgendetivas 
 Balhington, 10. Jan. Hier,gegen diefe Leute als Einzelperfonen 
‚berricht der Eindrud vor, dat Präfi- vorlag, falls fie verbrecerijcher 
‚dent Wifon in der Einberufung des | Handlungen beichuldigt wurden, fo 
ıVölferbuides zur erfien Sihung }pätten fie dementiprechend angeklagt 
nicht ala Präfident der Ver. Staaten | werden follen. Aber ich erfahre, daf 
| amtieren mwürbe, denn fonft könne er | das Vorgehen ſich nicht gegen dieſe 
das nicht tun, ba ber Krieg mit|fünf gewählten Mitglieder ala Ein— 
ıDeutichland moch nicht formell zum | zelperjonen richtet, jondern ſogutwie 
Ablhlug aelommen it, wenn auch! einen Verſuch darſtellt, eine politijche 
der Handeläverfehr feit Monaten im |patrei anzulfagen und ihr die Ver: 
Gange ijt und beitändig mädjll,|tretung in der Legislatur zu ber: 
namentlich die Ausfuhr aus den Ber. fagen. Nah meinem Dafürhalten 
Staaten. ift das nicht amerifanifche Regie- 
Der Hilfsruf ans amerifanifhe Volf. | rungsmeife.“ 
Mafhdington, 10. Yan, An bie 
Regierung ift ein Ruf an das ameri= 
fanifche Volt um Hilfe für die wäh: 


' 


Koſten ihrer eigenen Prinzipien auf: 
rest erhalten, bemertt Herr Huahes 
rend des Winters von Anarchie und und fragt, ob man die Eogialiiten 
Hungertob bedrohten fieben Millio: |daburd) zur Revolution treiben molle, 
nen Delterreicher von Baron Eichoff, !daß man ihnen die Gelegenheit ent: 


| d 


die Gefahren der WUnarhie, bie] „in diefer fritiichen Zeit den Gozia- 
 Schreden des ElendE und der Huns | 
gersnot, den Ausbruch von Gau 
ſamkeiten, zu denen ber Selbſterhal⸗ 
tungstrieb die Stärkeren gegen die 

Schwächeren verleiten wird, aufmert- |fätigteit und Revolution die ein 
jam zu machen. Der Unteraena ws ihnen zur Verfügung ftehenden 
ter den Augen ber ganzen Welt von zer find,“ 

ſieben Millionen menſchlichen Weſen, Das Sqreiben ſchließt mit 
welche angeſichts unvermeidlichen enrd — 

| Berdungernd einander * äußerſte Affenb ſchleunigſt handeln iverde, 
Verzweiflung belämpfen ‚ würden, | „m jenen, die fogutivie mit Entrec,= 
- * —— ibreSgle ung Bebrobt iverben, ten Grnud für 
hen nicht ın der Belhthte hat und|, * ER , " 
lei unverlöfchlicher Fled auf dergibie dauernde Bejchwerde zu. entziehen. 
liſation des zwanzigſten Jahrhun— 4 IäR: 
derts wäre,“ heißt es in tem Hilfsruf. rn — 
| en, 0 an FR DURENG| Refolution Ausdrud, in der ed 
‚erwartet, burdh bie teilteife Einzie |, — 
vu = — — GE nen den den politiſchen Par— 
it 

Idem Grlös follen Lebensmittel und |teien nichts zu erwarten haben und 
Robfioffe im Auslande bezahlt wer— eine wahre repräſentative ze 
den. Finanzminifter Dr. Reuſch ſtriele Demofratie * a —* 
teilte in der Volfävertretung mit, er litiſchen Zuſammenſchluß und ie 
hoffe in Bälde ein Darlehen don drei- Uebernahm 

|big Millionen Kronen von Holland können. 

au erlangen. | Suzialiftiiher Barteiproteit. 


| Don dem Vollzuasausihuß der jo- 
staliitiichen Bariei des Staates Tem 
Hort it eine Nefolution angenom: 
men worden, in der bon ber Legiälı: 


Mit⸗ 


dem 


—. — 


— 
— ⸗ > 
_ 


r. Karl Elias Tufft, der als 
Baritonſänger in vielen Oratorien-| 
aufführungen überall im — 
mitwirkte, iſt, 65 Jahre alt, in ſei— 
Inem Seim in Mt. Vernon, N. Y., 
geſtorben. Er war in Erfurt gebo-! 
Iren, al& Kind ins Sand gekommen | 
und haite als Arzt praftiziert, bis 
ſein ni oe e nt⸗ 
ee RE oe |menterifche Regierung mat, fei 
Der St. XohneHalifazer ein fo willfürliches Vorgehen verſucht 
PP” A a Ei morden, das nicht Anderes bedeute, 
| Sämellzug ift heute früh entaleift. 


ı Weitere Nachrichten fehlen. das Wahlrecht zu entziehen. E3 bilde 
| — HundertMänner bejohchien vor= | übrigens nur den Gipfelpuntt einer 
|lehte Nacht die Polizeiwade im Dorf | jahrelangen Vergewaltigung 
Iuam, County Galmwan, Srland, und | Rechte des Volkes. 
warfen mehrere Bomben hinein, e3| Die in dem Ausſchließungsbeſchluß 
wurde aber nur ein Poliziſt leicht ver⸗ enidaltene Bebaurtung, dag bie ſo⸗ 
legt. Auch find in Jrland iieder | snfiftiiche Partei gewaltfamen Um— 
zwei Poittutfchen beraubt worden. |fturz befürmorte, fei eine wiſſentliche 

— Der Batitan und Bulgarien | Fälfhung, da die Fartei zu feiner 
unterhandein megen biplomatijcher | Zeit ihre Mitglieder zu gewaltfamemn 


ihmählice und autofratifhe Hand- 

lung“, fofort rüdgängig zu maden. 
In feinem anderen Lande Der 

Welt, das einen Aniprud auf parla= 


2 


ar 


Fochs Anſicht Vertretung. Beiderſeits zeigt ſich Widerſtand gegen die beſtehenden Ge- i 


Entgegenkommen. 


— Sieben Zehntel der 
Mechaniker ſtreiken. 


| 
— In Rom ift das Tragen bon igr 
fantaftifchen Karnevalstoftümen ver= | 
boten worden. 


„— Ueber die Bemwäflerung ber Ded- | Yorlabungsbefehle, vor dem Eenats- 
länbereien im Weiten beraten in Den- | unterausfchuß für die Unterfuchung 
ber heute die Gauverneure bon neun |der in den Wer. Staaten betriebenen 
Gebirgsitaaten; fie werden mit Sons | uffifhen Propaganda am Montag 
derzug nad Wafbington fahren, um |zu erfeheinen. Martens, der von den 
bort für bie Verwirklichung „ihrer Agenten des Juſtizdepartements 
Pläne einzutreten. zweds PBerbaftung gefuczt wird, 


|febe aufgefordert habe. 
ſchwediſchen „Geſandter“ Martens vorgeladen. 


Waſhington, 10. Jan. Ludwig C. 
R. Martens, „ruſſiſcher Sowiet— 
Geſandter“', und ſein Sekretär, 


efiedelten Zeilen 


— fer in it Imurbe be Bet in Der Mopuumg| 


L 


Brobe Rehtöbeihräntung | 


| 
| 


Wie er; Moce verhafteten 400 „Rapifalen“ | 


‚ruffiichen „Somietgefendten“ Marz; 
tens, 


Herrn: 


liiten oder Raditalen die Gelegenheit 
zu friedlicher Erörterung zu nehmen 
‚und fie dadurch zu überzeugen, daß 


e der Regierung erlangen 


tur berlanat wird, bie Ausſchliehung Sim Weer 
der ſozialiſtiſchenAbgeordneien, „dieſe 12,000 Soldaten, ſind in 


— — — — 


Die von den deportierten „Roten“ 
im Lande zurückgelaſſenen bedürfti— 
gen Frauen und Kinder ſollen vom 
Juſtizdepartement unterftügt wer— 
den, wie Hilfsgeneralanwalt Garvan 
erklöri hat Es ſoll, wie man glaubt, 
auch ein Plan ausgearbeitet werden, 
um ihnen die Wiedervereinigung mit! 
in.en Erhährern zu ermöglichen. 

Die Erflärung von Garpan folgte 
auf die Veröffentlichung einer 4 
ſchreibung durch Frl. Helen Todd 
von der jämmerlichen Lage, in welche 
eine Anzahl von yamilien ber am! 
21. Dezember Deportierten geraten | 
iſt. 

Werden deportiert. 

Detroit, 10. Jan. Deportierungs- 

befehle für 352 von den in letzter 


trafen geſtern aus Waſhington hier 
ein; ebenſo für 31 der 57 Häftlinge, 
die bereits im November eingeſperrt 


‚wurden und heute nach New York ab- 
ı geichoben werben follen. 


E Bleibt in Haft. 
NewmN :,10. Jan. Die für Gre: | 
gort, Weinftein, „Stabächef“ des’ 
angenotene Bürgjchaft von 
$10,000 wurde von der Behörbe | 
zu üdgemwiejen, weil er ich gemeigert , 


hat, geiwifje Fragen zu beantworten. ; 


MWeinftein gilt für den vertrautejten 
Freund bon Troßty in den Vereinig- 


‚ter Staaten. | 


Keine Unteriuhung. 
Youngstomn, Ohto, i0. Jan. Die 
bon ° ichter 
nete Unte.,. dung der mwillfürlichen 


und gewalttätigen Metyoden ber | 


! 
i 


Bunbesagenten bei der Verhaftung 
von „Roten duch die Großgeſchwo— 
tenen wird nicht ausgeführt werben, 


der die Titickeit der Zundesbehörde 
nicht ſtören. 


— ûñ —— e— 


Victor Berger abgewieſen. 

| Abgeordnetenhaus verweigert ihm aber: 
| mals feinen ik. 
| Mafbington, 10. Jan. Das Ab- 
georbnetenhaus hat Kute Viktor Ber- 


iger, dem fozialif.ifchen Vertreter von 


Eine Regierung laffe Jich nicht auf. Milwaufee, abermals einen Sitz im 


Hauſe verweigert. 


| Die Abftimmung war 328 gegen 
Ifeh3; ein Mitglied enthielt fich der 


Vorſitzer der üfterreichtichen Fries | zieht, Abänderungsvorfhläge zu den | Yoftimmung. 
ensvertretung, übermittelt morden. |Gejeten zu erörtern. Sein größerer | i 
„Wir wünfchen die Ber. Staaten auf) Fehler fönne begangen werben, als 


— — an 
Univerfitätens Referendum. 
Ueber Frieden&vertrag und Xölkerbund 

im Gange. 


| 
| Cleveland, D., 10. Jan. Stuben: 


die Noten reiht haben und Gewalt- ten und Profefforen von 700 Colleges 
ötgeN und Univerfitäten werben ein Reıe- 


rendum über den deutſchen Friedens— 
vertrag und den Völterbund abhal— 
:ten. Zweitauſend Mitglieder der 


daß die Weſtern Reſerve Univerſith hier wer⸗ 


den darüber am nächſten Freitag ab— 
ſtimmen. 

Die Senatoren Lodge und Hitch— 
coc haben ihren beiderſeitigen Stand— 


Der Gewerkſchaftsverband gab ſei- punkt in Ertlärungen dargelegt, die 


für die Abſtimmung die Grundlage 
bilden werden. Die Ergebniſſe ſollen 


kannt gegeben werden. 


I 
—. 
i 


| — Die riefige Funtenftation in 
 Borbeaur, welche amerifanifche Sce- 
ıoffiziere gebaut haben und die größte 
iin ber Welt fein joll, wird im Früh: 
jahr in Betrieb genommen werden. 

| — Der Balaft von Cornelius Yan- 
| berdilt, 5. Ape., von 57. bis 58. Str., 
New York, ift zu $5,500,000 verkauft 
worden und mird einem Hochbau, 
‚Koftenpreis $20,000,000, weichen. 

— Eine Million Menicen, allein 


der Influenza erkrankt. 


— Der Dampfer Bahia Blanca, aus Wladiwoſtot hat die amerikani- den, 100 für ſeit 1915, 9 ſeit 1018 


den die argentiniſche Regierung wäh— 
rend des Krieges von Deutſchen er— 
warb, troh Proteſtes Englands, das 
ihn zu kapern drohte, wird demnächſt 
unter argentiniſcher Flagge zum er— 


. B. Aderſon angeord⸗ 


Jaban | 


| Fruppen 


| 


| 


die Boljhewiti obenauf, 


Halb Sibirien in ihren Händen, 
Indien bedroht, Koren erhebt jidı. | 


England wüniht amerif. Flotte. 


London, 10. Jan. „Die Reite des 
eriten, zweiten und britten feindlichen | 
Heeres Haven ich ergeben, und 
60,000 Gefancene find bereits ae- 
zählt worden, Strasnonaret, Dit: 
fibirien, ift in den Sänden der ©o: | 
mwietheere“, lautete eine Funten: | 
depeihe aus Mostau. Nad, 
weiteren Mostauer Funtendepeiche 
Wurden bon den Roten an ber Front 
in Südrußland in der gegenwärtigen ! 
Dffenfire 400 Ceichübe, 1000 Mas i 


jchinengeichüte, 11,000 Gewehre, 18: 
Tanzerzüge, 200  Xotomotiven, | 
10,000 Bahnmwagen und große Vors | 
räte an Proviant, ferner 35,000 Ges | 
fangene erbeutet, nah  fchiwerem | 
Stampf mit General Denifines Trup: | 
pen auch die Stadt Nowocherfast, | 
zwanzig Meilen füdöftlich vonRofton, | 
den größten Geehajen im Gebiet ber j 
Dontofaten. Died würde ein weis! 
tereö Zurüdrollen des rechten Flügels | 
von Denifine3 Heer bedeuten, nad) 
dem verhängnispollen Durhbrud in 
der Mitte feiner Heere am Afowjihen 
Meer. Diefer Teil des Denikinejchen | 
Heeres keiteht aus Dontofaten und | 
dem Kaukaſusheer. Novocher 
liegt inmitten wichtiger Kohlengebiete. 
In Korea iſt, laut Bolſchewiki— 


de 
gegen Japan ausgebrochen. 
Honolulu, 10. Jan. Nipu Jiji, 


Tokjo, wonach die Bolſchewiki jegt 
Irkutsk völlig in ihren Händen ha— 
ben und die Diplomaten der Alliier— 
ten nach Chita abgereiſt ſind. 


Geſtriger Londoner Nachricht zu— 
folge ſind 9000 Inſurgenten gegen 
Koltſchak im Beſitz von Irkutsk und 
der Koſakengeneral Semenoff etwas 
öſtlich von Chita. 

Im Gebiet der Kubankoſaken iſt 
eine Republik gebildet worden, und 
die Koſaken, welche Denikines ſtärkſte 
Abieilung bildeten, ſind abgefallen 
und heimgeritten. Gewiſſe Berg— 
ſtämme haben ſich ihnen angeſchloſ— 
ſen. Die Kubaner waren erbittert, 
daß Denikine die Ausfuhr großer 
Getreideüberſchüſſe verboten hat, ein 
Verbot, unter dem ganz Südrußland 
leidei. 


Tauſende in Eſthland erfroren. 


Reval, 10. Jan. Tauſende von 
Menſchen ſind in dem eiſigen 
Schneeſturm, der am Neujahrstag 
über Eſthland hinbrauſte, erfroren 
Die Leichen von dreihundert Flücht— 
lingen wurden in einem Walde zwi— 
Ihen Reval und Narva gefunden, 
und, mie amerifanifche 
chmweitern berichten, Jind viele Säug- 
| linge an der Mutterbruft erfroren. 
ber YTlüchtlinge von General $ube- 
nitſchs zuſammengrbochenem Heer 
ſind in dem Schneetreiben umge— 
kommen. 

Das Maſſenſterben in Polen. 


Warſchau, 10. Jan. Ueber zwei 


! 
| 


‚an einen Ausijhuß in Nem York be>j Millionen der Zivilbevölferung in nicht entſchieden 
| Tichtet und von biejem öffentlich be= | Polen find feit Ausbruch des Striesfanın berichtet werben, dab die Sack | 


ge3 geitorben, und ein Fünftel ber 
gegenwärtigen DBevölterung von 
Iwanzig Millionen iſt flüchtig, kün— 
digt das Rote Kreuz an. 

Das polniſche Oberkommando will 
das ganze von General Denikine ge— 
räumte und noch nicht von den Bol— 
ſchewiki beſetzte Gebiet in Beſitz neh— 
men, um den zahlloſen Mordbrenner— 
banden ein Ende zu machen. Die 
Polen haben bereits die Linie Kame— 


netz -Podolsk-Proskurop-Stara- 


konſtantiov in Händen. 
„Unſer“ ſibiriſches Abenteuer. 
Totjo, 10. Jan. Laut Depeſche 


ſche Regierung ſich eniſchloſſen, alle 
aus Sibirien 
ziehen. 

Waſhington, 10. Jan. 


wird verſichert, daß die Regierung 
als vielen Taufenden von Bürgern ſtenmal ausfahren, nach New Nork, hinſichtlich der Zurückziehung ihrer 


aber nicht unterwegs, wie ſonſt üb⸗ Truppen aus Sibirien keine Ent- 


lich, in britiſchen Häfen zur Einnah— 
me von Kohlen einlaufen. 


— Kanada wird das Rieſengebiet ſendung *. 
der James- und Hudſonbai zwecks Soldaten ‚ (triegsgefangenen?) und 
‚ Eifenbahnbauten erforfchen und per- |der amerifanifhen Eiſenbahnkom— 


meſſen laſſen. 
— Ein2 
Torontoer 
in New Morf au $300,000 aefanit. 
— Die britifchen Eiienbahner ha= 
\ben das Lohnanerbieten der Regie- 
Itung abgelehnt, und man erwartet 
weitere Verhandlungen. 
| — General Edwin ©. Greelen, 
| Bänter und Bürgerfriegveteran, it 


Santeri Nuorteva, erhielten gejtern heute, 87 Jahre alt, in Neim Haben, | zum Schug ber Meere, um een 


Eonn., geftorben. 

— Für die nähfte Woche ftellt die 
natioriale Wetterwarte den Binnen- 
jeeftanten häufigen Schneefall, außer 
in den erften Sagen, und, faft nor: 
maͤle Lufiwärme in Ausſicht. 


| 


'fcheidung getroffen habe, die ameri⸗ 
taniſche Truppenmacht bis zur Heim— 


einer. 


‚den; feine Gattin foll ihn in Genen: 


ıBrehl jelbit der Tat geziehen 


Jahre alt, in St. Paul, Minn., ge— 


iti- and Surgery in Chicago ſtudiert und 
peiche aus Mofar, eine Revolution | 


| 


ertlärte geitern Staatsanwalt Hull. ein hieſiges japaniſches Blatt, veröf⸗ 
Wie er ſagte, können die Ortsbehör- fentlicht heute eine Kabeldepeſche aus 21 und 18 Jahre alten Ebhbeleute 


Rotkreuz⸗ 


zurüdzu- 


Amtlich 


| abend und morgen. 
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Zieht auch im Senat ihre 
Kreiſe. 


ar 


J 


2 
32. 


fen Enne. Nur auf eine MWeire| : 2 y ⸗ 3 h 
laſſe ſie) dieſe Gefahr serhinben, SU ALTON F ryan ß 

nän.lid jebt, mwährend . x Himmel | — 
„klar iſt und wir noch Herren unſeres 
Eeſchicks ſind, zu erklären, daß zwi— 
ſchen den beiden Ländern nie ein 
Wettoewerb im Fiottenbau eintreten 
ſoll. Nichts iſt ei“'— als jetzt eine 
berartige Entſhehung zu treffen. Es Weitere Verſuche zur Einigung, 
mag ſchwierig ſein, es in einem Jahre 
zu tun, und zu ſpät dazu in fünf 
Jahren.“ 

Seile 
Arzt unter MordanTagns. 


u! 


F 
Waihington, 10, Jan. Hm: die 
Grmädtigung, 150 Millionen Doll, 
für die Yieferung don Nafrungs-? 4 
as Ausiterben verſchiedener Erben. — mitteln nach Oeſterreich, Polen nnd i 
Scheußlicher Mord bei Rocheſter. | Armenien voritrden zu dürfen ife = 


Marestan, Wis., 10. Jan. Unteri og * 
2 6 Schatzamtsſekretär Gla u 
der Anſchuldigung der Ermordung ri 1 Heute beim 


Kongreß eingefummen. 

Wie er erklärte, würde Diefe 
Summe der Not bis zum nädhiten 
Herbjt jtenern. Die Hilfe der Ver, - 
Stranfenpflegerin | ſei „gebieteriſch erforder⸗ 

— ich“, um die „verzweifelte Lage“ 
was er aber entſchieden beſtreitet. von Millionen von Menſchen zu er⸗ 
Diftriltsanwalt Baul von Berlin, | leichtern. 

Wis. läßt jebt den Tod von Alfred Für Truppen in Sibirien, 


Duffies, dem zweiten Gatten dee = s 

Fran, deren Vermögen = —— RR — über dad Die 

000 jeht Frau Dr. Freudenberg zu> litärweſen beſchloß die günſtige Ein— 

fallt, unterfuchen. Duffies beiah | berichtung der Vorlage de Kriegd- 

jelbit = Vermögen bon 100,000, | bepartements, durch welche die Stärfe 

108 feiner Witwe zufiel; auch Hyasıy.. s gs a 

jchnell auf —— —* he — = —— 
nungsjiahr auf 275,000 Manr, feit- 
gejegt werden foll, um die nötigen 


der .. ber „Frau Duffies und des 
DBater3 ihres zweiten Gatten in ven] >-.: Ws ep sn: 
fetten vier ahren may unterfukt beichaffen. en 
erden. Dr. % an: SE nn 
werben t. Freudenberg iſt Waſhington, 10. Jan. Die Bot— 
haft von BPräfident Wilfen 
an das Jackſon-Bankett wurde 
geftern auf Antrag von Sen. Hilde 
cod, Dem., dem Senatöprotofll eı= 
gefügt. Ebenſo die Rebe bon 
William %. Bryan auf An 
trag bon Sen. McECormid, Rep, 
James L. Odell jind der Ermordung |. ber ben Wunſch ausſprach, daß 
von Eduard Kneip geſctändig, deſſen beide Meinungsäußerungen neben 
zerhackter Leichnam in einem&Abzugs- | ander abgebrudt werben follten, 
fenal an der Mosquito-Landitra sie Hinſicht auf ‚die Verbreitung * 
gefunden worden wor. RKneip und Berichten, daß fie über ben Friedens⸗ 
die Frau hatten vor deren Verheira— berirag gleicher Anficht Find“, Se 
tung ein PBerhältnis; Obdell hatte u a 15, Dem., Maff., berias einen 
f'ch für einen Yuntesteamten aus— Srief bon ‚Bräl. © oweil'non BE 
gebenb, Sneip gefeffelt und nach ber Harbarbuniberfität, in welchem bie 
Mordftelle geichlennt, io das ent. | emofzatifchen Senatoren dringend 
menichte Baar ihn zeritücfelt hatte. erſucht werden nicht zu harte 
Louispilfe, 10. Yan. In dem Un- any Der unberänberten Annahme nom 
— ——— gegen Dr. Chris re au beftehen, da —2* großer | 
ftopher G. Echott, in beffen Spred- - —— Wähler. zu=_ 
zimmer feine Gehilfin und angeblich |” ee —— 
Erwartet Ratifizierung vor Kampagne. 


” 


jeiner Schwiegermutter Frau Nettie 
Duffies mittels Einfprikung einer 
Senflöſung it Dr. %. U. Freuden: 
bera, ein hiefigerlrzt, vergaftet wor= 


wart ber 


boren, hatte am College of Mebi:ine 


ıbi3 vor feiner Berhriratung bor vier 

Sahren in Gambridg:, Wiz., prafti- 

ziert, feither hier. 
Rocheſter, N. Y., 10, 


& 


ans 
„an. Oie 


ne 


" 


\ehemalige Braut, die fiebzehnjährige | * 
Eliſabeth Griffith, em 24. Dezember Während Präſident Wilſon den 
erſchoſſen aufgefunden wurde, mar | Friedensvertrag dem Wolf zur Ent 
Ibie 19jährige Iheodofia Saunders [heibung vorgelegt Haben till und 
eine mwichtiae Zeuain. Frl. Saunders |DıHan Fi} gegen ein derartiges Vor- 
teurde in ihrem Heim geftern von der Fehen ausgeſprochen hat, ſetzen demo⸗ 
Mutter tot aufgefunben. Es fteitt jiH | ca an unD republitanſae Frefnde 
heraus, daß ein Unfal: vorliegt, des Vertrages ihre Bemühungen fort, 
| 3 zu eier Verftändigung zu gelangen. 

— Sen. Hithcod erklärte, nad 


I 

I 

| Quflöfung des Kleifhtru”s | 
| Ghiengoer Bundesgericht nicht mit ber | 
| Sadıe betraut. 

I 


m 


B 
> 


4 


die Bundeshandelsfommijlie* 
unter ihren Angeftelltien eime An- \ 
zahl von „Radikalen“ und „Bolice- 

enwaren⸗ | wifi“ habe. . 

In Chicago, erklärte er weiter, 
in | Hätten frühere Gcheimagenten die 
u Rn n ‚Verhaftung von Beamten der Han- ° 
Kair ch eine GSoldas |, 1. en 
bay 0 burd einen britifihen Solba ‚delsfommiljion unter falfhen Au- ° 
Pe RE ‚gaben nur zu dem Ze bewirkt, 7 
| — Morgen werden in Franfrei ‚ga ö a 
1'240 der 300 Senatoren gemählt iver- die —— — * 4 
Bolſchewismus“ fe. $. 3 EN 
|&lanbangh, der frühere Chef dei 
|Bundesgeheimdienites im Chicage, | 
jumd jein Gehilfe Barry hätten die; 

Zerhaitung von Rafael Maller im \” 
Chicago bei der Nazzia in der Ieh- 
ten Wodje veranlaft, obwohl von 
dem Nuftizdepartement Fein Haft- 
befehl für ihm ausgeftellt geweien 


feiner Auffaffung fehneide die Er- 
tärung des Präfidenten nicht alte 
er i 
ER n ‚jet erwarte vielmehr, daß der Vertra 
Wafhington, 10. Jan. Generatan- noch vor Beginn der Dahlfompane 
Montag mit Vertretern ber großen | g — 
* * a 2or dem Senatsaus ü 
—— a ae < sihnk für 
K Chlahthausfirmen von Chi den Aierban erhob —— = 
Inen die Vereinbarung über die „Auf: a Mitglied der Bundeshan- 
Höfung“ des Spleifchtrufts zum Ab- delstommiſſien, die Anklage, da 
IIchlup zu bringen. |: 012 
| Welches Bundesgeriht darum er- ſcher Sowietgeſandter“, und ſein 
Fetretär, S. Nourtoeva, nach ihren 
che Verfügung zu erlaſſen, iſt noch |maaben von den ame 
bannen | Sdladthäufern Fleiſch für Sowi 
Rußland geliefert erhalten haben 
übertragen werden wird. Deren gegen jenes Land ı 
| n. 
| * — u 
— Nach Genuß von Büchſenmais die Behauptung zu widerleß 
Racine Wis., heute dreißig Perſonen 
erkrankt, darunter zehn Verkäufe— 


Möglichteit eines Kompromiffes ab, 
31 m, Y ß n I . .e.o * 
imalt Balmer mirb am fommenden | feine Ratifizierurig erhalten merbe, 
Hünf“ 
|cago zufammenfommen, um mit ib: | 
Al 
| Ludwig C. A. K. Martens, „ruſſi⸗ 
ſucht werden ſoll, die darauf bezügli— ee 

amerifanijchen 
worden, 

Sache 2 
nicht denn Chicagner Bundesgericht vbwohl Amerifa and die Aflitertd 
| Golver madıte dieje Angaben, 4 
m einer Speifewirtfhaft find in dei 

Zahnſchen Ell 


rinnen im 
| geſchäft. 

— Große Aufregung ob der Tö— 
tung eines italieniſchen Muſikers 


abgelaufene Mandate. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
Heute abend wär: 


mer, niedrigite 


Bild Nembrandts hat der | Japaner halten die Tunnel der Bai⸗ 
Bänker Wood von den kalbahn beſetzt. 
Kunſthändlern Reinhardt & Sons) 


‚I Eine fol $e Page wir de ein Gefühl 


* 


emperatur ungeſähr ſei. M äter er 
der Hehecho-flemafifchen | MER, miebeiafte, emperatur ungefähr |jei, Waller wurde fpäter wieher 
Fiche Winde, ‘ “DEN | jreigelaiien. „Barry“, jagte Gol- 
Nlinois: Suar Heute abend md morgen, | DET, „it ein Spezialagent für Smift 
Die Heute abend — im füdöftlihen Zeil morgn—|& 60.” . a 
‚armer, 2 . ex 
Wisconſin: Klar heute aben? und morgen. (Ron der Bundeshandelsfommi 
Moraeı ein wenig fälter. — ſion iſt eine eingehende Unterſue 
Jowa: Klar heute abend und morgen. Hen 0 ; * .. * 
abend im ſadonticen Teil wärmer, tm nord» | UNG über die Verhültnifie der a 
weit.ihen fälte Morgen etwas lälter. rikaniſchen Fleiſchinduſtrie ausge— 
führt worden und die darüber 
öffentlichten Berichte Haben 3 
teil ungünjtig für die Schladjtf 


miffionen bort bleiben mwürbe. 


4 


Mor⸗ 


Seekrieg zu verhüten. Wenn durch 
Macenfheften i.. Baris der Bölfer- 
bund verloren geht, jo fanı nicht2, 
mie Herr Gardiner ausführt, die Ber. 
Ctnaten * ran h’..dern, . die größte 
Seemadt in. ber Welt u merben. 


nadm....... 


25 
95 


Amerifa für oder gegen England? ; 
| Sonden, 17. Kan. Sn der hiefi- —- stiar, heute abend wärmer, 
| s" ichla 9 = Nieder Michigan: Im allacmeinen flar heute 
gen „Reis ſchlägt Alfred G. Gar | abend, und ı N Keine weſentliche Mendes 
diner, der heri rragenbite liberale | rung in der Luitwärme. 
Schriftfieller, allen Ern“e: vor, da | Zaun: Anlergang, heute: 4:98, ier in Chicago gelautet.) 

Mondaufgang: Heute abend 10:34, j F . ! : 
ber britifchen vereinig* werben folle, Temperaturitand. ‚Ter Wallace-Mord. 7. 
lim Dienft bes Völferbundes und| Naditchend der Temperaturftand nat ‚ Wafhington, 10. Jan, Die 

den amtlichen Angaben des Wetteramtes tifanifhe Botichaft in der 

von geitern nadımittan 3 Uhr an: | Merito it vom GStaatsber 

3 Udr —— — 1 Uhr morgens angewieſen worden, die me 

5 —* ı 6 Bor morgens....13| 

6 r 25' 6:30 morgens......12! 246 

4 —* —— 7 Uhr morgens. ...15| ſten Maßregeln“ zu ergreif 

3 Uhr abenb2......24) 8 Uhr moraena.., 14 dr Malle 

9 Ubr abend2......23]| 9 Ubr morgens. ..15 Mörder von James 797 

10 br abenps.....'23|10 Hz morgens. .."1E ftrofen. Wallace war: bei: 
t abend3,.....2 rt morgensd.. .22 ‘ gi 
2 Ubr mirternaßi.20 | 12-Ube mittage....2a, gelelihaft im Zamp ‘ 
stftellt und murbde am 


— en > Connenaufgang, morgen: 7:17 
di. amerikaniſche Kriegsflotte mit 
4 Ut ch ut s 
pr nadım.......2 5 )r morgens 4 2 e 
3! Regierung zu erfuchen, „bie en 
abends,..... 2 e 
1 Uhr morgen2.... 1 Ubr nadım..... 
2 Uhr nadım.. 


ber Belorgnis in.C..;land ereden, 
bs fi Kit zu Ming et 


# 


23 orgend.... sea» * F 
3 a... 5 ; ” Don einem Carranzaf 
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jährlich und 
keine Sorgen. 


Gefällt Euch 


| „Was bin ich?!" 


„ch farkaftifch!“ wiederholte das 
junge Mäbchen ı '* ber Miene eines 
re? Diedftahls angellagten Kirchen: 
dienerd. „Wann war ich jemals far- 
ve iſch? 

Die Hänflinge in den Bäumen 
mubten die erhobenen Stimmen ge= 
bört haben; die beiden Menfchen 
zantten fih ernfttlih. Und damıı, 
ale fie foben, wie der Mann das 
Nädcher ergriff, flogen fie fort, 
denn ſie meinten ohne Zweifel, daß 
eine Tragöd' 
und Gepräge auf der Römiſchen 
Straße Einzug hielte. 


„Sie find die, die ſarkaſtiſch iſt.J.A = 
ie find die, die farkaftifch ift | A.Schlesinger 
| 


mit all ihrem Bomp | 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Tiien jeden abend bi3 9 Ahr. Eonntagd 
bis 6 Uhr abends. 


VIUTROLAS 


und Girafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


60 Tage wird für 
Bar geremnet. 
Platten in alien 
Spraden. ; 
Einerlei, wo Ihr 
Eure Maldine Bi 
ſlauft, Ihr lönnt 


) Wort gehaltlen. 


Ich habe ehrliches 
Spiel geſpielt. 
noch Zeichen habe ich verſucht, die 
Vorteile meiner Lage auszunutzen, 
bis ich am Sonnabend, durch meine 
Gefühle übermältig‘, mid) wie ein 
Idiot benahm. Das Unerträgliche 
an der Sache iſt, daß ich ihr nicht 
ſagen kann, in welcher Situation ich 
mich befinde. Für einen Mann, der 
ſich bemüht hat, offen und ehrlich zu 
handeln, iſt es ſehr hart, in eine der— 
artige infame Patſche zu geraten. 
Ich kann die Dinge nur erklären, 
wenn ich um ihre Hand anhalte, was 
ich, das ſage ich Ihnen geradeher— 
aus, tun werde, aber noch nicht jetzt. 


Weder durch Wort 


— — 


Kohlennot und Décollets. 


Paris, Ende November. 

Die Gegner der feminiſtiſchen 
Bewegung haben es momentan 
recht bequem. Sie brauchen nur die 
Augen zu öffnen, um Material für 
ihre ungalanten, aber leider recht 
logiſchen Beweggründe zu finden. 
Ach, viele Pariſerinnen machen ſich 
jetzt einer Inkonſequenz ſchuldig, die 
es ſehr fraglich erſcheinen läßt, ob 
es je tunlich ſein werde, ihresglei— 
chen mit größerer Machtvollkom— 
menheit auszuſtatten. 

Täglich bringen die Zeitungen 
Statiſtiken und Interviews über die 
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Hiefiger Grocery-Berfanf 


— ge Pfirſiche, | 
Ar. 1 Büdhle, per | 
Elle 22C : 

Per 
Ute Wiaid 


Charm Marle Sühlorn, 
Jr. 2 Büchſe — 

per Büchle. . 
Sugend 1.80, 


Plymoutg Mod 
Lima Bohnen, Nr. 
Büchſen, per 


Büchfe.... 10c 


Ber Bußend 1.10, 


Marte 
"16€ . 


Marte frühe 


—EX— 


u. Marle Pfirfiche, 
in Edheiben, Wr, 
1 Büchfe, Büchfe 22C 
Mer Dutbend 2.45, 
J Monſoon anne, 
Nr. 1 Büdle, 
per Vüchſe zu.. 220 
Per Dupend 2.45, 
Kan Warte Erdbeeren — 


Yir. 1 Büdhfe, De 


per Düdle...... ud 
Ber Dubend 2,45. 
2undeon Dlarlellepfel u. 
Erdbeeren oder Apfel u, 
Himbeeren, 24 
Unsen Jar. = 45c 
Ber Dutgend 5.20. 
Glifigoufe Warte reine 
hit Preſerves, Himbee⸗ 
ren oder Erdbee⸗ 
ren, 15 Ua, Jar 450 
Per Dußend 5.20 
an Per Dugßend 1.10, 
Kan Mare Jam — | Sunfet Marie geſchnittene 
2 


22 Ungen Jar 30€ | x 


fteis alle Eorten AN 
Records in Dielen Mas 
Xaden erbalten,. — Wi 
wir führen einen 
fchr aroßen Vore 
rat bon deutihen W 
Records. 

Es wollt ein Zä⸗ 
aerlein jagen, -Ge- FR 
fang; Lang, lang R 
it’3 ber, Gefang, 
850c. — Es ſteht 
eine Lind in jenem 
Tal, geſungen von ni 
Alma Glud und Neimers, $1,50. — Far» 
laher Kändler, Namersdörfer Ländler, B5c 
Wohallepp Ländler, LanggrieſerLändler, Böc, 
Am Neckar, am Rhein, gelungen von Ale— 
rander Heinemann; Staͤndchen, gelungen 
von demfelben, $1.25. — Radepfy:Marich, 
$1.25. — Lorelei, Chorgefaug; Jr einem 
fühlen Grunde, Gborgefang, 856. 

Unier Vorrat au Maſchinen iſt groſ 
und vollſtändig und ſolltet Ihr irgend 
eine ſpezielle Sorte von Kabinett wun⸗ 
fchen, wir fünnen ſie ſuür Euch beſorgen. 


Einen Auaenblid hatte das über— 
rafhte Mädchen das Gefühl, als 
iwerbe fie über das Geländer gerij- 
fen, um im fech3 Zoll tiefen Waffer 
ertränft zur werben, Daun verlor jie 
das Bewußtjein für alles außer der 
Umarmung de3 Mannes, der fie 
umfchlungen hielt. Lippen, Ylugen 
ur Mund von brennenden Küffen 
bededt, lehnte fie gegen die Brü- 
ftuna, atemlos und .. . allein. 

Mr. Defwood war fort. Er hatte 
fi über die niedrige Einfriebigung 
|bes Gehölzes gefhtwungen und ber= 
Ihwand zwifchen den Bäumen. Kein 
Verbrecher entlam jemal3 fo Tchnell 
| nach begangener Tat. 

„WBahnfinnig! Oh, er it wahn- 
finnig!* feuchte fie, halb lachend, 
nad Atem rinaend und den Tränen 
nahe. Nicht der Ausbruch heftiger 
Leidenſchaft hatte fie überrafcht oder 
erichredt, fondern die Flucht. 

Das fummende Geräufd) eines ben 
Hügel erflimmenden Autos brachte 
fie wieder zur Befinnung; als es 


Srtesppotsei nz, Gold Bonds 
vorüberfuhr, hatte ſie ſich gefaßt 


vorn dem und blidte, auf das Geländer ge- 


M|Ichnt, in den Fluß hinab. 
HAMILTON CLUB von CHICAGO | Dann trat fie langfam und in 
Nachdenken verſunken den Heimweg 
Mn. 
Ser Beligtitel des Klubs auf den Badıtkontraft | 
für daS Grundeigentum wird von der Chicago e 
Title & Truft Company garantiert. reift ab. 


Die Bonds Tauten auf $100, $500 und $1000 — : | Mr. Dajhwood ivar in jeiner 
ferieniweije fällig werdend innerhalb von 3 bis zu A| Seiitesverwirrung tief in das Gehölz 
15 Sahren — Fünnen nad) ihren Kapital regiitriert hineingeftürmt und als er feiner 
werden — einlösbar zu 101 und den aufgelaufe- normalen Sinne wieder Herr iurbde, 
nen Zinfen auf eine 60tägige Kündigung hin — hatte er Straße und Häufer völlig 
die Verziniung beginnt am 1. Sanuar 1920, aus dem Geficht verloren. | 
und die Sinien find halbjährlich zahlbar — norntale Danıı ergriff der im Hirt eines 
Einfommenitener von 2% vom Gntlchner bezahlt. jeden Mannes wohnende unliebfame, 


f en ou un o J offenherzige Freund das Wort, 
Wir raten, daß Ihr Euch ſofort mit uns in Ver— A| = 1 Her Bin bu deweſen! 


bindung ſebt, wenn Ihr wünſcht, Euch dieſe aus— wie unerhört haft bu dich benop 
nahmsiweile Gelegenheit zunuge zu machen. Amen!“ ſprach der Freund, der erſt, 


nachdem der Irrtum begangen iſt, 
dann aber mit triumphierender 
Stimme zu reden pflegt. 

„Was wird ſie von dir denken?“ 
fuhr der Plagegeiſt fort. „Wie ein 
Barbar haſt du gehandelt! Aber 
das wäre nicht ſo ſchlimm, denn lei— 
denſchaftliche Männer betragen ſich 
häufig wie Barbaren und Frauen 
nehmen das ſelten übel — aber weg—⸗ 
zurennen! Wie ein Wieſel zu lau— 
fen! Sie weiß nichts von deinem 
albernen Uebereinkommen mit French. 
Sie weiß nur, daß du dich entweder 
wie ein Hottentott oder wie ein Eſel 
benommen haft. Na, mein Freund, 
wie ein Efel, der Ejel unterftrichen.” 

Er war in ein Didiht von Nup- 


Zunterbfen, Wr, 

3 Wüchfe, Wüchfe 150 
Per Dutzend 1.65. 
Plymouth Rock Markte 
frühe Juni Erbfen, — 


Yir. 2 Büdle, — 16€ | 


Stohlennot; aber e3 bedarf diejer of- 
fiziellen Beweife gar nicht, denn 
jeder Kohlenhändler, zu dem man 
bitten, nicht beitellen fommt, über- 
fett da3 Tateinifche „non pofjumus“ 
in den Afzent von Montmartre|f 
Belleville oder feine fpeziellen, ent- 
fernteren Seimatflänge. Diefe Epo- 
de aber, in der man tatjädhlicd) nie 
weiß, weldje Temperatur man im 
dem Xofal, in dem Salon, in den 
man id) begiebt, finden wird, be- 
nüßen unjere Modedamen, um ſich 
und — ben anderen Decollete3 zu 
leiiten, iwie fie feit den Tagen des 
Pirectoire nit mehr üblich) gewe- 
‚jen. Der Mermel erijtiert überhaupt 
nicht mehr, der Stoffrücden gleid)- 
fall3 nicht, und vorne geht das) 
Spitdecollete fo energiich bis zum 
Gürtel, da die „Taille“ der Abend-! | 
leider oft nur mehr auß zimei 
ſchmalen Stoffſpitzen und noch 
ſchmäleren Achſelbändern oder Per. 
lenſpangen beſteht, deren Miſſion 
es iſt, dieſes Stoffminimum feſtzu— 
halten. 

Die Röcke ſind wohl etwas langer | 
geivorden, aber nad) unten zu metit!E 
durchſichtig, der Stoffreichtum kon— 
zentriert ſich in der Hüftengegend, 
wo ſich Puffen, Paniers, Volants 
bauſchen. Doch ſelbſt auf der Straße 
geben viele Danıcı den Moraliiten| 
willfommenen Anlaß, ihre geitren« 
gen Zungen zu gebraudyen — denn — = E m * 
wenn auch Belzcapes und Pelzkimo— — — eier 
nomäntel, je teurer jie werden, de- de Zur Bequemlichkeit unferer Kunden werben alle Departements diefer 
fto moderner find, bleiben diefe Hül- * Dant außer an den jet geltenden regulären Stunden aud) Tienstag 
len doch furz genug, ua den feinen! X Abends offen fein. 


et Mene Banfitunden: 


zeigen, auf daß man ganz fiher!* 

fehe, daß er mın aud) wieder Gold-|% 

ladihuhe geleiten dürfe, daß Grau! % 
Dienitags von 9 vorm, did $ abends 
Samstags von 9 vorm, biS 9 abends 
An anderen Tagen von 9 vorm. bi8 4:30 abends. 


in allen Tönen für ihn fehr modern | 
. * 
Home Bank and Trust Go. 


fei, nebit Braum und zur allerlegt: 
Eine ftantlihe Sparbanf 


audy breite Streifenmuiter. Am; 
Biitglicb bes Federal Reſerve Syſtem 


Halſe aber dient der breite, lange, | % 
Milwaukee und Ashland Avenue, 


ad) fo furdtbar teure Belzkragen|% 
ant beiten dazu, fheinbar unabficht-)% 

Alle am ober vor dem 20. Jamtar 1920 gemachten Epareinlagen 

bringen 3% Zinfen vom 1. Januar 1920 em, = 


lid) über eine oder beide Achſeln zu 
Beftänbe über fünf Millionen Dollars. 


Monivon Viarfe Lima 
Bohnen, fir, 2 
Büchſe, Büchſe 

Per Zußend 1.60, 

Monticello Marfe Vorl & 
Bcans, Sir. 2 
VBüchſe, Büchſe.. 

Per Dußbend $1.00,. 
Monioon Marle Borl & 

! Beans, Nr. 2 

Wüchfe, p.Büchte LIC 
Per Dugend 1.30. 

— is Sauer 
traut, Nr, 3Düchs 
fe, der Büchfe, l5c 

Per Dugend 1.60, 
va Bee rote 
Kidncey Bohnen, 

Nr. 2 Wüchfe für 10c 
Ver Dugend $1.10, 
——— — rote 
idney Bohnen, 
— 12c 
Per BDugend 1.35, 


Sch weiß, wie verwickelt Ihre Affären 
und Pläne ſind, ſo lange jenes Ren— 
nen nicht ſtattgefunden hat, und bis 
dahin beabſichtige ich mich abwar— 
tend zu verhalten. Dann, aber nicht 
vorher, werde ich ihr fchreiben. und 
‘hnen den Tag und die Stunde mit- 
teilen, zu der ich den Brief abfenbe. 
ch erwarte, daß Sie fich mir aegen= 
über ebenfo benehmen, wie ich_e3 
|Shnen gegenüber tue, und daß Sie 
nicht die Vorteile Yhrer Lage aus- 
nußen, 

‘ch will Sie nicht wiederfehen, bis 
ber große Tag fommt, an dem ich in 
Epfom. fein werde, nicht nur, um Cie 
Roftbeftellungen werden pünttih aus |] 34 begrüßen, fondern um Ihre Far: 

gelübrt, ben al3 Sieger durh& Ziel gehen zu 
Auf Wunfh fenden wir unferen Vertres || u 
ter. Maſchinen werden außerhalb der ‚ Tehen. j — * 
Eladt ver Exvreh abgeliefert, Ein jugendlich aufrichtiger Brief, 
nen ln Meine eheizattdeJ deſfſen Inhalt in Anbetracht ber 
juͤt ihre Lieben als Geſchent niſmmehmen auße gewöhnlichen Umſtände recht 
—— pe in — * vernünftig war. 
Singer-⸗ Nähmaſqcinen ſtets auf Lager. Als Me. French ihn las, tratzte er 
jet fich den Kopf. Das im Rauchzim: 
— — — | mer de Shelbourne - Hotel3 mit 
der erfte Manır, der das gemefen Bobby Dafhmwood «getraffene Ueber: 
it!“ eintommen hatte eı halb im Spaß 
„Möglich.“ und halb im Ernſt angeregt. Von 
„Und werden nicht der letzte ſein. Anfang an war Violet Grimſhaw 
Ich ſelber war ſchon ſehr oft einer. ihm angenehm geweſen wie etwa ein 
Efel! — Himmlifhe Güte, eineliympat'ifdes Bild oder ein hübfches 
Herde von Ejeln ift nichts gegen mich !Xied, aber bi3 zu dem Tage im 
und Gie regen ich über etwas auf,| Shelbourne Hotel hatte er feine Ab- 
das jedem Manne paffiert. Haben !fichten auf fie aehegt. Sie lebte in 
Sie fie gefragt?” feinem Haufe unter feinem Schuß; 

„Nein,“ ſagte Dafhmood biffig, |er betrachtete fie mehr mie eine Toch— 
indem er den Verfchluß der Tafcheiter ala wie eine zufällig unter feinem 
zufhnappen Tief. „Ich habe fie! Dach meilende Fremde, und Märe 
nicht gefragt.” Tobbyn nicht dazwiſchen gekommen, 

„Wie in aller Welt find Sie dann To hätten fich feine Gefühle ihr ge- 

ein Efel geweien?“ fragte Frendh, genüber vermutlich nicht geändert. 
ohne unhöflich fein zu wollen, Aber als Mr. Daihimood fprad), 

„ie?!“ rief Daihmood wütend. wurde Mr. French ſich augenblidlich 

„Judem ich berſuchte, mich in dieſer deſſen bewußt, daß Miß Grimſhaw 
Affäre anſtändig zu benehmen. Yegt | ihm notwendig, oder vielmehr ein 
muß ic) fort. An London werde ich ihm notwendiger Luxus fei. Er war 
fchreiben und alles in einem Wrierj nicht in fie verliebt, aber er fand es 
augeinanberfeben. Verſprechen Sie reizend, ſie im Saufe zu haben; fie 


folche Art 
von 


Held- Anlage? | 


Bonds, fihhergeitellt durch Grumdeigentunt, stellen 
unter den jegigen Verhältniffen die geiüindeite Art 
von Geldanlage dar. Die hiermit offerierten Yonds 
find durdy ein Truft-Dofument fidhergeitellt, wodurd 
ein erites Anrecht gefhaffen wird auf den Padıt- 
fontraft und die Gebäude ds Samilton 
Club, eingefhägt auf $1,630,035 nadı Fertige 
tellung —- der über dreimalige Betrag der Aus» 
gabe — offenbar eine ausnahmswerie Geldanlage. 


$500,000 


per Büdhle...... 
"er Dupend 1.80, 
| Hertimer Wiarle frühe 
Zunierbfen, Wr. 1 | 
2 Büchſe, p. Büchſe c | 
Ber Zupend 52.00. | 
Plymouth Rod Diarte Tu» | 
matoed, Ir. 2 
wüchlen, Büchſe £ 
ee Dubend 1.40. 
eine Tomatoes, 
ir. 3 Bilchle tür LBC ! 
Ver Dugend 82.00. 
Monfvon Wiarte Burce v. 


Zomatocs, Vr. 1 10€ 


Büchſe, 


Per Dubend >45. 
| 
| 
| 


ö — — —— — 


Strangbohnen, Kr. 


Büchſen, per 150 


Niverview Marke Spar— 
Büchſe*2 geln, Nr. 1 Büdd 15 
Apfel Butter, — 35 | Per QDupend 1.65. fe, per Büchfe c 
1 Quart Dar für c Monfvon Warte seihnit- | Per Dugend 1.65. 
Ber Dupenb 3.90 "'hidfen, ver [Ge Monion Marie rote Rü- 
m 2 DBüdlen, ev u Alle 2 
Barte3 Feld Gorn z ben, ir. 3 Büch⸗ 

"tr 2 once für LOG | Were fe, ber Rüchfe 20c 
Per Tugend 1.10. Arcadia Marte neidmitte- | Fer Tugend 2,25, 
Piymouth Rod Mearte |! ne Wahsbohnen, Nr. 2 | Richelieu ee Pumpkin, 

Süßlorn, Nr. 2 Buchſen, per ir. 3 Büchfe, 
Büchfe, p. Büchſe c Pıichfe.........- 13c per Bild 22c 
Per Dugend 1.80 Per Dubend 1.40. | Ber Tugend 2.45, 


Qutend für 2.75. 


CU iu 


—cccccc 
Montag 
Mehl 
Pillsburys oder 
Gold Medal 


Mehl, — % Bol, 
Cal für 


1.79 


Montag 
Kaffee 


Friſch geröſteter 
„Monarch“ Kaf⸗ 


Montag 
Crackers 


„Crispo“, bie 
berühmten Soda 
Crackers, 8 Bu 
lete für 


Montag 
Noodles 
„Renoiha” ML, 
extra feine feifch 


fee, fveziell — 3 gemadte Nudeln, 
Pfund für das Pfund für 


1.29 
— 


Mir. Daſhwood 


2 
* 
J25 


14c 
N 


18. 


” 
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u, 
EX 
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Wnı: A. Burmeister 
Brätident. 


Floyd Garwick 


Schatzmeiſter. 


National Bond &Mortgage Trust ©. | 


OF ILLINOIS 


Wellington 7354 
Lake View 1495 


Trend) war burhaus abaeneigt, Tie 
zu belieren. Und da fam Da’ 
wood und plante, fie ihm zu rauben. 

Da er erkannte, daß Bobby die 
Sade jehr ernft nahm, und aud 
mußte, daß er nad glüdlich über: 
munbener Leichtfinnäperiovde für jer 
de3 2 Mädchen einen, bortrefflichen 
borüber lief ein Pfab, ber auf einem en 4* Ne in 
Ummeg zum Bahnhof führte Hier ni, er war, nict für berechtigt, hin= 
manberte Mr, Dafhmoob, bie Tafäe |, np dazmilcen zu treten, wenn 
in ber Hand, eilig entlang und ers fin der Heimatlofen Waife aus ben 
reichte bie Station eine halbe Stunbe Vereinigten Staaten eine gute Par- 
nn Abgang de3 Einußrzehnzuges | bot. Aber eine Verlobung na 
nad) London. 0,5 Munger oberflählicier Bekanntfchaft 

Der Eromwsnefier Bahnhof tit — er nicht. Wenn Violet Bobby, 


| 
angenehmer Aufenthalt zum Warz |; Hdem fie ihn gründlich fennen ge= 
ten. Menige Bahnhöfe [19 ſie ihn g ch ng 


ſind das lernt hatie, allen ande zog — 
überhaupt, Aber er war nicht uns| gm un. fie gg 
erträglich für eine, Mann in Mr.|r x», um fo beffer. 
Dafhmoods Gemätsverfaffung. Nor) per obaleich Trend To von 
jengärten, Dlaue Berge oder Chopin-| Garrpowen hingenommen ivar, daß 
ſche Muſit wären ihm jet eine iihm taum Seit blieb, an irgend 
Qual gewefen. Aber Bilber, die beit |etiwag anderes zu denfen, hatten fi 
Glanz von Ridmans Gtiefelmichle! dom feit jenem 'm Shelbourne ae- 


fagen wollen. Tragen Sie fie 
nichts.“ 

Die Taſche in der Hand wandte er 
ſich der Tür zu. Auf dem Fahrweg 
hätte er ſich der Gefahr ausgeſetzt, 
Miß Grimſhaw zu begegnen. Aber 
ſeitwärts, am Rande der Land— 


parzellen und an der Episkopalkapelle 


EAKLER 
* 
* 


gleiten, um das Decollets der 
Zaille in fünitlertifher Umrahmung 
zur Geltung zu bringen. Was wohl|% 
recht malerifc) wirft, aber bei 3-—4|% 
Grad in der Nullgegend, von rau-)% 
hen Winden gelüftet, die Brome- 
nade wohl jehr elegant, aber ficher 
nicht angenehm geftaltet. 

Während man von ben Kleidern 
und Mänteln nun allerlet iveg- 
ninmmt, will man wn3 auch wieder 
einiges zugeben, 3. ®. den langen 
Handichub, ala Gefährten der Abend: 
torlette. In Wei und Schwarz! 
bietet man ihn uns wieder, natürlich | 
auch entiprehend a la Hauſſe ge-| 
fimmt, wie c$ die hohen Xeder: | 
preife erklären. Der Fächer, diefes | 
weiblihe Eymbol par excellence, 
dad uns bi3 jegt eigentlich nur bie 
Chinefen und bie anderen gelblichen 
Männer jtreitig madten, foll auch! 
den Wintereinzug 1919—1920| 
markieren. Die neuen Fächer wer-| 


I 
! 
! 
| 


* 


+, 
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ee a er are 
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3146 Lincola Avenua 
CHICAGO 


nur eins — dab Sie — ihr en Heiterkeit um fich her und 


Telephone | 
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Zum eriten Mal in der Geichichte 
büſchen geraten, und es gehörte der 


The Peoples Gas Light & Coke Company Inſtintt eines Wildſchweins dazu, 
ar m ; ; z | jeine beitiimmte Richtung zu finden. 
offeriert ihren Kunden einen Januar Setrieben von dem heiken Munich, 
m "PRO VRR DER nah Ihe Marten? zurüdzufehren, 
Räumungsausverfauf, feinen Koffer zu paden, nad) Zondon 

au entfliehen und alles in einem 
Brief zu erflären, bewegte Mr. 
Daſhwood ſich blindlings und haſtig 
vorwärts und bog, zufälig den rech⸗ 


vr. 
EL EE 


= 


vy 


Ip 


Gns- Herde 


ei Zu Zu 4 
A A A A 


Zimmer- Heizer 


Iten Weg treffend, in einen Richtpfad 
|ein, der durch die fi an der Crom3- 
ınejter Anhöhe hinziehenden Walduns 


oder- die Vorzüge der Sunlight-Seife 
ikufirierten, pasten zu jeiner Stim= 
mung. 


troffenen Uebereintommen feine Be- 
ztehungen zu dem jungen Mädchen 
biel inniger geltaltet und auch feine 


den meiit aus Straubenfedern ge- 
macht, ſehr groß gehalten, aber nicht 
mehr wie einſt ſich bis zum Halb⸗ 


gen führte und ihn auf die Fahr— 
ſtraße nach der Villa brachte. 
Er ſtürzte den ſteilen Hügel in 
eiligem Lauf hinan, und als er mit 
gerötetem Geſicht atemlos und 
ſchwitzend vor dem Hauſe anlangte, 
begegnete er French, der, kühl und 
liebenswürdig ausſehend, eine Zi— 
garre rauchte. 

„Halloh!“ ſagte French. 
iſt los?“ 

„Alles!“ entgegnete Mr. Daſh— 
wood. „Seien Sie ein guter Kerl 
und halten Sie mich nicht auf. Ich 
fahre nach London.“ 
| „Nach London! Aber ich glaubte, 


nr: 2 — 
Kurz vor drei Uhr kam er auf dem freundſchaftlichen Gefühle für en ; Ihte moderne 
Vittoriahahnhof an und fuhr nad imaren noch Herzlicher geworben. ntwidlungsfahig eit geht — 
ſeiner Wohnung im „Albany“. Es o nidjt mehr fo weit, fie bejteht nur 
N gt (Sortfeßung folgt.) aus vier bi fechs, oft in d dier-| 
mar bezeichnend für Mr. Daihmoods Be EN VRe VRnBER: (IRE VRR: ORG 
eigentümliche Lage, dah er Tich, ob- ten Größen auftretenden Straußen⸗ 
wohl er als Erbe eine? großen Ver— federn, auf deren eriten und größ- 
mögen® ein binreichendes Eintom- ten Rofofoblumen aus Seide, mit) 
men unb viel Sttebit befah, geit-| Worb Iantenben Anflane proseffiert fofetten Schleifen geziert, hübſche 
weiſe ebenſo aller Mittel entblößt | * Blumenornamente bringen. Man 
fab, wie irgendeiner ber Arbeits: | Stto Brontel, der biermal unter | mag dieſe Fächer jetzt rythmiſch im 
lofen. Hutmacher, Schneider, Schu— der Antlage prozeſſiert wurde. vor Takte der Muſik bewegen, denn es 
iter, Strumpftoirter, alle hattten fei- etwa einem Jahre in Blue Island gibt kaum ein modernes Pariſer 
ner Vefehle, aber ein unbegrenzier Walter B. Keavin bei einem Streite Reſtaurant mehr ohne Orcheſter 
Kredit für Hüte nuht einem ct, een zu erde ee — —* ae * ea ei 
wenn das Bantkkonto überſchritien Geſchworenen des Totſchlags ſchuldig meint Jtalien importiert. Die bee Holizeikavitä < V If 
ift, unb Gtiefel vermögen —* die befunden worden. Sein Verteidiget dauernswerte „Toscan fängt ſchon — — — —— oufommenes 
durch Geldmangel hervorgerufene hat einen neuen Prozeß beantragt. bei den Auſtern zu jammern an, die wau — D —— 
Leere auszufüllen. Vei den drei vorher geführten Pro⸗ grme Mimi der Vie de Boheme“. Zahlteiche Beſchwerden, die in lez⸗ Augenlicht 
J— in Picca⸗ zeſſen lonnten fih die Geichtworenen ſtirbt allabendlich Thon vor dem ter Zeit über Spielhöhlen eingelaufen | 
dilly bezahlt hatte, befanden fich nur  @Uf feinen Wahrfprud) einigen. Deifert, und der liebeshungrige „Ba: ind, die miebet in dem Polizeikapitän | If eD, waß wir Gum gedem. Leidct Yir 
no ein paar Gahilling in feiner | — jazzo ſieht zu, wie ſich die anderen Midael Lee unterftehenben Bezirk an! hg ER die Buchttaben 
Tafche. Es war ein Sonnabend⸗ Wer ſein Grundeigentum ver. Rebhühnern ſatteſſen. Hin und der Wabaſh, Ave. und 50. Str. eröff- J 774 — Fun = 
nahmitiag und bie troftlofe AuS=| par REN _ a dene wieder erklingt, wohl aud) ein „Un-; net worden fein follen, haben Staats: Wem Beien ser Nähen? EirteB Died finb 
ee —— ill, Wr 9 ſeinen gariſcher Tanz“ in der Verſion von anwalt Hoyne veranlaßt, ſich näher J Syrvioe voüingendeſenen. n 
b ingen zu müffen, lag vor ;hm, ehe . eine Kleine Anzeige in Brahms, hingegen würde Wagner damit zu befaſſen. Auch Polizeichef eg alle Angendeihwerden gänz 
ihm aber ungerührt, Große Leiden) en BAR + ſicher noch die Verdauung Hören, | Jobe Garrity hat eine Unterfuhung | — — — 
haben eine gute Seite — fie ber= | und fo füllt bie ‚Barifer Operette |eingeleitet. | ——————————— 
© Offies Streis. | Sranke Kente line Ihmeihelnd bis sum sc duneaat teun aß — 
Mr, Dajbwoods Brief an Miß |teot“ von a felbit —— — —— — | — te 
Grimiham, den fie am Montag rr> | — nor an a iipertes Erenmplar liefert. Denn ge: | I eier —— yo er 
ielt und IB. lautete: „Sie müflen! : mer Mranfgelt Dde| | ..4 mirh in Maris inkt init Qpihem,| ZINTONZ und Mite Brown geführte 
bh — Eomwäre zu koniuitie, | Fazt wird in Paris jetzt mit Leiden- (Höhle von 
mic) für wahnfinnig gehelten haben, | —— en ihaft — beim Nadmittagstee, beim Pe ob — * — ee 
crer wenn Sie alles wilfen, merbeit ı D matlemus, Wagens | Diner, beim Souper, borker, nachher, | 19, Ge daß —— 
Sie anders denten. Ich hoffe, bie! ette bald wird ein matinaler Tanzlotal. m — —— 
Sache erklären zu dürfen, ſobald die Blutftörungen, ante | befier einen Morgenkafiee anfün.| Zıer . —* zu. ‚garth Bil- 
Pferdeaffäre erledigt ift. Bis dahin | a anzbeiten, | digen, wohl ohne Milh und ohnel m?, der Chicago drei Monate fang | 
werde ich weder Sie, noh Me. | — nilsc, rrivais @ alle| Suder, ivie es der Zeiten Not he,| ’er Rüden tehrte. Kürzlich kam er 
rend fchreiben, denn meine Hände | | fenfaattiige, we dingt, aber mit Tivo-itep, für — urüt. Min — * 
ſind gebunden.“ | wie &r serme Webambiung, | Midinettes, ehe fie ins iclier : ihn Simons und Brown in Garbers 
s ı an ©: r 1m : —— | Funauenr & Kae une Vebendtuch Aucad — — SH | Zigarrenladen. 23 51. Str, und 
a — —— | „Berfludht! Hören * Daſhwood! * Be a berjelben | Das anögeseimmete deurige Deiimittel 914, gehen geruhen. | —— 
—— —2 | „sa — ad) fo, wa Poſt ein jreiben folgenden In-⸗ 


nn 
| 3 l i Mei 
: | Spezneiterted GUC) für bie Geltung von Bine | a, daS Leben hat, nad) bangen, | ye galt — ne en de 
Die lebte Karte. row | „Gerasen Sie nicht in Aufregung |halts: „Mein Iieber French — als | Tr. Nog Zratitie Gefatrung as dem Tode geweihten Kahren, wieder | > zei nc ams feit, lie | 
‚Wofür? über nichts.“ ih im ShelbournesHotel in Dublin | Fyzialilt bietet ben Kranken Eiwerbeis eıner | 
* 2% ı Für $hre Bemerkung.“ 
Fe Homan von H. de Bere Etacpoole, 


Waſſer-Heizer 
Waſch⸗Maſchinen 


Die Fabrikanten-Preiſe für 1920 Gas-Geräte ſind bedeu— 
tend geſtiegen, aber wir haben noch einige Kochherde an 
Hand, die zu 1919 Preiſen gekauft ſind. 
Um unſer Lager und unſere Preiſe auf einen Ttandard | 
zu Bringen, haben toir den Preis dieier Kohherde herab- | | 
gelegt md stellen mir fe unter Yablungsbedingungen | | 
zum Verlauf, die fehnell damit aufräumen werden. | 
Wenn Ihr einen Kochherd oder ein Gas-Gerät in Diefeut | 
Sabre nötig habt, fo kauft e8 jeht; denn der Unterjchied 
zwiſchen den berabgefeten 1919 Preiien und den 
Standard 1920 Preijen wird groß genug fein, um für 
Sedermann bon nierefie zu jein. Muiter diefer Noch? | 
berde, Waſſer-⸗Heizer, Zimmer-Heizer und Waſchmaſchi— daß Sie bis Montag bleiben woll— 
nen werden in unſerer Haupt-Office und in allen ten.“ 
Zweiggeſchäften gezeigt. er en . — 
Zweigseſchẽ —J | „Nein, ich bleibe nicht! 
Zweig:Geichäfte: I | „Wo ift Mit Grimfham?“ fragte 
Shpieite: rend, während er dem andern in? 
"31. 68. Eır, Ha f k J ie ſich im 
3478 Archer Avenue, * us folgte „abe, Sie ſich 
109-5 Ga 35. Bir. De een Dorf von ihr geirennt? 
v ommercial Ave, os tert 3754 ®. 26, Ctr, | Nei li i 
11025 Wrihigan Ave. 08 B. North Ave. 33 Madifon Str. * „Rein ‚ic verließ ſie bei der 
* — zes . |Brüde — ich meine, bei der Brüde 
Spart Zeit und Fahrgeld, indem‘br Eud) an unſer Euch | dort unten am Fluß “ 
am nächiten liegendes Ziveiageichaft wendet, mo die ganze 2 er nr 
Zuborfommenheit und der volle Dienst der Gejellidatt . Frenh ging dem jungen Mann 
zu Eurer Verfügung fteht. nad in fein Schlafzimmer. Bobby 
„Diele Gelegenheit kommt wahrſcheinlich nicht wieder. Fre * — — 
> & 2 (tnredligen Zraum nur halb ermadj- 
F | rege * * 
Rat — seht — ten Schläfer glich, zerrte eine Reiſe— 
Von uns verkaufte Gas-Kochherde ſind nach unſeren eige— Itaf us ei F be⸗ 
nen Augaben gebaut, expreß um Chicagoer Gas zu bren— —* ar er ze * fen 
| nen. Mir garantieren zufriedenitellende Refultate bon gar jeine Sagen hineinzuſtopfen. 
| jedem Sochberd, den wir verkaufen. | 


Trench jegte fich auf einen Siubl 
und paffte au jeiner Ziaarre. 

The Peoples Gas Light & Coke Company 

Telephone Wabash 6000. | 


Ps 
JeAnd ri Alten 
a 
— — 
Copyright Transatlantic Packet Co, 
Des Totſchlags ſchuldig. 


O. Bronkel wurde viermal unter der auf 


ie Ruft uns auf. — Telephon Franklin 4034, 


Sicht verpädtig aus. | 


.,. 


—— 
TEE EURER TEN" 
— 


Nordicite Weſtſeite: 
2071 Lincoin Ave. 2142 W. Bine eir. 
3643 Xtvpin kart 1709 U, ! ooſevelt Rd. 

en 1641 Mitwantee Ave. 


— 
* 


— 


« 


„Verfluchte Geſchichte!“ ſagle 
French, der aus dem verrückten Be— 
Michigan Avenue at Adams $t. | —* ſeines Gefährten die Ver— 

zweiflung eines Liebenden erriet. 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl 

Fragt nach 

Tr. Mob 2sHü zer En 3 

ai a rıge zn Een Simon: und Bromn aber unbehel: O AB) 2 * 

nichts. ‚ih im 2 erfolgreichen und ehrlichen Webemblunc von Paris Beſitz ergriffen, mit Un- ligt. Später fuchten Simons und SB 

Meine 8 funa?“ | „Ritz! fagte Mr. Daſhwood einwilligte, als Ihr Gaſt nach Eine Konfultation oder bertzaulige Unter | geitinmt, wie alle Iange Zurüdge-| > und | 

„I * emertung: mit Hohlem Laden, während er) Drumgeol Houfe zu tommen, jagten | Kommen, Cie fofort, eüe Ihr Leiden meiter 
mad et. M 


| sedung foftet i z ige Zr Bro | z0yi ' * N 
en. Während er | Drumgool Haufe Tee halten, das ei in rihtige Bahnen] up und enten Im fe Lie beat Ofen⸗Wichſe 
| cn, Soden und Haarbüriten in die gäh- | Sie mir im Hinblid auf eine junge | lrtfkreite.. | geleitet werden muß. Biel wäre da: nd Jagten ihm, fie feien bereit, | 
Was in aller Welt war in meiner Zur ein Seliverluft, Zr, Mob beresner fo we⸗ 
Ei ; Wosnm Inende Handtafche warf. Dame Elar und offen, daß Sie mir 


. En | 2 icht als Kläger aufzutreten, im Falle | 
Wuiorifierie Ueberfegung agb dem ’ —— — | nig, daß fein Sirankor feinen Buftand zu vers | zu tadeln, wenn e3 nicht der nor. ; I / re Are 
Bemerkung, wofür Sie mir zu ban> „Denn Sie erit fo wie ich durch | „freies Feld ohne meitere Vorteile“ nagläffigen braudit, ji Vrozer bedingte. Denn über, ‚gnen $150, die Summe, die üönen | | 
4 * 
AILLIAM B. LUGCKE\ 
Plumbing, Gas Fiiting, 


Ulchen don Aulla Gräfin Baxditiis | 
‚te. hätten?“ Erfahrun En na r|Dr.B.M.ROSS : 3 —— 
ibt michis, das i R rung gerigigt worden find,“ Igeben wollten. Sie teuteten an, dab | WFS. NE, Hpesiafifl | alles, was geweien, jhreitet unauf. j HTAUDE r 063 4 
4 (24. Fortſehung.) | „E2 gibt michi, das ich fo baffe, erwiderte Frend, „werden Sie ver- | Sie felber in jene Richtung zielende | . Gtabiiert in Chicags 8 fl baltfam, mit Windesflügeln die alte! Sie erhielten bas Gelb und Milliams 
„Wie glücklich müffen einige Leute | bach "tr. Dafhieood los, „wie falfd} | fiehen, mas ich meine. 3 ift noch | Abfichten hegten, aber nichts tun oder | „2 Zabre auf dentfeiden aiten Hay. | Mahrheit: dab Werden mächtiger | Mitrde freigelafien. 
Healing und Sewerage 
1901 Irving Park Bivd. 
A 


Belteite und zeite. — Giablier; 1881 
Moldntz 


nm fein,“ murmelte fie, indem "ie angewandten Sarkasmus.“ nie ein Mädchen erfchaffen, dem fich | fager wollten, bevor die Dame reich: | und Igenfiester Mrze fee 1882, | Don Mergehen, und da das Leben) Hilfsſtaatsanwalt Pryſtalsti be— 
F daB leicht gekräufelte Waller) „Weshalb wenden Sie ihn demm fein anderes vergleichen Iiehe.“ 


die und fo fpra, ald vertraue fie | Falfch an?“ 
Diem ihren ſpöttiſchen Ausſpruch 


Dante,“ fagte Mr. Daſhwood. 
Nie Ange ET * 


e lich Gelegenheit gehaͤbi habe, ſich zu 
„An Mädchen denke ich nicht. Ich entſchließen — oder uns wenigftens 
„Das tue ich nie; ich wende ihn denke an mich ſelbſt. Ich habe — näher lennen zu fernen. Ich machte 
—— 2 * dem id es = —* bin ein koloſſaler Eſel ges an — un zu 
nicht an falfcher Stelle tun. en.“ ; j ürzen und ni imlich zu 
—I on ” a „Du lieber Himmel Sir Finh night) Run. id babe an 


35 Süd Dearborn Straße. 


Montzee, 
506-507, 
sum B. Giosr, 


im sriigaane 


jtärfer fei als der Tod! abfihtigt, Kapitän Lee bemnädjit ei- 
— nem Verhör zu unterziehen, und auch 

Leſet di dolize chef Garriin wirſahn über die 
— — 

m % Bo | . 

und Gpieler unter eier Dede feden, »Kefet die Sonntagpoft‘, 


f 
! 





DEDARTMENT STORE 
Bargains Jür Montag, 12. Januar 19 


Sözöllige fanch geitreifte Rercale, 


furze Yängen, wert 3öc, 270 


ſpeziell zu 
4030lligeS ungebleichtes geköpertes 


Sheeting, extra ſchwer, 210 


29c Wert, zu 
Shaker Ale: 


Amosfeag gebleichtes 

nell, ertra jchwer, 29c 

Wert, zu 24c 
sleifhers oder Bear Brand Strid:- 
garn (nur 2 Stränge an ci- 75 » 
nenKunden) $1 tot., Strang U 
Percale Kimona-Schürzen für Da- 


men, nur in heilen Farben, 98e 


$1.25 Wert, zu 

Flannelette WBabntleider, einfache 
und larrierte Mujter, 69c 

Wert, zu 49€ 
Gunmetal Bict Kid Schube für Mii: 
jes und Kinder, Tuch 1 05 
Tops, $2.50 Wert, zu.. 8 
Blaue Chambray Arbeitshemden für 


Männer, 81.00 Wert, 
ſpeziell zu 790 
950 


Schwere Flanell Kinder 

Rompers, $1.50 Wert, fpez. 

Schwere Vetit Comforters, mit wei— 

ber Baumwolle gefüllt, 82 89 

84.00 Wert, ſpeziell zu 

Hausansſtattungs-Spezialitäten 

Cobblers Set, 3 Leiſten und 49 

Stand, wert 7de, ſpeziell zu c 
2:Qnari 


Aluminum Reistkocher, 
Größe, wert 81.50, $1 00 
° 
$1.39 
Weiß emaillierte nahtloſe $1 69 
Keſſel mit Dedel, jpez. J 
Grocery-Spezialitäten 
Amber Ceife, 
10 Etüce fiir 
Eunbrite Gleanier, 
3 Büchien für 
Rex, das wundervolle Walch: 
mineral, 3 Balete für 


Aluminum Einmachekeſ— 
ſel, 6⸗Ot. Größe, ſpez. 


250 


1509-1519 


FULLERTON 
AVE, 


20. 
21c 
19e 
220 
250 


Van Camps Tomatenſuppe, 
2 Büchien für 

Vlue Nibbon getrodnete 
Pfirſiche, Balet zu 

Farm Houſe Pidles, 

Jar zu 

Priscilla Präſerven, 

Jar zu 

Skinners Macaroni oder 
Spaghetti, 3 Pakete für.. 
Holland Brand Apfel— 
butter, Jar zu 


| leid Departement 


Fanch Rump Roaſt, 

Pfund zu 

Fancy Pork Chops, 

Pfund zu 

Friſche Spare Ribs, 
Pfund zu 

Gepökelte Halsknochen, 6 
Pfund zu 

Nr. 1 Talif. Schinken, 
Pfund zu 

Geräucherte Butts, 

Pfund zu 

Knochenloſes Rump Corned 
Beef, Pfund zu 

Friſch gemachtes Hack— 
fleiſch, Pfund zu 

Veal Siew, 

Pfund zu 

Veal Chops, | 
rund zu | 
Armonr Brand Schinken, 231 | 
Bund au... 3C | 
Friſche Leberwurſt, | 
Pfund zu | 
‚Bologna Wurit, 
Pfund zu 

Compound Lard, 

2 Pfund use — 


Nur für Dienstag: Leaf Lard (nur 


10 Pfund an einen Kun— 244 
20 


), Pfund zu 


ante to rn eo er LI er DL DL III 


Wie iftes mit ansländischem Geld? 


Mit dem nmerifaniihen Dollar 
oder öfterreichiihe Kronen 


Und zwar infolge der nünitigen Wechjelraten. Viele unferer Kıumden 
laufen jet Wechiel und überfchreiben Fonds jet. 


Um in Not befindliche Freunde 


€ 


« 
fan man mehr beuticde Marl v 
faufen, alö jemald vorher. /4 
J 
⸗ 


und Verwandte zu unterſtützen. 


Für Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verichiden Direkt per Kabel oder Bot durd unfere Korreipondenten: 


Die Deutiche Bank von Berlin, Deutichland 


Wiener Banf-Berein, 


Thomas E. Willen, Träfident bon 
Wilfon & Co,, Raders, 
Abel Dabls, Nizepräfident der C 


Edw, N. Litjinger, Bizeprüfident. 


Nr ua, ta 


Wood und Perfhing. 


"erden jih in der Xorwahl in 
Nebrasfa mit einander meiien. 


Kampf um Romination. 


Kampagneleiter General Woods werden 
den Kampf um Telcgaten in allen 
Staaten, and denen mit Lieblings: 
jöhnen, führen. 


Der ‚Wedel im DOberfommando 
der Kampagne General Leonard 
Woods für die republiftanifche Präjis 
dentfhaftsnomination, das von John 
T. King von Connecticut auf ben 
Cincinnatier GSeifenfabrifanten Col. 
Procter übergegangen ift, hat anfchei: 
nend auch einen Wechlel in den Kam: 


pagnepläneı be3 General mit fich | 


gebracht. Wenigftens deutet darauf 
die Ankündigung hin, daß der Gene: 
ral und feine Hintermänner beabfich- 
tigen, General John Y. Perfhing als 
möglihen Mitbewerber um die repu- 
blikaniſche Präſidentſchaftsnomina— 
tion aus dem Felde zu ſchlagen. Der 
Kampf wird in der Präſidentſchafts— 
vorwahl im Staat Nebraska ausge— 
fochten werden, die auf den 20. April 
angeſetzt iſt, und in der ſechzehn De— 
legaten zum republikaniſchen Natio— 
na'fonvent erwählt .veiden jollen. 
General Perfhing ilt für die Vor- 
wahl al Kandidat ins yeld gefteltt 
wo:den, und General Wood oder 
feine Hiniermänner haben entichie- 
ven, dab dies die beite Gelenenheit 
bietet, ihn ala ernitlihen Mitbewer: 
ber abzutun. Gie werben daher eine 
nahbrüdlihe Kampagne im 
mat3ftaat William Jennings Bryans 
führen. 
Kampf in allen Staaten. 

Einen weiteren bebeutjamen Front: 
wechfel bebeutet die jernere Antünbi- 
gung der Anhänger des Generals, 
daß fie in jedem Staat ohne Rüd- 
fit darauf, ob ein Lieblingsfohn im 
Feld ift! einen energilchen Kampf um 
Die Delegaten des betr. Staats zum 
republifanifhenNationalfonvent jüh- 
ren werben. Das bürfte jevenfalls 
auch für Xllinois gelten. Solange 
Sohn T.Ring von Connecticut Kam: 
pagneleiter des General® war, hatte 
die AMbficht beftandben, die Stauten 
mit Lieblingsföhnen ungeltört zu 
laſſen. Als bedeutſam gilt in dieſer 
Verbindung die Ankündigung, daß 
Frl. Harriet Vittum von Chicago 
nächſte Woche die Leitung der natio- 
nalen Frauenorganifation überneh- 


men wi die im Intereſſe General 


* 


Beftände. .. .$3,000,000.00. Sicherheitsfäften, 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Dfifen Montag unb Freitag abends von 6 bi 8 Uhr. 
— FTILZUL ZU ZUI ZTUL ZU ZU DU ZU ZU DU TD, 


Heiz | 


Wien, Oeſterreich 


Ralph von Vechten, 
Vizepräſ. der Cont. & Comm. Nat. BVank. 


hicago Title & Truſt Companh. 
Beamte: 
<homa3 3. Hraly, Präfibent. 


Andrew H. Wolski, Kaſſierer. 
35 auf Spareinlagen. 


⸗ 


ſondoſa 


Woods gegründet worden iſt. Sie 
war im Jahr 1912 eine der Haupt⸗ 
ſchreierinnen imgager Theodore Roo— 
ſebelts und ſeiner Fortſchrittspar— 
tei und hat im Jahr 1916 die Frauen 
für Charles Evans Hughes organi— 
ſiert. Wood gehörte zu den beſonde— 
ren Schützlingen Rooſevelts. 

Schließlich machte Col. Procter 
die Ankündigung, daß James J. Me 
Graw, der Vertreter des Staates 
Oklahoma im republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß, zum Vizepräſidenten 
der Organiſation General Woods 
auserſehen iſt und ſeinen neuen Po— 
ſten nächſte Woche antreten wird. 

In Nebraska. 

Der Kampf um die Delegaten von 
Nebraska zwiſchen den beiden Gene— 
rälen dürfte recht intereſſant werden, 
wenn der Anhang Woods wahr 
macht, was er verſpricht. Wie verlau⸗ 
tet, wird im Lauf der Kampagne in 
Nebraska an den Tag gebracht wer— 
den, warum General Wood nicht ge— 
ſtattet wurde, mit ſeiner Diviſion 
nach Frankreich zu gehen. Augen— 
ſcheinuch gedenken Woods Kampagne⸗ 
—— General Perſhing damit in 
Verbindung zu bringen. 


| 


| Erfättungen verurfachen Ropiiweh und Schner. 

| ; sen in ben Glicedern, 
| „Simerhaftes Kopjiveh und Schmerzen In den 
Glicdern, durch Erfältung berurfaht, werden 
durch dei Gebrauh von Larative Bromo Duis 
nine (Zabletten) (Laxative Bromo Qui- 
nine Tablets) Iuriert. E38 gibt mur ein 
Bromo Quinine“. Die UnterfHriit von €. W. 
| Grove (E. W. Grove)auf jederSchadhtel, 30c, 
j1alV,.2u,2, 


| Freigeiproden. 


Dr. Benjamin Breafftone, Dr.| 
‚Samuel Metcoff und Dr. Elizabeth | 
Told wurden geitern von Gefchwore: | 
nen von der Anklage freigeiprochen, | 
im Weit End Hofpital eine verbreche- 
\rifche Operation an einer Tochter des 
Rabbiners Julius Rappaport vorges 
nommen zu haben. Hilfsſtaatsan⸗ 
walt Prindiville wird zu ermitteln 
verſuchen, aus welchem Grunde Ber—⸗ 
nice MeCalliſter, eine Krankenpflege- 
rin, die als Staatszeugin auftreten 
ſollte, ſich nicht zu den Prozeßver— 
handlungen eingefunden hatte. 

— — — —— 





Wird gruͤndlich unterſucht werden 


Vor Nachlaßrichter Horner wird 
Dienstag nachmittag mit den Ver⸗ 
handlungen über das von Peter Von 
Frantzius und Frau Annemarie Von 
Frantzius-Nachtigall geſtellte Geſuch, 
die Verwalter des von ihrem veritor- 
benen Vater Frik von Frankius bin- 
terlaßfnen Vermögens ihres Amtes 
au, 1Mege, begonnen werben. Die 

g ialteuetehaupten, daß fie über- 


y 


— 7 * 
* uf 
—— 


RENT Aa — 


x 
“ 


Marinuzzi. 


liche Bühnenhandlung in Mitleiden— 


Male die Fiora, und wenn ich nicht 


große Ovationen nach den Aktſchlüſ— 
ſen dargebracht wurden. 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantshant. 
Berntungd-Komite: 


Ghicagoer broße —W 


„L'Amore dei Tre Re“ mit Mary 
Garden als Fiora. 
——— 

Als Extravorſtellung wurde geſtern 
„L'amore dei tre re“ gegeben. Herr 
Montemezzi, der Komponiſt der 
Oper, war zugegen. Diesmal über— 
ließ er den Dirigentenftab unferm. 
ftändigen Kapellmeifter, dem genialen 
Bekanntlich dirigierte 
Herr Montemezzi ſeine Oper „La 
Nave“, die zu Anfang der Saiſon 
gegeben wurde, ſelber. „La Nave“ 
fiel ab wegen des ſchlechten Librettos. 
Die Muſik dazu wurde zwar hoch ge— 
prieſen, aber ſie wurde durch die miß— 


— — — 


ſchaft gezogen, dagegen hat der Kom— 
poniſt in der geſtern aufgeführten 
Oper, wo er ein gutes Libretto zur 
Hand hatte, eine erfttlafjige Oper ge— 
Schaffen, welche fi lange auf bem 
Repertoire halten wird. Das Dr: 
heiter fpricht alle Sprachen, e& malt 
allerlei Farben, es Spricht zum Her: 
zen und zur Ceele, ift voller Leiden— 
Ihaft und illuftriert die Bühnenvor: 
gänae, wie nur ein Rihard Wagner 
3 gekonnt hat.. Der Komponift ilt 
noch ziemlich juna, und fo ijt man 
berechtigt, von ihm noch viele Werte 
zur Bereicherung der Opernliteratur 
zu erwarten, 


Rary Garden fang zum  erjten 


irre, war e3 zum erjten Male, dafz fie 
überhaupt in italienifcher Epracde 
hier fang. Ihr italieniſch iſt mangel— 
haft, ſo ſang ſing ſie anſtatt Padre 
Nudre, anftatt queſto kuweſto, aber 
daraus iſt zu entnehmen, daß ſie 
deutlich ausſprach. Ihre Stimme 
klang geſtern ſangbarer als ſonſt, 
wenn ſie franzöſiſch ſingt. Sie macht 
auch den Mund mehr auf als bei ih— 
ren franzöſiſchen Partien. Was nun 
ihre Auffaſſung anbelangt, ſo kann 
wieder konſtatiert werden, daß ſie In⸗ 
dividuelles geleiſſet hat. Wir haben 
beſſer ſingende Fioras gehört, aber 
ſicherlich keine, die beſſer ſpielte. Die 
Szene mit Avito, während ſie zugleich 
Abſchiedsgrüße mit dem Schleier an 
Manfred ſchickt, iſt kaum beſſer und 
realiſtiſcher darzuſtellen. Jede ihrer 
Szenen war durchdacht und ſie hyp⸗ 
notiſierte ſcheinbar ihre Partner. Es 
war keine Starvorſtellung, es war 
ein großartiges Enſemble, das ſich 
geſtern uns zeigte. In der Koſtümie— 
rung war Mary wieder ſtylgerecht, 
dabei großartig und äußerſt effekt— 


— ——— ———— —— — — — — — — — —————— — 2 — 


| 
poll. Kein Wunder, daß ihr fpeziell | 


Ueberrafchend aut war Herr Lay: ı 
zari al blinder Vater, fomohl ges, 
fanglich als in der Darftellung. | 

Herr Galeffi fang den Manfred 


| hervorragend jchön. Man freute fich 


wieder, den Künftler in einer ihm zus | 
fagenden Rolle bervundeen zu können, | 

Herr Kohnfon hat neles ben meiz | 
ſten Tendren voraus, und das ift fei- | 


@|ne große Sntelligenz und feine qute | 
‚Figur und tadellofe Haltuna. Das 


große Duett im zweiten Aft allein ! 


d STohnt fchon, diefe Oper anzuhören, 


wenn zwei fo intelligente Künitler | 
mitwirten mie Mary Garden und 
Johnſon. 

Unzählige Male wurden die Mit- 
wirkenden, der Kapellmeiſter und der 
Komponiſt vor die Rampe gerufen | 
und ftürmifch altlamiert. E3 war für | 
die Mitwirkenden und die Zufchauer 
ein großer Opernabend,. 

Adolf Muehlmann. 


— —— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Kalender der D. A. H. 


Mittwoch, 21. Jan. — Theaterabend 
des Gegenſeitigen Unterſtützungsver— 
eins von Ehicago zum Beſten der V. 
A. H. 

Mit 8 0 ch, 28. Kan. — 8 Uhr abends, 
großes Wohltätigkeitskonzert des Chi— 
cago Singvereins im Douglas Park 
Auditorium. 


Der allgemein beliebte Bürger 
Sranuen = Unterftüßung svers 
ein bon Lale View gibt am beuti- 
gen Samstag in der Sozialen Turn» 
balle an PVelmont Avenue und Paıt= 
ling Strabe einen großen Preismas— 
fenball. Ein unter der Leitung der ges | 
ichäßten Präfidentin NAugufte Triphahn | 
itchender Ausschuß rird jich Die größte 
Mühe geben, den Gäjten einige twirk- 
liche genußreiche Etunden zu bereiten, 
Er bat für wertvolle Preiie, vorzügli⸗ 
che Muſik, Ueberraſchungen aller Art 
und erſitlaſſige Speiſen und Getränke 
geſorgt. Bewerber um einen Preis 
müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten 35 
Cents. 

Die Nordſeite Sektion Nr. 
Udes Bayeriſch-Amerikani— 
ſchen Vereins von Cook 
Countyh veranſtaltet am heutigen 
Samstag in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Elybourn Avenue, ihren 19. 
großen Bauernball. Der rührige Ver: 
anügungsausfchußg mird- fi) bemühen, 
den Gäiten, die hoffentlich in Scharen 
herbeiftrömen werden, etwa3 Außeror— 
der:tliches zu bieten. Er hat feine Vor= 
bereitungen mit rübmensiverter lim | 
jicht getroffen und für vorzügliche Mus 
tif, Ueberrafhhungen aller Art und aus- 
gezeichnete Speiten und Geiränte ges 
jorgt. Punkt 8 Uhr erfolgt der Baus 
ernumzug. Mnfang 7 Uber abends. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 38 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Ddie HungarianLadies' Cha— 
rity KeLit. Society of Chi— 
cago gibt am heutigen Sams— 
tag in der Grbital Hall, Nr. 2700 
WB. ortı Apde., ihren fünften Jahress 
ball zum Bejten der europäiichen fricgs= 
notleiwdenden Kinder. Schon aus diejen 
Grunde tit der Befuh zu empfehle 
Mber abgejehen davon, wird ji auch 
fonit jeder Gajt zweifellos prächtig 
amüfieren, denn wer Fejtausfchuß wird 
die größten nitrengungen macden, um 
der Feitlicht.it zu einem glänzenden (rs 
folg zu verhelfen. Er hat für ausge: 
zeichnete Mufit, Ueberrafchungen. aller 
Art und tadellofe Cpeifen und Ges 
tränfe gej.rotr 

Anfang 7 Uhr. 
Gents. 

Wie üblich, tritt der Gam bris 
In Odıbes Sale Ben Samstag 

mit. 


| 
| 


Eintrittfarten 35 


igen. 
in 96 einem Preis⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samdtag, den 10. Januar 1020. 


— 


Bank» um Schilskarengeltäft 
Chicago, 114 N. LaSalle Str. 


ebenerdig, gegenüb. der Eity Hall. 

Telefon Franklin 5722. 
Filinle Eouth Chicago 
9156 Exchange Avenue. 


Difen Montags, Donnerstags u. Samd- 
tand bis 8 Ihr abends, NAndere Tage 
bis 6 Uhr. Sonntag von 9—D, 


Geldjendungen 


per Poft nnd Kabel unter Garantie 
nach Deutichland, 

100 Marl... .. -.. + +. -.9208 
Auszahlung dur die Deutjche 
Banf, Berlin, und Filialen. 

100 Kronen Deutſchöſter- 
i $0.60 
ung dur den Wiener 
Banlverein. 
100 Kronen Ingarn 
Auszahlung durch die Peiter Ung. 
Kommerzialbanf. 

100 Kronen Gzechoflowafei. $1.75 
Auszahlung durch die Böhm. 
Union Bant. 

100 Kronen AJugpilavia. ..$1.00 
Auszahlung durch die Erjte Siroas 

tiiche Epartaffa 
100 Franken Elſaßß-Loth⸗ 
ringen $10 
Auszahlung durch Banque 
Nationale de Eredit. 
100 Franken Schweiz .. .$18.10 
Auszahlung durch Bankhaus 
Blanfart & Co. 
100 Lei Siebenbürgen und 
Banat 85 
Auszahlung dur die Albina 
Epars und Siredit-Anftalt, 
Hermannjtadt 
100 polnische Kronen 
Auszahlung durch den Wiener 
Bankberein, Krakau, Lemberg. 


Größere Beträge be— 
deutend reduziert 
Czechoſlſowakiſche Banknoten 
auf Lager. 


Schiffskarten auf allen Linien. 


Konſularpäſſe und Permits 
beſorgt. 


Steuerfaden. 


rei 
Auszahl 


NIS empfehlenswerte 


Jannar⸗Geldanlagen 


offerieren wir hiermit Driginalwert- 
vapiere von unſerem Lager, ſofort lie⸗ 
ſerbar, ſolange unſer Vorrat reicht: 


ME. 100,000 — 4%, Berliner 
Stadtanleihe 
ME. 100,000 — 4% Münd). 
Etadtanleihe 
ME. 100,000 — Siemens & 
Halsfe 
Mk. 100,000 — Dentiche Bant 
Aktien 
50,000 — Daimler 
Motor Aktien 
50,000 — Bochumer 
Gußſtahlwerke 
50,000 — Darmſtädter 
Bank 
50,000 — Geſellſchaft 
für elektriſche 
Unternehm. 
50,000 — Schuedertwerfe 
75,000 — Bismardhütte 
30,000 — Rhein. Metall« 
warenfabrif 
25,000 — Deutjche Erdöl 
50,000 — Gelfenfird)- 
ner Gußſtahl 


Ein Reujahrsgeſchent erwartet jeden 
unſerer Kunden, der bei uns vorſpricht. 


Mk. 
Mk. 
Mk. 
Mk. 


Mk. 
Mk. 
Mk. 


Mk. 
Mk. 


maskenball vor die Oeffentlichkeit. 
Wem die Feſtlichkeiten dieſes Vereins 
bekannt ſind, ſollte nicht verſäumen, 
auch dieſes Mal des König Gambrinus 
in ſeiner bedrängten Lage zu gedenken. 
Freunde, die nicht zu der Verwandt⸗ 
(haft gehören und den Geritenjaft nicht 
würdigen, find auch willfommen, miüts 
jen aber da3 Herz auf dem rechten 
Fleck Haben. Um 7 Uhr geht der Runt= 
ırel 103 und diejenigen, die auf einen 
Preis refleftieren, haben fi un 9 Uhr 
in der Halle einzufinden. Für die Teib- 
lichen Bedürfnifie wird der Zeit ent» 
iprechend bejtens gejorgt werden. Ein 
tritt 25c, an der Kaffe 50c die Perfon. 
Eintrittöfarten find bei den Mitglie- 
dern, ſowie bei Wm. Vorſatz, Otto 
Guma, Paul Lußnig und John Diefen— 
bach, 2453 Cottage Grove Ave., zu h— 
ben. Der Ueberſchuß iſt für die Hilfs— 
bedürftigen beſtimmt. 


— — ——— — 
Aus Bereinsfreifen. 


Sn der Jahresverfammlung bes 
Humboldt Bart Frauen- 
bereing murden folgende Beamte 
für das Sahr 1920 erwählt: Erprä- 
jtdentin, Emma Frantenhaufer; Prä- 
fidentin, Karoline Schulze; Vizeprä- 
ſidentin, Eliſe Bürk; Protokollſekre— 
tärin, Auguſte Berndt, 3854 Nord 
Harding Ave.; Finanzſekretärin, So— 
phie Heubach; Schatzmeiſterin, Bertha 
Heisler; Führerin, Lina Lafore; In— 
nereWache, Bertha Carwohl; Aeußere 
Wache, Minna Semmler; Verwal— 
tungsrat: Friederike Schütt, Auguſta 
Knopp und Marie Hickmiller; Bum— 
melſchatzmeiſterin, Hattie Schalk. — 
Nach der Inſtallierung trat der La— 
ſalle Frauenverein dem Humboldt 


Park Frauenverein bei, und bei Kaf- 
fee und Kuchen wurden mehrere ge— 
mütliche Stunden verlebt. 


Mädchen 
und Frauen von 18 bis 55 Jahren, 
die ſich dem Verein möchten anſchlie— 
Ben, werden aufgenommen. 

Sn der Generalverfammlung de 


Shmwäbiiden Unter 
ſtüßungsvereins 
743 N. Wells Str. wurden an die 
‚| Mitglieder Jacob Frank und Karl 
Schöpfer Diplome für 25-jährige 
Mitgliebfchaft verteilt. Hierauf tru- 
gen Sänger des Schwäbiſchen Sän— 
gerbundes den „IZag des Herrn“ und 
ein anderes jchönes Lied vor. In der 
inun, folgenden Beamtenwahl wurben 
alla bisherigen Beamten einftimmig 
wiedergewählt, mit der einzigen Aus: 
* me, daß an die Stelle des ver— 


im Lokal 


ob ane Vizepräſidenten Karl Kö— 
iAl⸗ Miiglied Wilheim Manglet 


er. 
—— 


Noſhlenlutſther ſah zu. 


Fahrgaſt verübte in Frank Begalls 
Apotheke frechen Raubüberfall. 


„Etwas Glänzendes“ in Hand. 


— — — 


Aus C. H. Ackerts Sommerheim auch 
der bei dem kürzlichen Einbruch nicht 
mitgenommene Schnaps forigeſchleppt. 
— Fahndet auf Bankräuber. 


John Schaefer hielt geſtern abend 
mit ſeiner Kraftdroſchte an Clark und 
Erie Str., als ein anſtändig geklei— 
deter Mann auf ihn zutrat und ihn 
erſuchte, ihn nach dem Hauſe Nr. 
1654 Larrabee Str. zu fahren. Dort 
angelangt, betrat der Mann den La— 
den des Apothekers Frank Begall. 
Schaefer, der zufällig durch das 
Schaufenſter blickte, glaubte zu ſehen, 
daß der angebliche Kunde etwas 
Glänzendes in der Hand hatte und 
überlegte gerade, ob es nicht beſſer ſei, 
davonzufahren und die Polizei zu 
benachrichtigen, als fein Fahrgaſt, 
anſcheinend ganz ruhig, wieder auf 
bie Straße trat und ihm mitteilte, 
daß er nad) dem Morrifon Hotel zu 
fahren wünfche. Dort angetommen 
gab er dem Wagenlenter $3 und war 
im näcdhjten Augenblid im Gemühl 
ber Menfchenmenge untergetaudt. 

Schaefer, dem die ganze Gefchichte 
nicht recht geheuer borfam, meldete 
fein Abenteuer auf der Hauptmwache. 
Eine fofort angejtellte Unterfuchung 
ergab, daß der Apothefer von dem 
Kerl niedergefhlagen und um $30 be= 
raubt worden mar. 

Während er geftern abend an Late 
und We''3 Straße auf feinen Arbeit- 
geber U. Yaroıt. wartete, wurde der 
Kraftwagenlenter Lifter Hopkins von 
zwei Männern, die ihrer Aufforbe- 
tung durch vorgehaltene Revolver 
den nötigen Nachrrud verliehen, ge- 
ätwungen, fie nach Lafe und Leapitt 
Straße zu fahren. Dort angelom= 
men, warfen fie ihn aus dem Auto 
‚und fuhren in biefem hohnlachenb ba= 
von. 


Holten ſich den Reſt. 
Zum zweitenmal im Laufe weni— 
ger Wochen — diesmal jedoch am 
hellen Tage — wurde 


das Som— 
merheim von C. H. Ackert nahe Lake 
Foreſt von Dieben heimgeſucht. Die 
Kerle ſperrten den Hausbeſorger 
William Kenn! und einen zufällig 
anweſenden Zelepho"ausbellerer in 
ein Zimmer und luden dann ben gans 
zen noch übriggebliebenen Schnaps 
— im Werte von nahezu $15,000 — 


zur Ausübung ger Rat bie 
Iagesjtunden, da bes Nachts Jeit 
furzem ein befondberer, von ben 
Bürgern der nördlichen Wororte ges 
bilbeter Vigilanzausfhuß auf dem 
Poſten iſt. 

Der Zeitungshändler J. S. Noth— 
helfer, Nr. 3515 W. 64. Straße, 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
von Banditen um 825 und ſeinen 
Kraftwagen beraubt. Er macht nan 
geltend, daß er gleich nach dem Vor— 
fall einen Polizeiſergeanten traf und 
ihn von dem Vorgefallenen in Kennt— 
nis ſetzte, mit ſeinem Geſuche, ſofort 
die Verfolgung der Burſchen aufzu— 
nehmen, aber abſchlägig beſchieden 
wurde. Nothhelfer behauptet, daß 
die Banditen nur Anfänger in ihrem 
dunklen Gewerbe waren und leicht 
hätten gefaßt werben können, 
der Poliziſt ſofort mitgekommen 


wäre. Wie er behauptet, waren die denſelben Schulen für den 28. Jan. 
Kerle anfangs nicht in der Lage, ſein und 4. Februar geplant, 


Auto in Bewegung zu ſetzen. 

Auf der Suche nach Bankräubern. 

Im Büro des Staatsanwalt 
ſtellte ſich geſtern nachmittag John 
Louiski, ein Vertreter der Ocean 
Accident Indemnith Company aus 
New Hort, ein und teilte Herrn 
Hohyne mit, daß eine aus vierzehn 
Mitglievern beitehende Schiwindler: 
bande in verfchiedenen Teilen bes 
Landes Banfen um Summen in ber 
Gefamthöhe von$2,000,000 beraubte. 


Sie hätten ihre Beute mit Politikern, |geftern feine Untergebenen an, bie 
Rechtsanwälten und Polizeibeamten | Orbinang, melde da® Spuden auf 


| 


| 


auf zwei mitgebrachte Kraftwagen | fenverfammlungen in zehn Schul 
und fuhren davon, Sie wählten fid | häufern, für die hervorragendeVolks— 


mern | Avenue, 


3 Frl. Elifabeth Allen befürmortet. 


Bm nn ln mn — 
. ’ i 


Alle am oder vor dem 17. Januar gemachten Einlagen tragen Zinjen vom 1. Janıar an. 


Fullerton-Southport state vavings Bank 


1400 Fullerton Avenue 
Ecke Southport Avenue 


Beginnt Ener neue? Konto oder laßt es übertragen und verliert feine Zinjen. — Wir 
folleftieren Spar-Konto Fojtenfrei. 


Wir jenden Held nach Europa 


10,000 Marf nad) Deutjchland für...... 8205.00 
10,000 Mark nach Polen für.. ...... sonen BONO 
10,000 Kronen nad Defterreich für....... ee — 
10,000 Kronen nach Ungarn für 75.00 
10,00 Kronen nach Czecho-Slovakien für....... ee ooru..e TION 
10,000 Kronen nad Jugo-Slavien für. ...........» verrenc. 110.08 
10,000 Kronen nad) Galizien für............- rer oelenenn.. BAD! 
10,000 Lei nad Rumänien für..... ee —EZ— — . 260.00 


Schifiskarten zum Verkauf. 
Wir find End behilflich bei der Angabe Eurer Ginfommeniteuer. 


.... .. .„...... 


+ 


Gegen die Teuerung. 


Sranendereinigungen bauen 
Kampforganifation aus. 


Wir beforgen 


Reisepässe 


und verfauien 


Schiffskarten 


— nach — 


Oesterreich, 
Deutschland, 


Nieder: und Tber-Tefterreih, Steiermark, Kärnten, Tirol, 


Ungarn, 


Ale Komitate, die zu der Ungarifchen Nepublif gehören. 


Jugoslavien, 


Kroatien, Slawonien, Bacska, Banat. 


KRumanien, 


Siebenbürgen, Bufowina. 
tan fchreibe oder fpreche periönlich vor. 


- Geldjendungen - - Geldwechslung. 
Revesz & Szoeke 


1445 Aullerton Ase., Chicago, II. 
Deutihungariihes Banfaeihäft. 


Vertreter aller Xinien. 


I 
I 


ihre 


Planen Boyfott. 


Berufen Maffenverfammlungen in zehn | F 
Schulhänjern auf den 21. und 28. | J 
Januar und 4. Februar ein. — Dur: |S 


führung bed Spudverbots. 


Vertreter bon dreißig Syrauen= |} 
bereinigungen traten geftern imyp 
Bundesgebäude zufammen, um bein! 
Kampf gegen die hohen Koften der | F 
Lebensführung meiterhin zu organi= 
fieren. Eine Aufllärungstampagne | 
ift geplant. eder Hausfrau foll! if 
beigebracht werben, mie fie Nah⸗ 
rungsmittel einkaufen und zuberei- 
ten Soll, wie fie Beweismaterial| 
gegen Profitgrabfcher Sammeln kanır, | F 
und wie Waren zu mäßigen Preifen 
ſich am Beſien ausnutzen laffen. Auf 
dieſe Weiſe ſoll gegen Waren zu 
übertriebenen Preiſen ein praktiſcher 
Boykott durchgeführt werden. Am 
21. Januar ſoll ein neuer Angriff 
auf die hohen Nahrungsmittelpreiſe 
eröffnet werden, und zwar in Maſ— 


wirtſchaftler als Redner gewonnen 
werden ſollen. Die Verſammlungen 
ſind auf zwei Uhr nachmittags an— 
geſetzt. Folgende Schulhäuſer ſind 
dafür auserſehen: 

Le Moyne Schule, 845 Wapeland 
Avenue. 

Cleveland Schule, 3850 N. Albany 
Avenue. 

Kosciusko Schule, 1424 N. Clea— 
ver Straße. 

Byford Schule, 5600 Jown Str. 

Irving Schule, 2140 W. Lering- 
ton Straße. 

Farragut Schule, 2836 S. Spaul⸗ 
ding Avenue. 

Healy Schule, 3037 Wallace Str. 

Lewis Champlain Schule, 320 W. 


Englewood Ave. 
Scanlan Schule, 11725 Perry 


Tr ——— 


Geldeinlagen, die an oder dor 
dem 20. Jannar gemacht 
werden, tragen Zinſen 


vom 1. Jannar an. 


Wir ſchiden Geld nach deutſchland und allen Teilen der 
Welt in genauer Mebereinitimmung mit den Tagesraten. 


Adams State Bank 


3945 W. 26. Str., bei Grawford Ave. 
; Beflände über eine halbe Aillion Dollarf 


Stunden: Täglich) von 9 518 4 Nhr nachmittags; Montag und Samst? 
von 9 Ahr vorm. 6i8 8 Uhr abends. * ei 


er« 
7 J 


Uehnli " Verſammlungen ſind in 


Die Fortführung des Boykotts 
wurde von Frau L. Caß Brown und 


Letztere wurde zur allgemeinen Vor— 
ſitzenden für die Stadt erwählt. 
Frau B. F. Langworth wurde mit 
der Organiſierung der Wards be— 
traut, während die Leitung der Ab— 
teilung für Redner Frau Edward 
Taylor übertragen wurde. 


Krieg den Spuckern. 
Polizeichef J. J. Garrity wies 


—* 


geteilt, fagte er, ja, es hätten fogar |Bürgerfteigen und in öffentlichen 


Banfangeftellte gemeinfameSace mit |Lofalen verbietet, ftrammer burdhzus 


ihnen gemadt. Dreizehn Männer be: 
finden fi in New Mork bereits in 
Haft. Louisti erfuchte den Staats— 
anmwalt nun, ihm behilflich zu fein, 


weitere Mitglieber ver Bande, bie fich | nen Seiten VBejchwerden zugegangen 
hier in Chicago aufhalten follen, |Tind, daß die Maßregel nicht durch— 
darunter mehrere Frauen, aufzuftö- |aeführt wurde. 


bern und in Haft zu nehmen. 


ıtrat. Die Beamten für da3 Zahr 
|1920 find alfo: John Bühler, Brä- 
|fibent; Wilhelm Mangler, VBizeprä- 
fident; John ©. Jauch, protofollie- 
render Sefretär; Leonhard Wirth, 
Finanzſekretär; AntonDaiker, Schatz⸗ 
meiſter; Verwaltungsrat: Leonhard 


nenträger: Gotl. Seeger und Fritz 
Geier. 

Den Mitgliedern wurde ans Herz 
gelegt, ſich mit ganzer Kraft an der 
„Chicagoer Meſſe“, veranſtaltet von 
den vereinigten Schwäbiſch-Badiſchen 
Vereinen (Donnerstag und Freitag, 
den 15. und 16. Januar, in der Nord— 
ſeite Turnhalle), zum Beſten der Not— 
leidenden im alten Vaterlande, zu be— 
teiligen. Eintrittskarten zu je 55 
Cents ſind beim Präſidenten John 
Bühler, Nr. 821 Webſter Avenue, 
MW. Mangler, Nr. 2116 Lewis Str., 


Leo Wirth, Nr. 1816 Wellington wurde geſtern von der Disziplinar— 
Avbe., zu haben, allwo auch für die behörde entlaſſen. Frau O. M. Eg— 
Meſſe“ beſtimmte Geſchenke entge- gleſton, 


gengenommen werden. 


| 


Wirth, Georg Klaus, Georg Unrath. |die nötig murben, um genügend 
Bibliothefar, John Sauffele; Zah: | Hilfskräfte für die Durchführung ber 


börbe für örtliche Verbefferungen ge- 
mad. 


gegen ihn die Anklage, er habe ver: 
Die nächte Bierteljahröperfamm: | fucht, von ihr ein Küßchen zu erlan- 
lung nebft Beamteneinführung biefes |aen gegen das Verfprechen, daß er 
Bereind findet am tommenden Diens= | fie nicht zur Anzeige bringen merbe. 
abends 8 Uhr, im Bereinslotale | Sie hatte an ihrem Kraftwagen feine 
halt — Lizensnummer. 


führen. Er erließ die Verfügung 
auf die Aufforberune des ftädtifchen 
Gefundheitätommilfärs Dr. Kohn 
D. Robertfon Hin. vem von verfchiede- 


Heutige 


Preise: ı 
190 Mark . . 
190 Kronen. . 

Gommereial 


STATE auserngs DANF 


1935-37 Milwaukee Ave, \ 


Office-Stunden heute: von 8:30 morgens bis 8:30 abends, 


So meldete eine 
Aerztin dem Kommiffär, fie habe auf 
der furzen Strede von der Wella und 
Adams Sir. bis zur Gtate und 
Monroe Str. 380 Webertretungen 
der Maßregel beobaghtet. 
Ettelfon macht Aenderungen. 
Korporationganwalt Samuel X. 


Ettelfon nahm geftern eine Reihe von 
Veränderungen in feinem Stab bot, 


| 
| 


| 


Straßenprojefte auf der Weſtſeite zu 
befchleunigen bez. die Vorbereitungen 
für die zu erwartenden gerichtlichen 
Klagen zu treffen. Eugene 9. Dus 
pee wurde zum Anmalt für das Og— 
den Uve. Projett ernannt, Yofeph %- 
Sullivan zum Anmalt für das 
Weſtern Avenue Projett. Hilfstor- 
porationsanmwalt George U. Eurran 
twurbe zum Chefanmwalt für die Bes 


— 


Kußlüſterner Poliziſt gegangen. 
Poliziſt Alfred J. Thompſon 


— — — — 


ben, imorauf dann die Dixekf 
erwählen jind, Ale Mitgid 
Das Grant Hofpital wird nächften ruht, fid, dazu einzufinden- 
Donnerdtag abend, beginnend um 8| * ser Sei zz —— 
Ubr, in der Anftalt feine FJahresver= | gaufen mil ae ihm 
fammlung abhalten, in melder bie Zwed durch eine Kleine ® 
Beamten ihre Berichte vorlegen ers I ner „Abenbpoft“, 


Gra t Sofpital. 


3617 Byron Str., erhob 
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\ emftimmung mit den Gefeken de3 Landes, 


“ ameeife und umflare Köpfe zu Gefegesverlegungen, 


>. zubalten diejfe fich wortreich berühmten. 


32. Jahrgang. — Nr. 8. 


ichritte der Friedensverhandlungen auf eine baldige 
Erinein: täglim, anögenommen Gonntags, fäge der Nationen hoffte und fi daraus ein allge- 
Getaußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY" meines Sinfen der hohen Preife verfprad. Man 
b 2 { 4 : , : : 
—— —“—— ſich ſo dauerhaft erweiſen würden, und von einer Ein— 
Erlee per Copy... . ...2 Conte ſtellung des Wirtſchaftslebens auf ein neues, höheres 
san. Blnnannte aa on ok Wirconin, Mihtzen. berſchoben viele Käufer ihre Mbfchlüffe auf fnäter, 
In all other States the price will be per yChr seunasunsunnunne nn 85.00 PBreiie zur unmittelbaren Folge. Liebe fi dieje Zu— 
EEE Sanstagpost PETE annnen nusssnensenneneneen 87.00 rückhaltung der Konſumenten auch auf anderen Ge 
; nAbendpoft“-Gehäude: 225 W. Wahhington Str., durchführe ii t aller Wahrfcheinlich- 
t uw yühren, fo würde auch dort aller Wahrj yeinlic) 
Zn ee Ss Su Aral Ger. feit nach ein Preisfturz eintreten. Leder muß der 
teder N P 8 a sin) 3 
Ber ut in den Einaten Nllnois Annıcnn A ana senn on Hefriedigen, nicht fo Ieicht bapfottieren wie den 
mon Wiltourı wWitnne 0 . or 
— „Gonniaopett” euere 66h per yapz | Dandler in Lurusfaden, 
Susi en Shasten 1 der Serie senssenensnee. 85.00 PeE Fahr 
bie einzelne Rummen euren d Gene | find aud in Zukunft noch allerhand Veränderungen 
* — 1889 at the Post Oflee | und Verjhiebungen zu erwarten. Die europäiſchen 
Seide produzierenden Ländern Afiens, vor allem 
———— nn m |Kapan und China, durdaus nicht gering zu jchäßende 
Berbrederiich Dumm. viel größeren Ausdehnung fähig ift al3 die der ge- 
nannten europäifchen Staaten; fie arbeitet auch mit 
Dort hat fünf ihrer Mitglieder juspendiert, weil fie | Saban find in der Sage, die ganze Welt mit ihren 
als Sozialiften gewählt wurden md den Lehren und [weißen und gelben Seidenjtoffen zu überfciwenmen, 
Die Bezeihmung „doligenvidrig dumm“ genügt | den natürlich aud Feine Veranlaffung, dur Erbe. 
für diejes Vorgehen nicht; es ijt verbreiherifä En bung eines hohen Einfuhrzolles darauf die franzö- 
dienen fol, die derzeitige Staats- und Gejellihafts- | 3u Ihüsen. Sn Amerika find die europäiſchen Fabrilate 
ordnung dor Angriffs · und Umwälzungsgefahr zu während des Krieges bereits zum großen Teil durch 
Gefahr erhöhen, da e8 die Grundlage erihüttert umd | teilen dürfte es nicht anders gewefen fein. Die Seide- 
in Mikadhtung bringt, auf der unjere Staatsform und fabrifanten Staliens und FranfreihS werden mithin 
Die Bundesregierung veranftaltet zur Zeit eine biete zu behnupten oder zurüdzugewinnen. 
große Treibjagd auf alle „Roten“ im Lande, ſchiebt a 
in’3 Ausland ab, und fucht nad Mitteln und Wegen, 
die „roten“, beziw, als „rot“ verdädtigen oder ber- 
ziehen. AS „Rote“ gelten alle diejenigen, welche | wurde kürzlich befanntgegeben, daß Lloyd George, die 
Auflehnung und gewalttätige Handlungen gegen die | Bildung einer neuen Partei, „Mittelpartei” benannt, 
predigen und anempfchlen, die den Umiturz dur) | feiner wirtihaftlihen Pläne und feines iriichen Pro- 
Gewalttat jeitens der Unzufriedenen herbeiführen | gramms ftütgen werde. Er werde hierzu durd die 
nahdrüdlic betont — gegen Leute, die zwar um« | teien genötigt. Man geht jedod Yaum fehl, wenn 
zufrieden find mit der beitehenden NRegierungsform | man die eigentlihe Urjadhe diefes Selbititändigfeits- 
dab e8 „anders“ werden müſſe, aber die Veränderung | der Arbeiterpartei fucht, die unter der Yührung_ des 
oder aud) Ummwälzung herbeigeführt willen wollen auf | Gewerfihaftlers Arthur Henderjon fi) zu einer Kon- 
Tide ‚Mittel. Als „Rote“ merden aumter diefer | entwidelt hat, daß diefe der gegen das gegenwärtige 
„Definition“ angeiprohen die Anhänger der „an | britiiche Minifterium gerichteten Kritik fid) nad) Mög- 
! Lehre, weil dieje die Propaganda der Tat, die Selbit- | hin und wieder in Fragen Zurückhaltung beobachten, 
hilfe außerhalb der Geſetze und politiſchen Einrichtun⸗beziehentlich ſich der Oppoſition anſchließen, über 
die eine Aenderung herbeizuführen ſuchen durch Aus.ſich ſonſt ſehr wohl verſtändigt haben würden. 
übung der den Bürgern von der Verfaſſung gewähr⸗ Die während des Krieges beſtehende, aus Kon— 
durch Wirken innerhalb der Geſetze und m Ueber-Uunterſtühende Koalitionspartei hat ſich bereits ſei 
einiger Zeit wieder in ihre Beſtandteile aufgelöſt, und 
und muß auf's ſtrengſte aufrechterhalten und geiwahrt | ziweier in Streit geratener Freunde. Aud) hier jcheint 
und ftet8 betont werden. Cr Iabt fih nicht fiber | fi das Sprichwort, da wenn Zwei jid) ftreiten, der 
anyeertiiche, kommuniſtiſche und bolſchewiſtiſche Dritte iſt in dieſem Falle die Arbeiterpartei. Die 
Rxvanda gefährlich und ihre Unterdrückung ge⸗führenden Blätter Londons erklären offen heraus, 
und 1 vations“, zivifhen den beiden alten Parteien ver- 
Gemalttätigfeiten ımd Verbrechen gegen die Gefell- | einbart werde, ein Arbeiterminifterium, mit Arthur 
{ ſtaatliche oder amtliche Beihränfung und Nerfolzung | Nicht nur hat feine Partei bei der Iekten Wahl eine 
‚ irgend einer Propaganda, oder Partei, oder Lehre, | große Anzahl Parlamentsfize erobert, fondern aud) 


A bend Pos t. Schlichtung der potiſchen und wirtſchaſtlichen Gegen⸗ 
Publiehen daily ezcept Sunday. alaubte nicht, dab die hodhgejchraukten Kriegspreife 
o Per Monthuunee oe sonen. 55 Cents | Nreiänivcau war damals nod) Teine Nede, Darum 
Including “Sonntappost" per yehr.zız anucee non unonnusnuensenenen 86.50 | UND das hatte feinerfeit3S wieder ein allen der 
er ——— — — bieten, beiſpielsweiſe auf dem Nahrungsmittelmarkte, 
on Menid; aber ejjen und Tann die, welche feinen Ma- 
Einiälie lota und Obio 34.00 ver Jabt 

—S——— 7.00 der Bahr in der Seideninduftrie und im Geidenhandel 
Seidenländer Stalien und Franfreidy haben in den 
— Konkurrenten. Nicht nur, dal; deren Snduftrie einer 
Die Gefeggebung (Ajiembly) des Staates New | viel Billigeren Arbeitskräften als jene. China und 
Satungen der jozialiitiichen Partei anhängen. und die nicht felbft Seide produzierenden Länder ha- 
Denn e3 ift zwar aut gemeint, infofern als e8 dazu fifhe und italienische Seide vor diefer gelben Gefahr 
ihügen, aber e$ fan nur Schlimmes wirken und die | ltatifdhe Produkte erfest worden. Sn anderen Belt. 
Gejelihaftsordnung aufgebaut find, einen fchiweren Stand haben, ihre früheren Mbjatge- 

alle al3 „rot“ befundenen und verdädtigen renden Gn gl ands dritte 7 artei. 
dächtigen Bürger vor Gericht zur Rechenſchaft zu Von dem britiſchen Premier naheſtehender Seite 
derzeitige Regierungsform und Gefellihaftsordnung | plane, auf welche er ich fortan bei der Durdführung 
wollen. Und nur folde. Nicht — das wurde jtet3 | fhwanfende Haltung der bejtehenden politiihen Par- 
und Gejelihaftsordnung und verlangen und predigen, | beitrebens Lloyd Georges in dem riefigen Wachstum 
friedliche Art und Weife und durch gejck-| jerbative wie Liberale fo ernitlich bedrohenden Macht 
F ardiftifhen“, „Lommumiftiichen” und „bolfchewiftiichen“ | Tichfeit zu entziehen fuhen, Sie tun dies, indent fie 
gen des Landes predigen — nicht die „Sozialiiten”, | welche fie ohne die Einmiihung einer dritten Partei 
Ieiftefen Rechte, in eriter Reihe des Stirmrechts, und | ferpativen amd Kiberalen gebildete und die Regierung 
Der Unterjchied ift Iebenswichtig, allbedeutend, | beide befämpfen fic) gegenwärtig mit der Bitterfeit 
brüden. Jedes Abweichen iſt gefährlid. Wenn | Dritte Vorteil davon zieht, zu bewahrheiten, und der 
boten ift, weil die aufhegenden Reden und Schriften | daß wenn nicht bald ein Friede, mit oder ohne „rejer- 
 Ihaft und den Staat verleiten mögen, fo iit jede | Senderfon an der Spike, nur die Frage furzer Zeit ei. 
melde Nenderungen auf friedliche und gefetlihe Weife | bei den fjeitdem ftattgehabten Sonderwahlen erftaun- 


“ anftrebt und predigt, von noch) viel größerer Gefahr. |Tihe Erfolge aufzuweisen gehabt. 


Denn folhe Beihränfung und Verfolgung tut Sm Spen VBalley:Bezirk, der von den Liberalen 
erfolgreich eben das, was jene anjtreben: Verleugnet | al3 abjolut jiher angeiehen wurde, gewann Fürzlid) 
‚die Grundlage, auf der in der demofratifchen Republik | der Arbeiterfandidat mit 11,902 Stimmen, eine Zu- 
‚Staat und Gejellihaft aufgebaut find und auf der mit | nahme von 3000, gegen den Kandidaten des früheren 
‚beiden Süßen zu ftehen und die zu verehren und hod)- | Premier3 Asquith mit 10,244, und einen Fufions- 
ni Auch foldhe | Fandidaten, der von der Regierung unterftügt wurde, 
in Acht und Bann zu tun, die Gebrauch machen von | mit 8134 Stimmen. In Bromley, wo die Arbeiter 
| dem „heiligen“, von der Berfaffung des Landes ge- | nie zuvor einen eigenen Kandidaten aufgeftellt hatten, 
mährleijteten Rechte der Bürger, in den unter den | fehlten diefem nur wenige Stimmen an der Mehrzahl. 
Gejegen des Landes jtattfindenden Wahlen für die- | An Plnumouth jtieg die Stimenzahl der Arbeiterpartei, 
jenigen zu ftimmen, von denen fie glauben, dab fie |trog der großen perjönlichen Beliebtheit Lady Aftors, 
ihre Sntereffen und Anfichten in den Gejekgebungen | von 5000 auf 9000. In Rusholme wurden Statt wie 
und ‚Amtsituben am beiten vertreten werden, beziv. fo | vorher 3000 die doppelte Anzahl Stimmen abgegeben, 
gewählte Vertreter tie Randesteinde zu behandeln | während in St. Alban der erite, von den Arbeitern 
und fie an der Ausübung ihres Rechts und Erfüllung | aufgeitellte Kandidat die überrafhende Stimmenzahl 
hres Auftrags zu hindern, — das iſt mehr als dumm von 8008 auf ſich vereinigte. 
nd ſchlimmer als nur verbrecheriſch. Es iſt ver—⸗ Wie in Irland und Kanada und in mehreren 

echeriſche Dummheit. Oder ein dummes Ver. Staaten der Ver. Staaten gibt ſich auch in Engiand 


riochen — denn es kann nicht einmal den kleinſten Zeitgeiſt fich ij i i 
za . ä j zu erfennen, daß der Zeitgeiit fi in radifaler Rid)- 
ongenblidlihen Vorteil bringen, ımd predigt allen | tung bewegt. In Irland muhte die altbeitehende 


1, m, die e8 hören wollen, überzeugend, dab die | Nationaliftenpartei Rarnells und Nedmonds der Sinn 
bon ten“ Recht haben, wenn fie fagen, dah im Guten | x Den * 


bon | I j ein weidhen, welde jich die pollitändige Trennung 
auf geſetzliche Weife nichts erreicht werden Tann Srlands bon Großbritannien als Ziel gejtedt hat 
— ———— 


In der Provinz Ontario, Kanada, ſind Konſervative 
e Mitglieder der New NYorker Geſetzgebung, und Liberale einer dritten Partei unterlegen, und ein 
welche für die Suspendierung von fünf gewählten | aus Sarmern und Arbeitern beftehendes Kabinett führt 
Vertretern des DVolfes ftimmten, nur weil fie als | dort die Regierungszügel. In Nebrasta werden fänt- 
Sosialiften gewählt wurden und jich zu der politifhen | Lihe Regierungszmweige, einschließlich des Gouverneur. 
Lehre des Sozialismus befennen, haben Staat und | amts, von Farmern Tontrolliert. 

— — Bet. „> — —— Die Lehren, die ſich aus dieſen Tatſachen ergeben, 
gegen den demofratiichen Gedanfen, als alle de3 Zan- | 5 u auffällig, ; — 

ES yerwiefenen, besw. verhafteten, „Roten” find zu auffällig, al3 daß fie felbit von den in den 
 jammengenommen. 


m. 


ji € it eine eigentümlie Erjcheinung, daß die 
Seideninduftrie während des Krieges im Großen und 
Sanzen feine Einbuße erlitten, fondern eher eine Stei- 
gerung erfahren bat. Man follte meinen, daß der 
. Rrieg auch auf die Ceidenproduftion einen unheil- 
bollen Einfluß ausgeübt hätte, zumal in Stalien und 
e Sranfreih, die beiden europäiihen Hauptfeideprodu- 
erten, Starken Anteil am Kriege genommen haben 
End auch die afiatischen Seidenländer, China, Kapan 


nären Elementen itberjehen werden Zönnten, Die 
produzierenden Klafjen, Arbeiter und Farmer, find 
underfennbar e8 überdrüfjig geworden, nod) ferner als 
Räder am YZuhrwerk der Sodhfinanz und der Grof- 
induftrie zu dienen. WBatriotiihe Gemeinpläße und 
das Schivenfen de8 Sternenbanners, das An-die- 
Wand-malen de3 roten Geipenstes und der Verweis 
auf den Stimmzettel al3 das Allheilmittel fozialer 
und wirtihaftlicher Gebredhen haben ihre Wirkfungs- 
fraft verloren. Die Mafien de3 Volkes, melde die 
großen Bürden des Krieges und die durch diejen be- 
gründeten Beihränfungen ihrer bürgerlichen Frei- 
Bene ——— Bereitwilligkeit und großer 
Geduld getragen, ſind entſchieden abgeneigt, durch das 
Indien, vom Krieg und deſſen Begleiterſcheinun⸗ Fortbeſtehen dieſer für Friedenszeiten ee 
in Mitleidenihaft gezogen wurden, Merkwür-| Verhältniffe zur Schaffung von nod) ein paar taufend 
er Weije hob fi die Produktion in Stalien und | Multimillionären beizutragen. Was notwendig ift 
— 

dan fhon im Jahre 1818 nicht unbedeutend, wäh · und das Volk erhofft, ja verlangt, find Reformen die 
in China, da3 weniger rafch veränderten ni Arbei 
‚fie in China, das fi) 8 ) der neuzeitigen Auffaffung von den Rechten der Arbeit 
a yerbältniffen anzupafien vermag, weiter abnahm. | md den veränderten Lebensbedingungen Rechnung 
Sy Nab während des Krieges ebenfobiel Seide verbraudt | tragen. Bisher Läht fi weder aus den Handlungen 
de wie zu Friedenszeiten, erklärt ſich am DBeiten| per republifaniihen und der demofratiihen Partei, 
ber Tatjae, dab während des Krieges und in|nod aus den Reden ihrer Führer, beziehentlid, der 
Tbarer Solge desjelben eine gewaltige Knapp- | Hefanntgetvordenen Präfidentichaftsfandidaten, ent- 

an Tertilwaren aller Arten eintrat. Da juchten | nehmen, dab fie geneigt find, diefen Anihauungen 
je Kreife, die es ſich leiſten konnten, eben Erjat | Rechnung zu tragen. Sm Gegenteil, bei beiden macht 
j ftoffen und ließen fid) aud) durd) das all- |jic die rückhaltlofeite Reaktion bemerkbar. Neaktion 
; She Anziehen der Preife nicht abjreden. Nach; aber‘ hat fid) bisher noch ftets als die Wiege des 
26 des Waffenitillitandes wurde die Nachfrage | Nadikalismus eriwieien, und jene, die durd Gewalt- 

' Seide womöglid) noch ftärker, allerdings nicht] maßregeln verfucht haben, dem menichlihen Kortfhritt 
fein. Sn rankreic, verringerte fid) die Nadj-| pen Meg zu verlegen, find, wie die Gedichte Ichrt, 
iogar infolge der Grippeepidemie fo erheblich, | nod; immer von diefem beifeite geihoben worden. Eine 
Bi Breije ungünstig beeinflußt wurden. dritte Partei, weldie den Plat der beftehenden beiden 
‚ayäter allerdings flaute das erlangen nad) großen Parteien einnimmt, gehört au in den Ber 
jaren beträchtlid ab, weil man mit dem Zort-| Staaten nicht zu den Unmöglichkeiten 


Seide. 


Bi, ® * 
—— 


J 


öl | Ver. Staaten fi zur Zeit geltendmachenden reaktio- f 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 10. Januar 1920. 


68 reden und träumen die Menden viel 
Ber beifern künftigen Tagen; 

Nach einem nlüdlichen, goldenen Biel 
Sicht man fie rennen und jagen. 
Die Welt wird alt und wirb wicher 


jung, 
Do der Menic hofft immer Verbef- 
e ferung. 
Eciller, Hoffnung, 


Mädchen, die in diefem eriten trodes 
nen Jahr ımd Echaltjahr auf die Gat— 
tenjaad geben, werden „bedeutend im 
Rorteil fein.... Den meiften Männern 
it e3 ohnehin jebt egal, was aus ihnen 
wird.... 

Auf die „Noten“ fihiebt man bie 
Echuld der allgemeinen Unraft. — Ein 
peinlicher Gegenftand mit Grazie ab» 
getan! 

Der Zenſus. 

Frau Murphy: „So, ſo, alſo Sie ſind 
der Zenſusmannl Sie müſſen aber ſchon 
recht viel übrige Zeit haben, um ſo 
dumme Fragen zu ſtellen! Ob ich ver— 
heiratet bin?! Was fällt Ihnen denn 
ein? Haben Cie meinen Heinen Pat 
nicht dor einer Minute Mutter rufen 
hören? Alfodesmwegen fommen ©ie, 
wenn mein Mann nicht zu Haufe iltl 
Um mid, eine ehrbare rau, Mutter 
bon fieben Kindern, zu beleidigen!.... 
Ob ich wei bin? est hören Eie 
aber auf.... Ob, wenn nur mein Mann 
da wäre!.... Er würde euf folch unver- 
fchämte Fragen zu antworten wiljen.... 
ch Hatte die jchönfte weiße Haut im 
ounty Cork Verſtanden?“ Gen⸗ 
ſusmann ſinkt ohnmächtig in einen Stuhl 
zurück.) 


Man ſchläft lebend ein, wacht tot auf. 

„Man unterſcheidet Holzalkohol von 
Getreidealkohol ganz in der nämlichen 
Weiſe, wie man eßbare Pilze von gifti— 
gen unterfcheidet.... Wenn e3 den Stons 
fumenten umbringt, dann war ce? Holz⸗ 


alkohol.“ 
(„Vortland Preß.“) 


Immer deutlicher tritt es hervor, daß 
Reaktion und Kapitalismus ſich emſig 
bemühen, die „American Legion” zu 
einem Anbängjel ihrer volfsfeindlichen 
Pläne zu machen. E3 ift bedauerlid), 
daß e5 den meijten nod) jehr jungen 
Mitgliedern der Legion an der erforder: 
lichen Erfahrung mangelt, diefe Pläne 
u durchfchauen. Der organifierten Mrs 
beit fcheint jedoch diesbezüglich ein Licht 
aufgegangen zu fein. An Detroit und 
Chicago haben bereits Gemwerkichaften 
ihren Mitgliedern den Beitritt zur Les 
gton unterfagt. Und dabei dürfte e3 
faum fein Bemwenden haben. 


finfer Brieffaften. 

Enfilada. — Ungweifelbaft übers 
fallen und töten merifantfhe Banditen 
nicht nur Amerikaner, fondern aud) ihre 
eigenen Land3leute. Wir find jogar 
ziemlich ficher, dab ihnen mehr Meris 
aner al3 Amerifaner zum Opfer fallen. 
Solange ihnen Beute winkt, jcheint 
niit nur den merifanifchen Banditen in 
Mexiko, fondern auch den amerifanijchen, 
englifen, franzöfjiichen ufiv. Banditen 
in den Bereinigten Staaten die Natios 
nalität des Auszuplündernden „janz 
ejal” zu fein. MS twir vor einigen 
Jahren in Chicago von einem betvaffs 
netem Wegelagerer „geitellt” und um 
unfer Vermögen von 30 Cent3 beraubt 
wurden, da erfannten wir auf Grund 
eines celtiſchen Akzents ſogleich, daß 
er Herr „collector“ ke in Mexikaner 
war. Und auch er hat uns nicht erſt 
um unſere Nationalität befragt, ehe er 
unſere Taſchen durchſtöberte. Wieviele 
Mexikaner während der letzten drei 
Jahre in den Vereinigten Staaten von 
Straßenräubern und ſonſtigen Banditen 
beraubt und getötet wurden, Zünnen 
wir Ihnen leider nicht jagen. 


Strohhüte im Januar, 
cd jah einen Sommerftrohhut 
Im Ladenfenſter ruhn, 

Doch hat der Sommerſtrohhut 
Mit mir — ad) nichts zu tun . 


Denn jener Eommerftrohhut 

Jit nur für den gemeint, 

Der an das „Stille Meer” führt, 
Wo warm die Eonne fjdheint. 


Vas hilft's, ſich drob zu fuchſen? 

’8 greift body nur an die Milz, 

Drum trag’ ich gottergeben 

Noch weiter meinen Filz s 
(„New Yorker Serofb,”) 


Nun fol der Kohlenvorrat unferes 
Landes in jpäteitens hundert Jahren er- 
Ichöpft fein. Da hätten ja die Kohlen 
barone gleich wieder einen Grund, den 
Brei der jchiwarzen Tiamanten in die 
Höhe zu fchrauben — um den Vorrat 
fonjervieren zu helfen. 


Dann, der vom Roferipiel heinkanı, 
fand feine Frau nicht zu Haufe.... Er 
begab jich hierauf nad) der Sate Straße, 
ivo er die Gattin, die teure, zufammen 
mit einem anderen Mann aus einem 
Wandelbildertheater kommen jah 
Moral: Roler ift ein Glüdzfpiel, imd 
wenn du deine frau nicht mitnimmit, 
fennjt du fie verlieren. 


Ein Brudfehler, der die Lage in 
Deutjchland treffend fennzeichnet: 
„Meine Kuh it bin, mein Herz tit 
BR 


„Wenn die gegenwärtige Vorliebe für 
Holzaltohol anhält,” fchreibt ein Tausch» 
blatt, „dann werden alle Orcheiter bald 
nur noch Jazzmuſik und „ragtime” 
fpielen.“ 


Vom ſächſiſchen Ex-König. 

der ſeiner geſunden Abneigung gegen das Hof— 
geſinde und die bureaufvatifchen Würdenträner 
oft tet draftifhen Ausdrud gab, erzählt Hans 
bon Weber in der bon ibm herausgegebenen 
Zeitfehrift „Biwiebelfiih“ folgende Anekdoten: 
Eines Tages fam der König bon dei Pegräb» 
nis eines feiner Minifter beim und fab nun, 
dad Srübftüd erivartend, mit den übrig geblie, 
benen Miniftern in feiner Billa Wahtvik. Al, 
led fhwieg, Ergriffenheit mimend, Gndlic) fad 
der König ringsum umd meinte: „Nu — iver 
wird denn nu bon Eud) der nädfte finn?” 

Eines Tages far er in Berlin bei der Hof: 
tofel. Da flug die Uhr neun. „Nett Uhr, 
fagte er finnend, um die Zeit fhpiel ich fonft 
mit meiner Lowwiſe Haſchelater.“ 

Ein andermal — Lomivife war längft auf 
und Davon — befucdte er im Vogtlande eine 
Yabrit, Gin Vorarbeiter Bielt eine Anfpracıe. 
Der war tüchtia beifer, Der König, ebenfalls 
erlältet, Trädate: „Na, nuter Manı, Eie fchei 
nen ja ganz genau in meiner Lage au fein!” 
„Ach nee, Majeftäd,” eriwiderte der Arbeiter, 
„mir 18 da8 Luder fhon nad dier Wochen 
durchgebrannt.“ 


Hochmut vor dem Falle. 
Genug gemeiſtert nun die Weltgeſchichte! 
Die Sterne, die durch alle Zeiten tagen, 
Shr wollet fie mit frecher Hand ze*- 

ı lagen 
Und jeder leuchten mit dem eig'nen 

Lichte, 


Tod unaufhaltiam rüden die Gewichte, | 


Bon jelbit die Gloden von ben Türmen 
Der alte Zeiger Zn fra | 
‚ohne eu 
Weiſt flammenb anf bie run d 


2. 


* Einige intereſſanie 


(SGur die „Mendpoſlꝰ.) 


Das neue Europa. 
Durch die Weil cs fritifchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter $. Briags. 
(Eoppright, 1919, by Br, Walter 9. Briggs, Chicago.) 


Der Zug nad) Net. 
Amfterdam, 9. Dez. 1919. 

Ttantfurt hat in den menigen 
Wochen feit ich zum erfteır mal dort 
war, feine Phyfioanomie eiwas ver> 
ändert, Man fieht jeht, daß es fid) 
zur Meffe nicht-eigens aufgeputt hat, 
fondern überhaupt in "guter Orbs 
nung und Reinlichkeit meiterleben 
will. ©o fieht man jebt weit mehr 
Leute, die, wie in alten Zeiten, regel: 
mäßig zur Arbeit gehen. Biele ber 
Buben, die auf den Straßen ftans 
den, un das Land mit Milliarden 
bon billigen und fchledhten Zigaret- 
ten aus England und mit Chofolade 
aus Frankreih zu überfchwenmen, 
ſind verſchwunden. Reichswehr in 
Feldgrau mit grünem Aufſchlag und 
Gewehr hält überall Wache und ſieht 
auf Ordnung. Daneben ſieht man 
Tauſende von feldgrauen Ziviliſten. 
Es ſind viel heimgekehrte Gefangene 
darunter. Faſt alle Männer ſind 
mit den übrig gebliebenen Heeres— 
beſtänden bekleidet. Auch England 
bietet folche jegt mit Annonzen auf 
depr Kontinent zum Ausperfauf an. 
Viele der Leute tragen noch die Mi: 
Iitäarmüge. Die furze Hofe mil 
Widelgamafche herrfcht bei der Yus 
gend vor. Zahllofe Leute tragen den 
Nudfad und, um flilgerecht zu fein, 
die bayrifhen Wadenfiugen. 3 
find die Hamfterer, die zu denBauern 
auf dag Land gehen, um Nahrung? 
mittel zu ergattern. 

Die Fahnen der Meffezeit find 
natürlich verfchtwunden. Gelbft die 
altehrwürbige Paulstirche hat nicht 
mehr die ihr jo wohl anitehende 
Ihmwarzstotsgoldene Fahne. it das 
auch fymbolifh? Man fagt mir all: 
gemein und bie Zeitungen beitätigen 
e3, daß der Zug nach rechts im Reiche 
Tag für Tag zunimmt. Die mo 
nachifche Reaktion ift feine Unmögs 
lichkeit. Das bisherige Verfagen ber 
Sosialiften im fehnelleren Aufbau, 
die Unzulänglichleit der von ihnen 
getroffenen Reformen, entziehen ihnen 
immer mehr Anhänaer. Und bie 
Monardiiten erheben ihr Haupt. All: 
mählic” trauen fich wieder Dffiziere 
mit preußifcher Schnoddrigfeit am bie 
Oberfläche. Trinken im „Frank— 
furter Hof“ Seki und ſtoßen auf 
„den Haß“ an. Der iſt gegen Frank— 
reich noch immer im Wachſen begrif—⸗ 
fen. Droht bald Alles zu überſchat— 
ten. Könnte nur durch ein kräftiges 
Eingreifen Amerikas zur Wieder— 
aufrichtung des deutſchen Wirt— 
ſchaftslebens zurückgedrängt werden. 
Und das ſcheint ferner als je. 


Goethehaus. 

Sonntag. Durch die in ihrer 
weihevollen Stille unveränderten 
Straßen der Altſtadt wandere ich 
wieder einmal nach dem Goethehaus. 
Breit und ſicher ſteht das alte Pa— 
trizierheim, wie ſeit nun bald zwei— 
hundert Jahren, Kein anderes 
Weihehaus, das pietätvolle Liebe der 
Nachmelt aufbewahrt, trägt jo mie 
diefes den unveränderten Stempel 
feiner einfiigen Bewohner. Menn 
man über die Stiegen geht, die be= 
haglihen Wohnräume, die Staat3= 
zimmer, die Studierräume und felbft 
die Schöne alte Küche betritt, ijt es, 
ala ob jeden Augenblid der alte, Rat 
Goethe, die liebe Frau Stat oder der 
junge Goethe felbit au ber Türe 
treten müffee Nichts erinnert da— 
ran, daß mir viele Menfchenalter 
nad} der Zeit find, in ber feine Licht: 
geſtalt dort erwuchs. Nur die Yäflige 
Schar der Touriften und die Jchnar= 
rend eintönige Stimme ded Führers. 
Der ja jo überflüjfig if. Hat man 
doch jeden Winkel des Lieben alten 
Haufes aus Goethes eigener Schilde- 
rung fo aut im Kopf. Bor dem 
Puppentheater fteht man und vor 
dem Schreibtifeh, auf dem bie eriten 
Entwürfe zu Fauft entitanden find, 
bor den Gilhouetten, die ber junge 
Goethe aejchnitten Hat ind die heute 
wieber einen fo breiten Raum im 
neuen Kunftichaffen einnehmen. Vor 
den Büchern, aus denen Goethe die 
ersten bichterifhen Anregungen er= 
halten hat und vor den altmodifchen 
Inſtrumenten, auf denen fie Damal3 
ihre Mufit mit nicht weniger Em- 
pfinden machten, als heute in einem 
Nidard Strauß = Orchefter mit all 
der Hilfsmitteln feiner Tymphonis 
Then Riefenarmee. Und feinen Mos 
ment ift e8, alö weile man in einem 
Mufeum. Mit und im Seite Goethes 
lebend, Hat man die Empfindung, 
als ob man nur zu VBefuch zu ihm 
käme. nd immer fieyt man Goethe 
vor fi im Alter und auf der Stufe 
der geifiigen Reife, auf der man 
feldft fteht. So genießt man aud) 
feine Werte am beiten. Nicht blos 
die Schilderungen feines einenen Le— 
bens. Und kann ich denfen, daß, 
wenn man zum Alter und zur Ub- 
Härung des Größten heranwädit, 
nen empfinden mird, iie fein 
„Zauft“, von dem Mephifto jagen 
darf: 

„Son Tättigt feine Luft, ihm genügt fein Glüd, 
So bublt er fort nah wedhfelnden Geſtalten.“ 
bi3 er im Gewühl der in gemein 
Tchaftlicher Yriedensarbeit geeinigten 
Menſchheit ausruft: 


„Sold ein Gewimmer möcht’ ich feben, 
Auf freiem Grund mit freiem Volle ftehen, 
Zum Augenblide dürft’ ich fagen: : 
Verweile doch, du biſt ſo ſchön.“ 

Weit geringer iſt der Eindruck des 
eigentlichen Goethemuſeums. Lpuge 
nicht das; was Weimarb 
Handicri 
Darunter das „Ergo bibamusf 
in einem- Glast zwe 


| 
| 


fanifhe Zehn Thaler = Barknogen 
aus Northampton Pennſylvania aus 
dem Jahre 1839 mit deutſchem Text 
und den Bildniſſen Goethes, Schil— 
lers, Haydns und Beethovens geziert. 
Achtzig Jahre ſpäter hat man in 
Chicago Goethes Denkmal haßerfüllt 
mit gelber Farbe verſchmiert. Arme 
Kulturwelt! 


Deutſche Valuta. 


Wie ein ſchwerer Krampf, wie eine 
Krankheit, die das innerſte Mark er— 
griffen hat, wütet jetzt in Europa die 
Entwertung des Geldes. Sie iſt 
nicht auf die ehemaligen Zentral— 
mächte beſchränkt. Außer dem ſpa— 
niſchen Peſeto und bis zu einem ge— 
wiſſen Grade dem holländiſchen Gul— 
den und dem ſchweizer Franken, gibt 
kein Menſch mehr dem Münzzeichen 
— immer nur einem Stückchen be— 
druckten Papier — ſeinen Nennwert 
Die öjterreihiihe Krone fteht am 
tiefiten, die tichechifche folgt. Die 
Mark finft noch immer tiefer, der 
Rubel ijt wertlos. Der franzöfifche 
Frank folgt den rumäniſchen Leu 
und der italienischen Lira auf dem 
Wege nad) abwärts und hat feinen 
halben Wert bereits eingebüßt und 
das Itolze Wertzeihen der Banf 
von England ilt Tag für Tag um ei- 
nen geringeren Breis in den anderen 
Ländern Europas zu habeıt. Ver- 
geblic) zerbrechen ich die Weifen der 
Sinanzivelt den Kopf. Hundert Ur- 
fachen werden genannt. Seine, die jo 
Far umrijjen daftünde, daß man den 
Weg zur Heilung fehen Fönnte, 
Stimmen werden laut, da England 
die Bewegung fuitematiich Teitet 
Sinfende Baluta bei Erhaltung ih- 
rer höheren Sauffraft im Inland 
begünstigen ja die Ausfuhr nahlän- 
dern wie Amerifa mit Valutahod)- 
Itand. Und England läßt fein Mit- 
tel underjudht; um die inımer droben- 
der werdende Konfurrenz Amerifas 
auf demWeltmarkt zu ſchlagen. Dazu 
ſoll auch der niedrige Stand der 
Valuten helfen, der den Einkauf in 
England billiger macht, als in Ame— 
rika und die meiſten Länder von dem 
Einkauf in Amerika ſo gut wie aus— 
ſchließt. Freilich, wie wenig erfreu— 
lich ſo ein wilder Ausfuhrhandel iſt, 
das erlebt ja Deutſchland und noch 
mehr das arme Oeſterreich am eige- 
nen Leib. Es iſt der reine Ausver— 
kauf. Ja, wenn es noch genügende 
Rohſtoffe gäbe, dann wäre es ja eine 
Freude, was man Alles verkaufen 
kann, wenn man es hat. Aber dieſe 
fehlen und ſo kommt in manchen 
Zweigen bedenkliche Leere der La— 
gerbeſtände. Und dabei der Haß 
der durch ſolche billige Konkurrenz 
erdrückten Auslandfabrikanten, wie 
der Schweizer. Heute kann man ſich, 
wenn man amerikaniſches oder neu— 
trales Geld hat, in Deutſchland eine 
Wohnung, ein Hotel, mit lächerlich 
geringem Aufwand kaufen. Das tun 
die Klugen, ſo lange es währt. Ewig 
wird es ja nicht ſo bleiben. 


Komiſch iſt, daß man uns, die 
wir an Ort und Stelle ſind, drüben 
nicht recht glauben will, was dieſer 
Tiefſtand der deutſchen Mark bedeu— 
tet. Und daß er weit größer iſt, als 
es die Kauftraft im Lande ſelbſt 
rechtfertigt. Als ich Anfang Oktober 
in Frankfurt war, bekam ich für 
einen Dollar 27 Mark, heute be— 
komme ich über vierzig. So koſtet 
denn die Reife von Bafel nahEmme- 
ri, die der Schnellzug in etwa 16 
Stunden madt, zu den bedeutend er- 
böhten Breifen mit Zufchlag 
gegen 100 Mark, alfo 21% Dol- 
lar. Mllerdings fojten die bei- 
den kurzen Strecken Zürich— 
Baſel und Emmerich-Amſterdam faſt 
eben ſo viel in Dollars, aber den Be— 
trag erſpart man ja in dem unfrei— 
willigen Aufenthalt in Frankfurt 
reichlich, denn dort zahlt man für ein 
ſehr gutes Zimmer mit fließendem 
heißen und kalten Waſſer 12 Mark, 
alſo 30 Cents, und der 25prozentige 
Trinkgeldzuſchlag Takt fih mit 73% 
Eents jchließlih noch ertragen. Hat 
man um 5 Mark, alfo 121, Gents, 
aefrühftüdt, To fährt man mit der 
jehr netten Eleftrifjchen um einen in 
Dollarswährung gar nicht auszu- 
drüdenden minimalen Betrag nad) 
irgend einem intereffanten Puntt. 
Der Eintritt in das Goethehaus fo: 
ftet 334 Cent. Und man begreift 
die Dankbarkeit des Führers nicht, 
der für das Trinfgeld von 214, Cents, 
das man ihm fi faum zu geben 
traut, bereit ift, einen für einen Ame- 
tifaner oder einen erfolgreichen Schie- 
ber zu halten. Ein qutes Ejfen im 


Kaiferfeller — der hat feinen Namen i 
nicht geändert — foftet au nicht | 


mehr als die Nacht im Hotel. Im; 
Theater befommt man für 8 Mart 
— alfo 20 Cent? — einen trefflichen 
Parkettfig, allerdings erhöht fich jein 
Preis um Garderobe und Zettel noch 
um 30 Pfennige, (die Umrechnung 
in den Bruchteil des Cents wird dem 
mathematifch veranlagten efer über- 
laffen). Und in der Zmifchenpaufe 
gibt ed belifate, belegte Brote und 
Tce für zufammen etwa 8 bi 10 
Cent. Ganz beihämt von diefen nie- 
drigen Ausgaben in Deutfchland läßt 
man fi am andern Morgen zunächit 
rafieren. Man will nieht Durch Selbit- 
arbeit den armen Leuten no) dad 
Brot wegnehmen. Ym Oktober fo- 


t. | fiete da3 50 Pfennige, damals etiwas 
3 ijs bo pfennige, i⸗ 
Und erhöht, alfo 60 Pfennige, ko⸗ 


eht iſt es um 20 
Und ſo 


pr 


7a er 
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geht man denn in einen Buchladen 
und gibt dort, um ſein Gewiſſen zu 


beruhigen, wenigſtens 80 Mark, alſo 
$2.00 au, für die man ungefähr act 
Bände der mwunberbarften reich illu- 
ftrierten in erfchütternd fchönes Pa: 
pier gebundenen und typoaraphiic 
meifterhaft gedrudten Werke des neue- 
iten deutichen Schrifttumsg erhält, 
Holländiiher Santa Klaus. 
Sie feiern hier al3 den großen Ge: 
fchenkttag nicht Weihnachten, fondern 
den Nitolotag, den 6. Dezember. E3 
ift natürlich wicht ander als übers! 
all. . Die befannte typifche Santa | 
Klaus Figur, die Amerika offenbar 
von ben holländifchen Anfiedlern frü- 
her übernommen hat, al3 ben beul- 
ichen Lichterbaum, fieht man in allen 


Schaufenftern. Billige Saden finz | 


den rafenden Abfat. Spielzeug ift 
Schon maffenmweife au Deutjchland 
gefommen, mit gei&hidter Anpaffung 
an bolländifchen Gefhmad. Wirklich 
wertvolle Sachen find enorm teuer. 
Kunftfachen find heute zu Zmeden ber ; 
Kapitalsflucht überalf auf den Höchſt⸗ 
preis geſtiegen. So koſtet wirkliches 
altes Delfter Porzellan, das iſt näm— 
lich nicht das bekannte blaue, ſondern 
das vielfarbige, geradezu fabelhafte 
Summen. Eigentümlich iſt dem 
Lande natürlich auch verſchiedenes 
Konfekt, darunter trefflicher Marzi— 
pan und viel Chokolade, aus der An- 
fangsbuchſtaben geformt werden, die 
man ſich gegenſeitig verehrt. An— 
fangsbuchſtaben der Familiennamen 
beſtimmen auch die Form des Nikolo— 
Kuden. . \ 

Ueber das ganze fo reich gefegnete ; 
Holland aber geht jebt in der Weih- 
nachtäzeit eine Welle des Wohltuns. ' 
Sie brauchen davon nicht viel im ei=, 
genen reichen Yande. Um fo mehr 
tun fie für das in Hunger und Elend 
leidende Wien. Bringen ganze Züge; 
mit feinen Kindern her zur Erholung 
und Aufernährung, jenden Lebenss| 
mittel und Geld hinüber, die freilich 
nicht immer dem räuberifchen Zugriff 
der Deöperaten auf den öjterreichi= 
ihen Bahnhöfen entgehen. In der 
großherzigſten Weiſe fchließen ich 
die Arbeiter der Bewegung an. Gie 
haben beichlojjen, in ganz Holland 
den zweiten MWeihnachtzfeiertag, ber 
fonjt Ruhetag ift, zu arbeiten und 
den gefamten Lohn den Hungernden 
öfterreichifchen Kindern zu mibmen. 
Ganz vernichtet tft der Edelfinn im, 
ver £rieasgehegten Menfchheit alfo 
doch noch nicht. 

Oeſterreichs neue Volkshymne. 

Gott erhalte, Gott befhüte 

Unfern Nenner, unfert Eeik 


Und man lann nob gar nicht wife, 
Unfern Karlaud in der Echiveis, 


‘ 
! 


Mn des Banerd Eeite waltet 
Unberührt bon Etein und Stahl, 
Reih an Mut, der nie erlaliet, 
Unfer Deutfc, der General, 


Lobt und nnfere Kronenmwährung 
Chirmen wider jeden Yelnd 

Denn e3 bleibt mit der Peldherung 
Oeſterreichs Geſchick vereint. 


Sie haben doch noch Humor beim 
alten Steffel. 


Muͤnchner Brief. 


Münden, im November. 

Sm Verlaufe d:3 Sommers hatte‘ 
man fi in München langfam daran ' 
gewöhnt, Erinnerungen an Zuftände 
von bor dem Kriege aufzufriichen. 
Keber. den Häringen tauchten in den. 
Lebensmittelläden eine ganze Menge ! 
anderer Nahrungsmittel auf, Die 
Chuhläden führten mwieder Schuhe 
ftatt mie bisher blos Swuhleiiten, 
und die GSteffe fanten auf er- 
Ihminglihe Preife herab. Olaubte 
man fi nun aus den Sorgen her- 
aus, fo hatte man fich getäufcht; mit | 
dem Herkitwind zogen and:re Zus 
flände in? Land. Alles wird bereit3 
mwieder fnapper und teurer. Schofo= 
Ice, die man den Sommer über in! 
allen Geihäften und zu nicht zu 


bon der Bildfläche verfchmwunden. | 
Die ſcyhwierigſte Poſition tft wohl 
die dec Hausfrau; der Mann hat Jich 
ja fchließlich nicht allzupiel zu füm- 
mern, er arbeitet, mehr kann er nicht 
tun, fie jedoch, die Hausfrau, muß 
Sehen, tie fie für ihr Geld etwas Eh- 
bares findet. Das aber ijt burdhaus 
niert ib. uinziger Schmerz; ein viel 
fh.immerer it die Dienftbotenfrage. 
War da3 Hausperfonal in der bor= 
r. olutionären 2eit durch die Ge- 
jfinseorbnung mehr o)er weniger in 
de. Stlavenftand gedrüdt, fo ijt es 
ir der naa,.ewsluttonären Zeit bei- 
nahe in den Herrenftarb erhoben. 
Die Berhältniffe des Krieges haben 
een großen Mangel an Dienit- 
boten hervorgerufen, weil biefe eine 
Etell in einer Munitiong,abrif, bie, 
ja viel e'nträglicer und freier mar, 
borzogen. Nur die ivenigiten .Jind 
zur früheren Belchäftigung zurüdge- 
fekrt, und wenn, mit ben größten! 
Anfprücen. Eine Köchin z. 3. bietet ; 
fie heute nicht mehr im der Zeitung | 
an, um es ven Sntereffenten zu über- 
lafien, fie anzuftellen oder nicht, 
nein, fie gibt in einem nferat be= 
fannt, daß fie fich zu verändern 
mwünfche und dann und dann zu fpre= 
her fei._ Die Hausfrauen pilgenn | 
| 


I 
I 


| 


derauf zur „Grande Dame“, ftellen 
fid womöglich ftundenlang an, bi$ | 
fie beim Empfang an die Reihe fom- 
men, preifen ihre Vorzüge, und bie! 
Köchin ift es, die fich ihre zukünf— 
tige Gnädige ausfuht. Und die Anz | 
fprüche! Wer Kinder hat oder fein 
Küchen» oder Zimmermädchen, wird 
niemals Gnade finden und muß ſich 
entſchließen, auch weiterhin den 
Haushait felbſt zu beſorgen. Mo: | 
nat3lohn von 70 Mark an, jeden 
Nachmittag einige Stunden frei, nad) 
abends 8 Uhr Arbeitsfhluß. Sonn- 
tagd frei und Bezahlung für das 
Effen auswärts. 

Bei diefen Zuftänden ift e3 nicht 
zu ‚verwunbern, wenn foganfAin ben 
bornehmften Familien diey& _Nelbft 
ben Haushalt macht. „er 
nicht wenigftens zwei dienſ 


Ds 
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ften kann oder will, bekommt auch 
nicht e inen. So wird es wohl „ses 
mand als Uebertreibung empfinden, 
wenn ich erzähle, daß ein mir bekann⸗ 
ter Profeſſor, bevor er ins Kolleg 


geht/ zu Hauſe die Boder putzt. Was 


wollen Sie,“ ſagte er mir einmal 
„für meine Frau iſt dieſe Arbeit „u 
ſchwer, und wenn wiſie von der 
Köchir. verlanglen, liefe ſie uns auf 
der Stelle davon.“ 

Eine andere Sorge iſt die der öf— 
fentlichen Unſiche heit. Die Zahl der 
Einbrüche und Raubmorde mehrt ſich 
in geradezu erſchreckender Weiſe. 
Jeder Beſucher wird mit größtem 
Mißtrauen empfangen und erſt nach 
langen Verhandlungen durch den mit 
einer Kette geſicherten Türſpalt ein— 
gelaſſen. Es kämen gar viele, die 
etwas „beim Gas“ oder „beim Elek⸗ 
triſchen nachiſchau'n“ wollen. Iſt 
dann die Frau allein zuhauſe und be— 
geht fie die Unvorfichtigkeit, einen 
jolhen „Beamten“ einzulaffen, hat fie 
gewöhnlich auch das „Nachiſchau'n“, 
wenn ihr Die halbe Wohnung ausges 
räumt. 

Biel trägt "zur öffentlichen Uns 
ficherheit natürlich auch die fchlechte 
Straßendeleudhtung bei. Mon Be: 
leuchtung fann man eigentlich nicht 
reden, denn es brennen nur ganz we— 
nige Lichter, und biefe nur an den 
allferivichtigfien Verfehrspunften, Co 
fommt e3 dann vor, daß ein nächt- 
liher Wanderer von einem Unbelanns 
ten plöglic) aufgefordert wird, feinen 
Pelz auszuziehen und ohne Pelz nad) 
Haufe zu gehen. Na, e3 fol fchon 
borgefommen fein, daß foldhe Xieb- 
haber für Kleider anderer ihre Klien- 
ten bis aufs Hemd auszogen. Vom 
Stehlen fpricht man fchon nicht mehr, 
denn man findet es beinahe jelbitver- 
ftändlih, daß alles „mitgenommen“ 
wird, was nicht niets und nagelfeit 
it. Feder und Tinte aibt es in 
München auf feinem einzigen Poft- 
amt, tocil fogar die Tintenfäffer ein> 
oejtedt werden. Die elettrifchen Be: 
Yeuchtungstörper find mit einem 
Drahtaitter verjehen, daß man fie 
nicht abfchrauben fanı, Die Tele- 
phonzellen haben überhaupt feine Be- 
leuchtung, aus bdemjelben Grunde, 
und viele Find ganz außer Gebraud), 
weil die Hörrohre geftohlen wurden. 
Kaum Hat man im Cafe feinen 
„Mokka“ ausgetrunken, verſchwindet 
die Kellnerin ſchon mit der Taſſe, 
daß niemand in Verſuchung kommt, 
damit ſein häusliches Service zu er— 
gänzen. 

Im Ausland mag das ſicher alles 
recht ſchlimm erſcheinen, hier aber 
empfindet man es höchſtens als un— 
angenehm. Man hat ſich eben längſt 
daran gewöhnt und ſieht darin kaum 
mehr etwas Außergewöhnliches. 
Jeder weiß es, und er nimmt ſich 
dementſprechend in acht. Mir iſt in 
den ſechs Monaten, die ich jetzt in 


Deutſchland bin, eigentlich ſehr wenig 


geſtohlen worden, nur am Anfang, 


da fehlte jeden Tag etwas, als ich 4 
dann vorſichtiger wurde, hörte das 


geheimnisvolle Verſchwinden auf. 
Die Reiſenden ſcheinen ſich davon 
auch nicht im geringſten abſchrecken zu 
laſſen, denn ſie überfluien geradezu 
München in den letzten Wochen. Hat 
vor einem Jahr ein Züricher Witz— 
bold den Vorſchlag gemacht, auf der 
Bahnyefſtraße einen Automaten auf— 
zuſtellen, wo man für 20 Rappen 
Züridütſch hören kann, ſo könnte 
man in München bald einen ähn— 
lichen Spaß machen. Die Valuta 
führt heute manchen Schweizer nach 
der baͤyriſchen Hauptſtadt. der ſonſt 


nie daran gedacht hätte, ſie zu be— 


ſuchen. In den Warenhäuſern und 
Straßenbahnen Münchens trifft man 
jetzt gar oft einen alten Bekannten 
vom Strande der Limmat. Wagt 
man bei einem Einkauf einmal die 
ſchüchterne Bemerkung, man wolle 


hohen Preiſen bekommen, iſt ganz doch lieber verzichten, es ſei zu teuer, 


jo erhält man prompt zur Antwort: 


„Erit Heute hat ein Schweizer zivei . 


Etüd davon gefauft!” Die Münd- 
ner nehmen ba3 den Schmweizern kei— 
neöiwegs übel, fie beimunbern fie viel- 
mehr, demm fie find „Menfchen mit 
Baluta“, (NR. 3. 3.) 


Umarbeitung der Lehrbücher der 
Geſchichte. 

In einem Erlaß des preußiſchen 
Kultusminiſters vom 6. Dez. an die 
preußiſchen Provinzialſchulkollegien 
und Regierungen heißt es: Da die 
bisher gebrauchten Lehrbücher für 
Geſchichte den jetzt zu ſtellenden An— 
forderungen nicht entſprechen, ſo iſt 
eine durchgreifende Umarbeitung die— 
ſer Bücher erforderlich, die erſt nach 
der Reichsſchulkonferenz erfolgen 
kann. Für die Uebergangszeit be— 
ſtimme ich, daß die bisher eingeführ— 
ſen Lehrbücher für Geſchichte im 
Klaffenunterricht nicht weiter zu bes 
nugen find und da ihre Anfhaffung 
bon den Schülern und Schülerinnen 
nicht mehr verlangt werben darf, 


—_ 


— Kühnes Bild.— Hauptmann: _ 


„Sie waren geitern in Zivil“ — 
Einjähriger: „Zu Befehl, Herr 
Hauptmann; ich ging mit meiner 
Braut,“ — Hauptmann: „Das ift 
egal. And wenn Sie mit hundert 
Bräuten gehen. Sie haben Uni. 
form zu tragen.” 

— Interfhied. — „Der Ser: 
Rat jcheint feinen Urlaub Zu Haben; 
er liegt den ganzen Tag im Fen— 
fter.” — „Bicio? Das ift doc 
das Feniter von feinem Bureau!“ 


— „Na eben! Wenn er im Dienit F7 
ift, dann jteht er den ganzen Tag 4 


daran!“ 
—+ 1 
Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 
ehtitled to the use tor republieation 
0. all uews dispatches eredited to it 


or not otherwise eredited in'tbis. R 
paper, and also the local news pub- | 
ed herein, F 
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Doch ſind noch viele Taufende zu verforg 
ſehen. 


BITTE Gintritt 


belfen Eie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. 


die Armen brauchen unjere Hilfe zu nöti 
beigetragen. 

Geo. Rieder, Chairman, c.o. X. 

Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 


Direktoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — 


703 Marquette Building. 


—— 
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Todc<anzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nahriht, daß mein lieber Gatte und 
unfer lieber Water, Eobn, Exhwicger- 
fobn, Bruder und Ehwager 
Karl Kuhn 
im Alter don 28 Sahren, 6 Mivnalen 
und 5 Tagen fauit dem Seren entfchlas 
fen ift. Die Eecerdigung findet jtatt am 
Dienstag, den 15. Ian, um 1 br 
nahm., vom Xraucerhaufe, 2950 Ardy 
Str,, nah der Heil, Krenz:nicde, 1. 
Place und Nacine Ave, don da mit 
Automobilen nach dem Bethania-Gots 
tesader. Um ftille Teilnabme bittten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe KAuhtt, geb, Severin, 
Bernard und Dlartin, Stinder. werdi« 
and und Anna Kuhn, Eltern. Wil 
liam und Garoline Severin, Zihiwies 
gereltern, Frau Minnie Yanc, Frau 
Anna PVriebe, Frau Auguſta Fedder- 
ſen, Frau Heltene Vannenborg und 
Elara Kuhn, Geſchwiſter, nebſt Schwa— 
ger und Schwägerinnen. 


Kottin, 


Chriftus, der ift mein Lcben, 

Sterben it mein Gewinn; 

Dent tu ich mich, ergeben, 

Mit Freud’ fahrt ic) dorthin, 
ſamo 


Todesanzeige 


Sreunden und Velamuter bie draurige 

Nadrict, da" unfer lieber Lruder 

George Nal 

am 8. Zanuar im Alter bon 44 Nahren 

im Alerian Bros. Hofpital geitorben ift, 

Beerdigung am Montan, 9 Uhr morg,, 

von der Alerian Bros. "“ofvital Nas 

velle, wo SHodmelfe zelebriert wird, 
mit Autos nad dem Dalivoods-% richbof, 

Um ftilles Beileid bitten; 

Clara und Charlotte Nat, yrau George 
Treffein, Hrau Charles Gierte und 
Louis Naſ, Geſchwiſter. 

Bitte keine Blumen. — Um Näheres 
oder Eike bitte Eoutb Chicago 242 
aufzurufen, 


Todcedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
zit, daß unfere nelichte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter | 

Noialia Nanph, 
Gattin de3 dveritorb, Peter Agapb, Grof | 
der veritorb, Ellie Myers, felig im Herrn cuts | 
f&hlaicır ift. Die Beerdigung findet flat am 
Montana, den 12. San., um 9 Ubr morgens, | 
you Trauerbaufe, 5140 Ehield3 Uvde,., nach der | 
Et. Autontus:Kirche, Ivo ein Requiem Hochamt | 
fiat den Wird, von da mit Mulos nah dem | 
Ey Miarien-Gottreönder | 
bilkcir die trauernden Hinterbliebenen: | 
Note Agapy, Frau Tillie Hanfon, Adolph und 

Simon, Kinder. Walter Ghefter Sanfon, 

Enfel, ®, ©. SHanion, Echiviegerfohn. 
Mitgticd des Et. EnfannasHofes Nr, 402, m. | 

GC. D. $. — Freunde, die Sie wünſchen, 
bitte Colifeum 1859 aufzurufen, | 
I 


Todesangecige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nadıs | 
Act, daß mein Keber Gatte nid unfer Iieber 


Bater 


Helmuth Ahlgrim, 
Vater des verſtorb. Max Ahlgrim 
von 76 Jahren geſtorben lt. 
findel ſſält am Montag, den 12. Jan1 
80 nadut., vom Zrauerbaufe, 2001; 


im Alter 


nad der ebang. Dreieinigfeitsstirche, don da | 
mit Nutos nad Foreit Home, — Mitglied der | 
Untaue Loge, 8. of RB. — Um ftilles Beileid 
Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


 Gatslina Ahlgrim, ach. Mueller, Gattin, rau | g 


Bertha Balk, Herman und Frieda, Kinder, 


Irfa | 


Todesanzeige. J 
Freunden und Belannten die traurige Nach- J 


riot, daß unfer Jicber Vater 
Julius Clemens 

am 1. Januar geſtorben iſt. D 

findet ſtatt am Montag, 10 Uhr vorm., vom 


Trauerhaufe, 11861 Vincennes Abe. mit Autos R 


nach Furelt Home, U ftille Zeilmayıne bit» 
ten die traueruden Söhne: | 


William und Fyrant Clemens, 


frfa { 


Todesanzeige | 
Freunden und Vefannten die traurige Nadıs | 


richt, dab unijere geischte Gattin und Mutter | Bi 
J 


Pirginia Lux, geb. Claus, 
entſchlafen iſt. N ) 
12. Iar,, 9 Uhr morgens, bom Zrauerbauft, | 
243 23. 39, Eir,, nad der Ct. Gcorge-stirde, 
bon da mit Atos nah St. Marhy’2, Um ftilfe 


Teilnahme bitten die trauernden Sinterblics | 


bene‘ 


Jacob Lux. Gatte. John J., Charles, Jacob 
jr. und Marny Lux, Kinder. | 
TodesSanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı: | 
zicht, daß umfer neliebter Gatte und Water 
Sohn A, Hoheifer 
en:;öblafen ift. Beerdigung am Montag, um 
2 Uhr nadını., von 2111 Co, 59. Court, Cicero, | 
mit Autos nah dem Concordiasszriedbof. Ui 
stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Clara Hoheiſel, Gattin. Clata, Herbert, Evelhn 
und John Hoheiſel, Kinder. 


a Se 


ur Erinnerung 
an unſere liebe Multer und Schweſter 


Minna Malwitz, geb. Menſing, | 


geitorben vor 23 Jahren, am 10. ZJaıt, 189 
Belieben don uns 
Doch nicht vergelfen. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Töchtern und Geſawiſtern. 


Dankſagung. 


er nn 
Zurüdgelehbrt dom Grabe unferes unbergeb: 


Yihen Gatten und Baicıs 

Chas. Pehlle 
ſagen wir allen denen, welche ihre Teilnahme 
bezeigien durch leßſes Geleit und Blumenſpen 
den, unferen berzliiten Danl; befonder3 dem 
Herrn Raltor SHoelter für die troifreihe und 
berzerareifende Nede, ebenfalls der Plattdeut⸗ 
Sen Gilde Vorwärts Nr. 48. Nochmals un— 
eren innigſten Danl. 

Frau Katie Pehlte und Familie. 
ER 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Mutter 
Beriha Suffel 
am 8. Januar acitorben ift. Beerdigung am 
tontaa, um 9:30 borm,, von der Wohnung 
bred Eobnes, 1409 Belle Plaine Mve., nad 
@t. Michael3-Kirde, von da nah dem Et. 
nifazius-Gottesaderr. Um ftilles Beileid 
tet der trauernde Eohbn: : 
John Euficl, 


\ 


TIaTaagzgrN; 


Biele Hunderte dentiche 


arme und unterernährte Kinder find noch zum Weihnachtöfeite erfreut tmorden | 
zurch ein paar nagelnene, handfefte, amerifanifche 


Schicken Sie Ihren Ched oder etwas Geld an 


DIVIDENDE NDEI EN IDEE FELFIVNITTEN 
— — — ——— —— — — ———— nennen nn nn 


| Todeganzeıge, 


| Treue Schweitern Loge Nr. 6. Erd, d, 9.&chw, 


| der derft, Echiwelter die Jekte Ehre zu ermweiien, 


Um ftile Teilnayme | ? 


Die Beerdigung | , 


3, 22, Eir., | 


| — 


| 
Die Peerdigumg ! F 


Beerdigung am Montag, den, EF 


Lincoln Turnhalle, 


Diverfey Rarfivan und Cheffield Ave, 


(Horgen, Sonntan, 11. Yannar, 


} nachmitlags 3 Uhr. 


en und wir müſſen unſer Hilfswerk fort— 


Soliſten: 
Freya Maria Mack, Sopran (deutſche Gefänge) 
Fries Nent, Bioline, 
Emma Weoit-Bidl, Harte, 
Brof, A. U, Germ, Violincello, 
Groſie s Orcheſter Brachtvolles Programm. 


ooc. 


Laßt uns nicht ermüden, 
Viele haben ſchon zwei- und dreimal 


Chicago Skat-Liga 


bält ihr 


i ı SE 4. Sfat-Turnier 
V. Farwell Compand, oder an 


j anı Sonntag, vo 11. Yanuar 1920, nadım. 
North Mve. State Banf, 2:30, in der Sozialen Turnhalle, Yclmont ud 
co. Kor . - Taulina Eir., ab. — Wlle Sfatbrüder find 
freundlichit einacladen, 
Jof. Krauskopf, Slatmeiſter. 

Ed. Koenig, Präſident. 

Bringt Mitgliedskarten mit, 


g. 


— 


F. P. Dudenhoefer. 


Telephon: Central 8330. 


Buuco⸗und Ciuch-Party 


ta4*% veranitaltet von ber 


|Treiheit Loge Ar. 125, .M.P. 

- in d 

LINCOLN TURNHALLE 
1005 Diverſey Parkway, 


am Dienstag, den 13. Jan. 1920, abds. 8 Uhr. 
Zidets 30 Cents, 


ß h — 
Kaınevaftelt u. Preismaskenbal 

— der DeutſchUngarn 

veranſtaltet von allen Settionen des 

Ungarländiſchen Nationalitäten 
Kranken- Uuterſtützungs-Vereins 
em Samstag, den 7. Februar 1920, in der 
Nordſcite Turnhalle, 820 N. Elart Str. — An— 
7 Uhr abends. Tickets im Borberlauf 


Todesanzeige. 


| Rerwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 


| 
| Vater ä 
| Albert Leyſer 

| 


im Alter don 73 Rabren aeitorben ilt, Beer: 
| digimma am Montag, den 12.Tan., 2:30 nachm. 
vom Trauerbaufe, 1927 Beremice Nbe,, nad 
dem Graceland: Friedhof. 
| Angnita Lenier, ach, Wulf. Gattin Emil, 
ı Gharles, Frau X. Albrean und Elfie, Rinder. 
Fred, Julius, Frau 8. Guminger Geiätvis 
jter, Frau 6. md Frau F. Leyſer, Schwie— 
gertöhter, William Albrecht, Sıhwiegerfohn, 
niebft Enlellinderit und Verwandten, 


| Ules 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
| Coward Mucihoefer, 

I Gatte der derit, Elizabeth, Muelhoeſer, ge— 
ſiorben ift. Die Xeihe wird bis Sommtag nad 
mittag 4 Uhr in der Napcelle 1325 Elgbourn 
| vive. aufaebabrt, im Ddamı nach Dem Sein, 
13652 Greendiev Une, Ede Ayadeland, über» 
geführt zu werden, Xeichenfeier am Dienstag, 
|nachmittag 2:30 Ubr, in dem Nortb End 
Ssreimmauvertemrel, 1500 N. Clark Etr. Bei 
feßung auf Graceland, Die trauernden Pin: 
terbliebenen: 

Alited, Thecta Hildebrecht und Edward jun., 
Kinder. William, Bruder. 


fang 7 
50c, an der Kaffe Sc die Berfon, — Ein hum— 
dert Dollar werden al3 reife verteilt. 

ia10,25,31 


Freunschaft Loge Nr. 8, 


Erden der Hermanns: Schiweitern, 


Großer Preis Masienbal 


Samstag, den 17. Kannar 1920, / 
in Hoerbers Halle, 2135 Blue Island Äbenüe. 
Anfang S abends, Kintritt 50c die Perfon. 

fado 


Großer Preis-Maskenball 


beranliafet bom 


- . 
Bror Park Pamen-Berein 
ce Samstag, den 24 Januar 19%, iit der 
Sozialen Turnhalte, Ecke Belmont und Baus 
lina Sir, — Eintritt 35c die Rerfon, Anfang 
7 Ubr 30 abend$, 


Eediweiss Pavillon 


Cafe und Restaurant 


835 North Avenne, 


— 


Freunden und Belaunten die fraurige Bee | 
ı richt, daß umfe* dielgeliebter Vater ımd Groß 
vater | 
Andreiv Kolberg, | 
| Gatte der derftorb. Nulla Kolbera, am 8. Jan. 
im Alter don 70 Zabren felig im Herrin ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, dent 10. Raı,, 9:30 vorne, dom 
Zrauerbaufe, 1712 MeNehnolds Elr., nad) der 
St. Bonifazius-Kirche, von da nach dem St. 
VBonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
| drau Kohanna Schlichting, Leo, Paul, rau | 
Hclea Arenie, Siinder, Frau Therefa Grirne: | 
berg, Eiivelter; nebit Verwandten, 


wi, 


ſaſo 


Todesanzeige. 


— 


Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophia Ritter | jeden Abend, 
neitorben ilt. Die Beerdigung | 
Falter. wen finder ftatt aın WMontaa, den 12, 
Zan,, nahm. 2 Uhr, don Muchlhocfers Kapelle, 
Belmont und Greenview Ave., nah dem Mofe: | 
hill⸗Friedhof. — Die Beamten find gebeten, Fich 
viımft 1:50 im der Logenballe einzufinden, 4 


J 


Deutſches Cabaret und Tanz 


1d. Seven Tonmersiag abend große 
Freiöverteilnng an Damen, 


I 
Jeden MWendb Frau Lange und Gere Loder, 
| bielbeliebte Eänger und Bortragslünitler, 


Alle freundlichft eingeladen, 


E. Deckert, Wirt. 
ija71wæ 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, 


©. APPEL. 


Reſtaurant, dentſche Küche. 
Alle Sorten Getränke. 
Konzerte jcber Sonntag nachmittag. 


nob1 fafonmi® 
Eeſtorben. 


——— 
7 
Wurz’n Sepps 
Er Sraul Gritzbaugh, 2 a 5 
2 driginale baieriſhe Virtſchaft 
von ran Minnie McEnlla, Sranf ir., Edward ! 


715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nadmittag: 


Anna Andere, Brüfidentin, 
Aıbertine Peter, Eeftetärin, 
Todesanzeige. 
Freundſchafts · Loge Nr. 72, D. D. 9. 
Ten Beamten und Echweltern zur Nachricht, 
aß Schweſter 
Emma KM. Koch 
geſtorben iſt. Das Vegräbnis findet am Mon—⸗ 
tag, den 12. Jan., um 2:330, nachm, vom 
Trauerhauſe, 545 So. Tahlor Abe, Oak Parl., 
SU,, nad Foreſt Home ſtatt. — Die Beamten 
find gebeten, punft 1 Uhr in der Loaenballe 
zu erfcheinen, 
Frieda Thiele, O,2. _ 
Eitzabeth Naus, Sefretärin, 


unp Milliam Srikbanad, Fran Yillian Martin ! 
und Stau Ay AU, Cdart. — Beerdigung aın | 
Montaa, den 12. Jan,, 2 Ubr nadnt,, vom | 
Zrauerhaufe, 2134 %, 24, Etr,, mit Autos 
nad) soreit £ 


Münchner Küche. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin, Mutter, | 
Zodier und Schweller | 

Amanda Voh, ach. Buckow, | 
melde aın 11. Nanuar 1919 don uns ! 

geſchieden iſt. | 
7 | 

| 

I 


Gebt Achtung 


Mitglieder ber 


J Chi — fi AR j \ ' — 2*8 
‚Ghreago Werman Hod Carriers Union 
. Locaf Nr, 6, 
am Conntag, ben 11, Januar, Beamten- 
vahl in wiferer großen Halle, S14 Weit 
Darriion Straße. Offen bon 9 Uhr bormtt: 
tags biS 5 Uhr nachmittags. Soinmt alle. 
Derman Wolas, Präfident, 
A. Schreiber, TSelretär, 


Nuf dem Inion Nidge Sriedhof, 
Wo grüne Bäume ftch'n, 
Ehlaft umfere liche Amanda, | 
Sie muhte don uns ged'n, | 
Shr Tanwert war dbollendet, I 
Sie fhläft in fanfter Nırd', J 
I 
I 
i 
| 
| 
I 


Sanft fei ihr Schlaf 
Und füß ihre Nub”, 
* 1 — —— — —— —— 


AAqtung, 


Gewidmet bon ihrem Gatten Elmer Voßñ. 
Harold, Cohn. Joe und Wilhelmina 
Buelow, Eltern: nebſt Brüdern. 


Sänger! 


= 


Rir erfuchen alle altiven Eünger der „Vers 


ger“, fowie die Winakieder der berfihiedenen 
| mabbängigen Sereine, fih am Montag, den 
12. Januar, 8 lihr abends, Au der jährlichen 
Generalverſammlung 


Chicago in der Wider Vart Halle, 2049 We 
North Aven einzufinden. 
ben Stimmrecht. 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenken 
wir beute des Todestages unſeres ge— 
liebten Gatten ımd Vaters | 
Nicholaus Schmidt, | 
der und heute vor einem Jahre, am 10, | 
Danuar 1019, entriffen wurde, 


F Alle Mitglieder ha— 
Silhelm Arens, Präſident. 
Anguſt Luders, Setretär. 


ſaſon 


—ñ— ——— —— — — 


nn Geienihaft Erholung. 

Nube fanft! | Be 

Gewidmet bon deiner gelichten 
Gattin und Kindern, 


FRA 
Bur@riınnerung 


Am tommenden Mittwoch, 2 Uhr 
‚nachmittags, wird die regelmäßige 
Verſammlung der Geſellſchaft Er— 
holung im Hotel Atlantic, 316 Süd 
geliebles Söhnchen | Elart Str., ſtattfinden. 
| — — Alle Mitglieder ſind freundlich ein⸗ 
welcher mit feiner Scheller umd Stohmutter geladen, denn e5 hArd ein intereffan- 
durd) einen Unglüdsfall am 12. Mai fo plöße| tnp $ . i] ie 8* A ı 
| lich aeitorben ift und vente, am 10. Nanuar, | fEE Vortrag über bie Zuſtände in 

feinen 10, Geburtstag im Himmel feiert, | Diitieleuropa aehalten -perben, bon 

Paſtor Fandreh, welcher erſt kürzlich 

r Reiſe durch die Kriegslän— 

uf ein fri der zurüdgetehrt ift und über Selbft: 
TEE nnd ‚Sr lerlebtes berichten wirb. 


RNuller. — — | ap 
| Eme euch nie dvergeffenden 


Eltern, Gatte und Großvater. 


| 
I 
| 


graiulieren Dir Deute zu deinem Ge: 
19 an deinem Grabe mit Gebet, Tränen 


en, 


‚ Zränen | ppm eine 
Das ift alles, was wir dir brin: | —— 
u, in der Hofſnung auf ein fröhliches 

Id 


| Bufh Temp le ühenler der ‚Asendpoft“ 


Dir, C. Seldemann. | 
een Superivr LEID | 


| Eonnabenp, ben 10,, und Sonntag, ben 1. — SEUfSCE. — Frau: „Mit mei—⸗ 
Jannar, abends 815: 


nem Manne wird es immer beſſer 

| 9 | ‘ 44. .jett iit er zu den Spiritiite 

| J I |..jeßt ii 3 Spiritiiten ge« 

me ungitan von rleans |gangen, und wenn er mal recht ber 

| Eonntag, dei Janu Mati 2241632 x ai Porn , 

| * — —Sſ8 = 65 zecht nach Hauſe kommt, ſagt er, er 

PR „ ie im SHatten er .« jet in der — Trance!“ 

I Vorbereitung: Donnerdt 5. San, | = 1 " xy ; 
abends 8:15: Bencitzadenp für lie Jantfen: | E „Dat denn deine rau beim 

ſrfaſon Ausbruch des Hotelbrandes gar 


| „Die Rabeniteinerin,“ 

N . m (mits zur Rettung ihrer Effekten 
NordseiteTurnhalle "=". =. 
| Sir hat bis zum legten Moment 
| Die fo jehr beliebten nad) einem SHausfnecht gerufen!” 


Zelepbon..... 


| einigten Wänmerhöre”, der, „WBereiniaten Cäns 


Ballmann Konzert 5 


| 


| 
| 


ı 
| 
| 


| 


- 


* 


Baulm ne⸗ſtonzert. 
findet morgen in ber Lincoln Turn: 
halle ftatt. 


Am morgigen Sönntag wird Ball- 
manı mit feiner Künjtlerfhar in 


Abendpoft,” Chicago, Samstag, den 10. - Yanuar 1920. 


Suſh Temple Theater, 
Direltion E, Eeidemann. 


Seute Aufführung von Schillers „Die 


Im 


Jungfrau von Orleans“. 


deutſchen Theater wird 


der prochtvoll renovierien Lincoln heute und morgen abend Schillers 


Turnhalle ein Konzert geben. 
reichhaltiges Programm 


Ein; „Jungfrau von Orleans“ gegeben, 
und gute ein Werk, defien Wiedergabe unter 


Soliften garantieren einen mulis der Direktion Seidemann frühec ben 


falifchen Hochaenup. 


Die Soliften größten Beifall gefunden hat. Auch 


find die beliebte Sopraniflin Frl. | Diesmal it auf eine völlig neue Ein- 
Maria Frepa Mad, die beiden tüch⸗ ſtudierung beſonderes Gewicht ge— 
tigen Inſtrumental-Soliſten: Herr jegt worden; die Ausſtattung wird 


Fri, Rent, Violine, u. Frau Emma | nichts 
Meaft-Biehl, Harfe, und Prof. Albert’ y; 


V. Gerny, der ausgezeichnete Eellift. 


Ron DOrcefternummern find bez! 


fonders ‚erwähnenswert die Traum: 
bilder = Yantafie, das Bach⸗ 
Gounod'ſche „Ave Maria“, ein— 
gerichte von Martin Ballmann 
für Violinſolo, Harfe 
großes Orchefter, Orgel und Glo.en: 
flang, „Die Mühle im Schwarz-— 


wald“ und ein joeben erit fertig ges | 


wordenes neues Potpouri Deutich- 
Defterreihifcher Lieder. Mit diefem 
Konzert fchließt vorläufig die vorge 
jehene Serie der Ballınannsffongerte; 
follten jedoch meitere gegeben merbeit, 
fo wird diefes befanmt gemacht wer- 
ben. . 
Das Programm ijt, wie folgt: 
1. Seil, 

a) Einweihungsmarid,...Mariint Ballmann 
db) Beltouderture „.eneuesennsnnerennnnne Vach 

Bwelte ungariſche NAhaplodie..... Liszt 

3 PBorpouri beitebter Melodien aus ber 

Dper Carmen“ .Vigze 
Duett für Harfe und Violine 
(Wiegenlied) .—.......Alberſtotter 
Fritz Rent und EmmaWeaſt-Biehl. 
b) Traumbilder⸗Fantaſie. .b.Lumbye 

Veſchreihung Ein junges Mädchen koumt 

nach Hauſe von ihrem erſten Ball, ihr erſtes 
Valivergnügen, geht zu Bett, ſchläfl ein und 
träumt von dem Balle. Früh morgens erklin— 
gen die Kirhengioden zum Mergeagebet, das 
Mädchen erwacht. fihläft aber wieder ct. Zu 
der Ferne ertönen die Klänge einer Milittc- 
favell:, welche das Regiment zur Hirhenpas 
rade führt, die Mufit Tommi näher und nüber, 
bis dab das Mädchen davon erivacht. 
zei. 

5 Duberfüre „Wenn ih König wär”... . Adam 
6 Zwei ganz fpezielte \sunfhnunmmern: 

a) „Moe Maria”, Meditation, für gros 
hes Prcheſter, Harfe, Biolinſolo und 
Glocken Bach⸗·Gounod 
Eingerihtet don Martin Yallmanıt. 

b) Yanio Bolfa, Biccicato Yddlle.. .Glappe 

7 Gefangsfolo vor Frl. Maria Freya Machk, 
Zopraniftin— 
ae) „Earita”“, fpanifcher Gefangswalzer.... 


4a) 


o 


b) „sor You Alone“, Lied ... 
Großes Potpouri deutſc⸗öſterreichiſchet 
Lieder, von Marlin Ballmann. 

Volle Beſchreibung cuf dem Programm. 
3, Teil, 
a) „Kine Mondnadt auf der Alfter”, 
Konzert:Xdalzer .... RE; 


obligato, ! 


BIORNOND, :BU. arinnsnsanesenas Willy Schubert 
Bertrand, ein anderer Yandmanı 


zu wünfchen übrig laflen, und 
e Bejegung der einzelnen Rollen 
ijt eine mujtergiltige, wie aus Yol- 
genden erhellt: 


Karl VAl., König von Frankrelch.............. 
Wax Dürgend 
Königin Iſabeau, feine Miutter. „Yonite Brüdner 
Agnes Eoret, feine Geliebte velene Koch 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund 
Joſe Danner 
Graf Dunois, Baſtard von Orleans. 
* y Eetoge 
Ya Hirte, töniglider DOffigjer Curt Beniſch 
Du Chatel, —— 
Exahiſchof von Rheims. ......... Willy Diedrich 
Chutillon, burgundifher Ritter. . Paul Gehring 
Talbot, Feldherr der Engländer 
| i Konrad Eeidemamt 
Lionel, ensliſcher Offigier. . ... Richard Leuſch 
en 
1. Mtatsbere don DOrleand..... James Vrückner 
2. Natsberr don Orleans..... ... Ernit Mare 
3 Natsbere bun Drlcans......Omar Campbell 
Ein engliſcher Herold Egon Kuple 
Thibaut d'Arc, reicher Landmann. . G. Hauſſig 
"kargot, feine Todter.....Hauna Waizeneguet 
BI, WE. onasnananee Paula v. Jagemann 
| Elle Janſſen 
Clienne, ihr Freier.. .. Carl Franlofsty 
Claude Marie, Freddie Ambrogio 


Sobanna, 


> James Brüdner 
Tie Erfeinung eines fhwarzen Ritters * * * 
. 
Köhlerweib 
nöblerfnabe . 
J—— — 
8. ze 

— J 
2. Hoſdame 


.. Friv Sternau 
Johanna Eiſemann 

Ottilie Amber 
ron Anita Miller 

Life Hartmann 
ren. Ana Kofint 
4 Louife Batler 


| Die morgige Matinee brinat noch: 
|mals Rofenows „Die im Schatten 
Montag abend bleibt das 


| leben“, 
Theater infolge der Jeßten Vorberei- 
tungen für den neueften Lujtfpiel- 
Ihlager „Der ehemalige Leutnant“ 
gefchloffen. Diefes Werk fand bei 
feiner Uraufführung in Breslau im 
legten Geptember begeiſterte Auf— 
nahme. Es hat die bekannten Luft: 
Tpieldichter Kadelburg und Heinz 
Gordon zu Verfaffern, die ein wirt: 


Win Zr ; 2 
u. anne | Ti unterhaltendes Stüd mit folgen- 


der flotten Handlung gefchrieben ha— 
ben: Mit Mufit fehrt ein Regiment 
nad Berlin heim. Wenn der Bor: 


„bang aufgeht, hört man noch bie 


sono. ap! . . .. . 
d) „Die Wactparade fommt”....Gilenberg | Ihauerlih falfhen Töne. Natürlich 


10 Gefangsiolo bon Frl. Arya Maria Mad, 

a Aheintied „Um Nbein da möcht’ ich 

leben“ Peters 

8) „Das Lied vom füßen Mädel*........ 

Kerne Re ee ER 
(Beide Nummern auf Run). 

Die PRünle im Schwargwald...,..Eilenderg 
Beſchreibung: Morgendämmerung, 
chen der Natur, Frühlonzert der Vögel und 
aller anderen Tiere, der Kuluk ruft, Sonnen— 
aufgang, der Müller erwacht, die Mühle an 
der Arbeit. 


Eintrittskarten für dieſes Konzert 
ſind zu haben in der Lincoln Turn— 
halle (Tel. Diverſey 1996), Nord— 
ſeite Turnhalle (an der Bar), 
Schrumm-Schrumm Co., 2008 Lin— 
coln Ave., und durch Martin Ball— 


11 


mann direkt; Telephon Edgewater 


7218; Adreſſe: 1257 Foſter Ave. 
Ferner bei Independent Muſic Shop, 
231 W. North Ave. 


Bianotonzert Lhevinne. 


Joſeph Lhevinne, der berühmte 
ruſſiſche Meiſter des Klavierſpiels, 
wird am morgigen Sonntag nach— 
mittag 3:30 Uhr in der Orcdelter- 
balfe unter der Direktion von Mel. 
jelS und VBongeli ein Konzert geben. 
Xbhevinne, einer der größten unter 
den Ichenden Bianiften, it dem 
Chicagver Publikum Tein Fremd: 


ZZONZSERT ing, aud bier ist die Zahl feiner 


find die Köchin und das Zimmer 
mädchen bei Herrn von Gtreefenau, 
Oberleutnant im Felde und jebt 
ehnfühtig zurüderwartet, aufber 


Grwas Rand und Band. Durch die für 


— Herrn beſtimmten Blumen und 


Zigarren gelingt es ihnen endlich, | 


| die fchlechte Mufik zu beruhigen. So 
weit wäre alied ganz gut — bis auf 
Herrn Krampe, den Vater der Frau, 
der, ein ewiger Krafehler, die Wie- 
ı berfehensfreude zu zerjtören droht. 
Das aelinat ihm auch gründlid,. Er, 
dem die Revolution den cerjt zivei 
Zage alten Hoflieferantentitel wieder 
genommen hat, ift Yyabritbefiter. 
Und da nun das Militär ftarf einge- 
ſchränkt wird, ift er neugierig, 
was fein Herr Schiwiegerfohn, den 
er natürlich Schon immer unterftühen 
mußte, nun anzufangen gebenft. 
Daneben gibt? noch ein zweites 
Paar: die Tochter des Hauswirtes, 
des Herrn Lucdede, der aus feiner 
Sattlerei im Kriege eine Fabrik ge- 
macht und überhaupt ein Heidengeld 
verdient zu haben jcheint, und Herr 
Dberleutnant von Luedenrott, ein 
optimiftifches Pumpgenie, dem die 
‚tleine Luebede immer jo viel Liebes- 


ıVerehrer groß, und diefe werden gaben ins Feld gefchidt hat. Kurz: 


mvStamedar ſich die Gelegenheit, jeine Snterpre um, Herr von Gtreefen - Strich: 


‚tation von älteren umd neueren | Streefenau und Herr von Luebenrott 
Meifterwerfen der Klavierliteratur |haben „Schwein“ mit ihrem Sprung 


zu hören, nicht entgehen laſſen. Es ins bürgerliche Leben. 


‘ 
ı 


l 
' 
i 


| 


4 


| 
| 
| 


' 
I 


der Singervereiminung | DA 
ft 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


erſcheint daher ratſam, ſich beizeiten 
Eintrittskarten zu beſorgen, welche 
81.50 und 82 
Kriegsſteuer, zu haben ſind. 
Auch in Deutſchland 
hens. So ſchreibt Dr. 


„Berliner Tageblatt“: 


„Einen bedeutungsvollen Erfolg 
Es ſcheint, 
ß man ihn bisher verkannt hat; 
er iſt gar nicht der einſeitige Vertre⸗ 


hatte Joſeph Lhevinne. 


jetzt zu Preiſen von 50 Cents, $1, feiert 
ausſchließlich der benſteinerin“ ihr Benefiz. 


erfreut 
ia3,10) Xbevinte jih des größten Anie- | für die Woche. 
Leopold | 
| Schmidt, der bekannte Kritiker, im | 


Das Stüd 
bleibt au für Mittwoch abend auf 
— Spielplane. Donnerstag abend 
Elſe „Ra⸗ 
Zellers 
klaſſiſche Operette „Der Vogelhänd— 
ler“ beſchließt dann den Spielplan 


Janſſen als 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Marie Lighthall und Marchettis Alpen⸗ 
ſänger wirken mit. 


Kapellmeiſter Hand hat in das 


ter technifche: Vravout, fir ben man ‚Programm des morgigen Sonntag— 
ihn halten Tonnie. Wer Brahms' konzerts in der Nordſeite Turnhaue 
F-Moll-Sonate ſo ſpielen kann, iſt eine Anzahl Stücke aufgenommen, 


Lhevinne gab das klavierſpröde Werk 
mit einer geiſtigen Ueberlegenheit, die 


die mechaniſchen Mittel vollkommen 
vergeſſen ließ. Sein geſundes Forte 


tritt der Klarheit und dem Wohl— 


tlang auch bei den größten Schwie- 


rigkeiten nicht zu nahe, und der allen 
Pianiſten gefährliche Schlußſatz wur— 
de in bisher unerreichter Vollendung 


zu Ende geführt. Nicht minder ſtau— 


nenswert gerieten Chopins Oktaven— 
etüde und die in ihrem Maßhalten 


und der klaren Dispoſition der Ge⸗ 


aenfähe überaus geſchmackvolle Wie— 


| * Mer fein Grundeigentum ver- |dergabe der Fi3-Moll-PBolonaije. E3 
— Taufen ill, erreicht * fehnelt feinen |war eine Freude, in dem Virtuofen 
| ‚Smwed durd eine Kleine Anzeige injven geſtaltenden Muſiker 


zu ent- 
decken.“ 


——— 
Beim Wurz’nicpp. 


Nah ie vor fit das urgemütliche 
Lokal des Wurz'nfepp, Nr. 715 Weit 
North Avenue, ein Aufenthalt, in dem 
fich’8 wohl fein läßt. Ter Sepp bat 
befanntlich jtei3 alles in jeinen Kräften 
Etehende getan, um es feinen Gäiten 


fo behaglich twie nur irgend möglich zu | 
machen und ihnen alles zu bieten, was | 


ihr Herz erfreuen fann. Wie imme , fo 
fpielt auch zur Zeit die treffliche Haus- 
fapelle und vertreibt den Zubörern Lie 
Reit in angenehmiter Weife. Zieht man 
in Betracht, dal die Küche nach wie vor 
die allerbeite ijt, und daß an Getränken 
alles geboten wird, was in diefer don 


‚irabsteine 


Außergewöhnliche billige Preiſe, 
Mloffige Arbeit und ehrlide deutſche Dedies 
nung garanticıt. 


estern Monument Works 


1202 w. Madison Str. 
Telephon Monroe 8403. 
täglip vis 8 — Eonntaas 10 Biß 5. 


da24amifafonimt 


den Finiterlingen heraufbeſchworenen 
Ichiveren Beit zu haben tft, jo fanın nicht 
der geringite Iweifel darüber auffont= 
men, da Die Gälte dort ganz vorzüglich 


Konzerte FMyelhoelerasın Si: 
beginmen j ** Sonntag Leichenbeſtatter aufgehoben find. 

an 3 Uhr | Reelle Bedienung. Sefet Die 
Chas, Appęl ee banntagpaf" 


| D Sirabburg, o Sirakburg, Nur einmal 
bLüht 


ein Ausdrudsfünftler erften Ranges. | deren Wiedergabe Wünfchen aus dem 


Publikum entſprechen wird. 
Stücke ſind die Ouverture zur 
„Schönen Galathea“, der Walzer 
„Traum auf dem Ozean“ und Aus— 
zlae aus der „Sprudelfee“. Geſangs— 
ſoliſtin des Konzerts iſt Frau Marie 
Katzenberger⸗Lighthall, und auch 
Heinrih Marcettis Quartett von 
Tiroler Alpenfängern und Soblern 
wird mitwirken, Diefe Vorträge, 
‚toie auch der von Herrn Charles Ap- 
pel aujammengeftellte Kranz deut— 
Icher Lieder dürften befonderen Un: 
‘Hang finden. Das pollftändige Pro: 
gramm lautet: 


Solde 


I 1 Mari, „Wien bleibt Wien”... Schrammel 
! QDubertüre zu „Die Ihöne Galatdea”.... 
0 
| 2 Balzer, „Icaum auf dem Dscan”...Gungl 
3 Heinrich Marchettis Xiroler Alpenfänger: 
und Jodler-QOuartetl — 
Ein Eunntag auf dem Alm. 
Die Laprifhen Deand’in. 
| Auszüge aus „Die Sprubdelfee”. Reinhard 
| 5 Amboshor aus „Trovatore“ Verdi 
| „Der Iuftige Kupferihmicd“........ Peters 
1 „Dich, teure Halle”, auS Zannbäufer.... 
| . , Wagner 
| Benetian Moon, 
| Marie Kapenberger-Ligbihall, 
7 Deulſcher Liederfrang, zulammtengeftellt 
bon Seren Charles Appel. 
Ih Hatt!? einen Kameraden, Wenn bie 
Chmwälken beimmwärts ziehn, O Ihöne Zeit, 
| o folge Zeit, Sei nicht 68, Hal-lie, Halslo 
im Sabre der Mai, Es gebt 
Nundaefang, Die Holzauftion, Büppcen, 
gabe? Sinale: Nur am Rhein, da will ich 


eben. 
8 Jobnnhy Hand der Dritte wird die folgen: 
den Nummern bdirigieren: 
Sudertüre zu Wilhelm Zell........ .Roffini 
Friedrich⸗Marſch Friedeniann 
Etars and Stripes Foreder. .........Comld 
Nadeply:Wiarfh ... Strauß 
v Etitt wie die Nacht 
——— 
Ich halte einit ein fhöncs Baterland.... 
‘ 


Kaffeit 
Marie Kapenberger-Liabtball. : 
10 Ausgüg: aus „WYollied of 1920"... .Biegfeld 
11 Blun zuartlünter Pa '\) || & ) 
6 — ende ren rn fun 2 

2 arhetiid Xiroler A er⸗ 
a u. Ipertfäng 


12 Bucht 
Be 


ra 


ein 


..... 


r 
— 


MARSHALL FIELD & COMPANY--Basement 


Niedrigite Preiie, wie jie ji mit Waren von guter Dnalität vereinbaren lajjen. 


Einer der größten Bajement Schnittwaren - Verfänfe 
beginnt Montag Morgen um 8:3 


‚36301. bedrudte Percales, 35c Yard 


Leicht fehlerhaft. 

Die elegantejten Entwürfe der Saifon, auf weißem Grumd gedrudt. Ihre feine Qualität 
und weiche Appretur machen fie zu einem beliebten Stoff für die Spiet and fpan Schürze, 
fir Kinderfahen md Haus: oder Borhkleider. Die leichten Unvegelmäßigfeiten beein- 
trächtigen die Tragbarfeit des Stoffes nicht. Weber dreißig verichiedene Mufter, alle die 
neuejten, umd ein feineres Gewebe als e8 gewöhnlich zu dem Breile gefunden wird, der 
weit unter dem regulären fteht. Einen quten Vorrat zu faufen, wäre weife Sparjamteit. 


14 bis S Yard Fabrik-Lüngen 
Vedruchte Lingerie ESrepe, ASc Yard 


Klare, hHubjc gedrudte Entwürfe auf einen Grumd von hübjch roja. Dauerhafte und 
geſchmackvolle Gowns, Pajamas ımd Bloo:ners können daraus gemacht werden. 
Baſement, fudlich, 





State. 


Reinſeidene und eine Yard breite 
Chiffon daffeta 
33 und $3.50 die Yard 


Die allerneueiten Schattierungen für Straien; 
und Abend-Tradten im fommenden Frühjahr. 
Hübſch appretiert und gewebt, eignet ſich die— 
ſelbe zur Anfertigung, von Tiebliden Kleidern 
und Sfirts. Nu viele neue Farben-Kombt- 
nationen, in den jchillernden Gffeften, 


Soeben angekommen 
derſey Cloth 
44.50 die hard 


Ein friſches Sortiment dieſes populären 
Stoffes in Schattierungen von braun, Taupe, 
Navy, Reindeer, Pekin, Turquoiſe, Roſe und 
lohfarbig. Zu einer bedeutenden Erſparnis, 
eignet ſich dieſer weiche, anſchmiegende Stoff 
beſonders für Straßen- oder mehr geſellſchaft—- 
liche Trachten. 


Alle Qualitäten ſind herabgeſetzt in dem 
20. Januar⸗Verkauf von 


Longcloth und Hainfook 


Sn 10: und 12-Nard Bolts, zu PBretien, die in 
vielen Fallen Werte daritelleit, wie jie anderswo 
ſchwerlich geboten werden dürften. Unſere früh— 
zeitigen Vorbereitungen haben dieſe Werte er— 
möglicht, von denen als Beiſpiel genannt ſei: 


40-zöll. „Superior“ Engliſh Longeloth 
zu 34.50 der 10-Yd. Bolt 


Herabgeſetzt für dieſen Verkauf 
Weißer, Outing und Shaker 
Elanell 


Zaujende von Nards bieten eine gute Nus- 
wahl zu fpeziellen Breiten, die ungewöhnlich 
niedrig Jind, Sekt Fanıı man feinen Bedarf für 
die ganze Saifon vorteilhaft decken, fo Tange diefe 
ungewöhnlichen Berte vorherridhen. ALS Beilpiel: 


Mehrere taujend Yards ſchwerer gebleich— 
ter Shaker Flanell zu 25c die Yard. 


Baſerent, füdlich, State. 


Dauerhafte Spiken-Gardinen 
32.75 das Baar 


Bon einer borzüglihen Qualität, die ſehr 
dauerhaft it, ir einer Anzahl von anziehenden 
Allover- und bordierten Muftern. Eme Mode 
für tatlachlich jcde3 Zimmer im Hein, 


Spikenrand Boile Gardinen, 
51.9, 32.50, 32.75 das Baar 


Spikenfanten eignen jich als hübichen Belak 
für diefe vorzügliden Gardinen. Diejelben 
tragen zur Verfdönerung irgend eines Zimmers 
bei, und werden fich lange ımd zufriedenitellend 
bewähren. 





Refler von | 
Gardinen Swik, 35c die Yard | 
Eine reichhaltige Ausivahl von populären 
Muftern, die in Längen von 2 bis zu 10 Nards 


erhältlih find. Cine vorzüglige Qualität zu 
einem niedrigen Preiie, 


1 — [7j a 
Aefler und „Seconds“-u6: 
Cretonne, 351, 50c die Yard 
Zu diefen niedrigen Preife werden die Werte. 
allgemeinen Beifall finden. Mehrere taufend 
Yards, in vielen farbenreihen Muftern, als 


Fenſtervorhänge und als Möbel und Comforter- 
Ueberzüge. 


Ein großer Käumungsverkauf von 


Blankets und Comforters 


„Seconds“ 
| 


I Neniger jtrenge Aufficht, als wie toir fie üben, witde diefe Blanfets in diefem Ver: 
| ' fauf als erite Qualität Waren pailieren lafien. Sie find das Erzeugnis umjerer eigenen 
I 
| 


| 
| 
— 


Masche 
\ 


Fabriken, und die leichten Unvegelmäßigfeiten beeinträchtigen ihre Brauchbarfeit nicht. 
Die Preije find $4.35, 94.75, $5.25, 95.75, $5.95 und $6.35 das Paar. 
Es find jehivere Baumwoll- und Tiwill-Sewebe, Wolle zinifd, warın und dauerhaft. 

In Blod und gebrochenen Plaids. Leichte Shiwanfungen in Größe und Gewicht. 


Gomforters zu 85:25 das Stür 


Jır imjeren eigenen janitären Arbeitsräumen gemadt. Neichli” gro — 72 bei 84 
—— 1 —— PY , ’ - ‘ Um. — 

Zoll, einige mit und einige ohne Borten. Zu dem ſehr niedrigen Preiſe wird es ſisbeweiſ 
fallen, dieſe Werte wieder zu offerieren. der 


Baienient, jüdlich, Wabaih. 


5 


| 





nn en nn nn nn nn mn nn — — nn — 


| | 
Unfihtbare Welten. | ,Evapsrated Carnatien Mitt“ ge: | 
— | ö Die Liebens⸗ 
er a _  ‚Tandt werben fönnen. Die Xi | Se ‚Cehuliolalite Me 
| Rüten Sonntag wird Sau Dr. indie der Engros- em Dat 6 re nenn 
Kriſhna über „Unfichthare Welten“ | EN, dieſe — ——— il ar , betiebteiten Zotalen an der Norig 
Dami int fie dieieni.| Nettopreis von 540.96 inklufive| Abe. 
ſprechen. Damit meint ſie diejeni idene ——— frachtfrei) tet e3 den denkbar gemütlichiten und 
gen, Entwiclungsphafen, die nah on Speditionshaus „Ihe Internd:| babel, —— en Aufenthalt, denn. 
its ſchon hinte eg ee — ‚der Wirt hat zur Erbauung feiner Gäfte ' 
vor ober bereits ſchon hinter uns Homal Forwarding Co.“, Nav Nork| erittlaffigelinterhaltungstünftler — * 
liegen; die Bewußtſeinsebenen und City, direkt abzuliefern, was erjtens| nen. Großartiges Ieiitet das Künftlers 
Lebensſchulen in dem Umkreis die“ die Unkoſten verringert, und zwei- trio, Geige, Klavier uind Baßgeige ſo⸗ 
| ETF FR OR" ivie die D. Bründ! Stoaner, deren 
fer Erde, welche alle erit durdhima-| tens die Sendung beſchleunigt. UM matliche Weifen toht betamn genug 
den müffen, bis fie e$ zur Sreibeit. | ee ren —— find, um eiterer Erwähnung gu bes 
wie e8 die Kirche tenne eberjee = st ad; Hamburg be! dürfen. Der Ceppl it ala 
oder wie e& die Kirhen nennen, j Hererjee » Sraat nad) Dal dürfen, Der it 
zur Erlöfung“, d. h = Serrichaft | tragen wird. Bon dort aus werden; ialt einzig Daftehend ın feiner -Art, mie _ 
ir hi (6 anz jelbjtveritändlich alle Yiebesga- | auch Kathi mit ihren feichen Yoblern. 
iiber die Materie, die Elemente und gans gelbſtwerſtanoue IR | Nicht zu vergeren die Gilbhüßf * 
Kräfte dieſer Erde gebracht haben ben für das Rote — —— 
5 ist eine © Staate aus überall hin ver- 
werden. „Das Leben iit eine Schu.) vom Staate aus übera 
Ile”, daS gibt jeder gern freiwillig 
zu. Daß aber diefe Schule mit dem 
jogenamnten Tode no lange nicht 
zu Ende ilt, daran denken mr we-| 
nige. Die Kriihna-Borträge finden J 
jeden Sonntag um 3 Ur im der) Allen, die ich aut unterhalten wol: | Der Chicagoer Statverband pire 
Schott-Halle, Südoftede PVelmonk|jen, bietet Herr E. Dedert, der Wirt anftaltet am morgigen Gonnian 
und Racine Ave., ſtatt. Eintritt 19) des befannten Edelweiß Pabillons, 2:30 nachmittags, das viert 
Cents Nr. 835 W. North Avenue, willfoms | turnier in’ der So ioln Zu 
Zu dem angezeigten Betrag für mene Gelegenheit. Deutiches SKabaret | N urn 
a gezei: i 


Grottenkeller. 


— 


Zerliner Coubreite Metta Baerwald, : 
fandt werden, wohin e$ die davon! Für dad leiblide — iſt ebenfalls ge⸗ 
benachrichtigten Zentralen beordern| Tora ‚Ter borzüglicen Wiener 

— teht die Haus i 
—— ht die Hausmutter Mirzl vo 
I 
| | 
I 


£ 
i 


— —— — — ——— — 


Edelweiß⸗Pavillon. Sfatt.:rnier. F 


NE 


und Tanz aibt c3 dort an jedem Velmont Ave. und Pauline. 


Volljtändig neu hergerichtet, bie N 


umorift 


ner Sängerin Mizzi Weifl, wie aud) die - y 


Mil für das deutiche und öjfterrei- 
chiſche Rote Kreuz ſind mod) Folgende 
Beiſteuern gemacht worden: Frau 
Andler, $1; eine Freundin, $5; ein 
Klafjenmitglied, $5; Frl. Scierck. 
31; Carl Comere, 83; dieſe $15 
ſchwellen die Summe von $481.23 
zu 83496. 28 an. Dazu der Freiheits⸗ 
Bond. Es hat ſich bereits erwieſen, 
daß dafür 


Abend, aber beſondere Abende ſind der 
Sonnerdtag, Samdtag und Sonntag. 
Tonnerstags werden nämlich Preiſe an 
Damen verteilt, während Samstags 
uni Sonntags das beliebte Künſtlerpaar 
Hans Zoder und Marie Lange mit Ge— 
ſängen und Vorträgen das Publikum 
unterhält. 


80 Kiften großer Kmurer,KTehet die Sonntagpeit”. 


Statmeifter it Xofef Krauske 
bem bie Herren Däfar Laage, A, 


Dieyer und R. U. Meyer als Gebifen 
zur Seite jtehen werden. — 


Am Samstag abend, dem AL, Ja- | 
nuar, gibt der Verband eine Unter 
haltung mit Tanz in derſelben Halle. 


Ceſei die 


—A 
* 
a — 66 
———— 





Bergnünungs - Üeqweiler. 
— 


sentIges Theater Dufh Tempel, 
„Die Qunafirau don Orleans”, 
"uditorıum — Oper, 
tone. „Glarence“. 
38 Grand, — „Welcome Etraugsr” 
tal. — Biegfelds Follies, 
Nora Yahes. 

„Hello Alexander.“ 
b ‚Scandals of 1019.“ 
J „Napenjammer Aids". 
.— ‚Rittte Simplicito.“ 

„ger Wridel Nigbt.“ 

„Eivilian Clotbes.” 

Margaret Anglin. 

„39 Ealt.“ 
5 „Sce, Wbho’8 Here“, 
t „Hair and Warmer”, 
0 8 „Up in Mabeld Roon,“ 
a auvldbgartenm. Konzert 
nadmittag und abend, 5 
Buranfep», 755 North Abe — Jeben 
abend und Eonntaa nadmittag Konzert, 


OMU Get Wi 


— 


2* 


ur 


[777 


0 
d 
l 


‘7, 


leden 


es 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | 
ee sense 


Fenſter⸗Waſcher 


Porter für Tagarbeit; ſtetige Ar⸗ 
beit. Nachzufragen beim Snperin- 
tendenten 9. Floor. 

Marſhall Field & Co. 


Retail. 


dofrſa 


Verlangt: . 
Grinders, Poliſhers Filers 
und Finiſhers, 
an Bicycle - Arbeit. 

Feine, moderne Yabrif. 
44ftündige Arbeitszeit die Wodje. 


Mead Cycle En, 
168 N. Clinton Strafe, 
nahe Lafe Straße, 


8,10,171a | 


Berlangt: Arbeiter, am in Rading- 
bonfe zu arbeiten. 
Arnolp Brother®, 
660 W. Ranbolph Str, 


— — — — — — 

Verlangt: Mechaniker, zwei erfahrene 
Magn-to Reparaturmänner. Nachzufra⸗ 
gen bei der Eiſemann Magneto Gorp., | 
1469 S. Michigan Ave. ſaſonmo | 


sinn 

Berlangt: Baufchlofier an eifernen | 
Treppen, fowie „Lanout Men“; hoher 
Sohn; nur gute brauden vorzuiprechen. 
Woodbridge Ornamental Iron Co., 400 
W GErie Str. ſaſonmo 


Berlingt: 3 Wurſtmacher für alle | 
Arbeiten. Kleppel Badling Co, 3059 | 
Arthington Ave. fafon | 


Berlangt: Automobil Holzarbeiter, um | 
Mutomobile Bodies gu reparieren; fte- 
tiger Blat und gute Arbeitsverhältnilic; 
befter Lohn. Nadızufragen in der Office | 
de8 Superintenbenten. Gadillae Motor 


Gar GCo., 2301 Midhigan Ave. fafonmo | 


ee — 
Verlangt: Junge, 14 bis 17 Jahre | 


alt; etwas muiitalifh veranlagt vorge» | 
zogen, um das Notenitecdienhandwert zu | 
erlernen; gute Zukunft und hoher Lohn 
zu Anfang. Rayner Dalheim, 2054 W. 
Lake Str. Tanim£ 


Berlangt: Mehl» „Blender“ in Whole- 
fale:Bäderei; Angabe des Alters, der | 
Grfahrung, bes beanfprudten Lohnes 
und Telephonnummer an Adr.: T. 187, 
Abendpoſt. frſa | 


Verlangt: Mann für allgemeine | 
Küchenarbeit. Onte Bezahlung und Feine | 
Sonntagsarbeit. Sprecht vor: The 
Harmony Cafeteria, 21 S. Dearborn 
Straße. * 

Verlangt: Vaſtry Koche. Nachzufragen 
im Hotel Sherman, Küchen Chefs Office. | 

Berlangt: Junge, um Gänge zu be- 
forgen für Wholefalehbaus. Thompion 
Ehlers Co., 166—68 W. Lafe u] 
riafon |! 


1 


laniwæ 


Berlangt: Erfahrene Männer, einer 
an Stopfer, einer an der Bank und einer 
im Rauchhaus zu arbeiten. Northweſtern 
Vacking Co. 1012 Milwaukee Ave. 


frſaſon 


Berlangt: Porter und Fenſterwaſcher; 
ſtetiger Muiß für fleißige Arbeiter. The 
Milwaunkee und Armitage 
frſaſon 


gt: Gute Tinner und Helfer. 
Henry Giejjel Eo., 29 ©. Clinton Str, 


Berlargt: Fuhrleute und Stall-Män- 
ner. Barmalee Go., 731 W. Adams * 
di — ſa 


m 
* 


Verlangt: 
beit für ! 
bilden; guter Lohn und dauernde Veichälti« 


Holzdrechsler, günſtige Gelegen— 


aung in Harfen-Fabril, 244 Chicago Nvenute, | 
Zelepbon: 
frfafon | 


Ede Harbey Ave., Dat Rarf, SU. 
Oal Park 3016. 

Verlangt: Aelterer Mann für Boiler⸗ und 
Hausarbeit. 1106 Lale Shore Drive. 


Verlangt: Tüchtiger Engineer für Fabrilk in 


JBerlangt: 


| guter Lohn, 


‚um das Elcktritergeiverbe zu erlernen, rajch.3 
ı Emporarbeiten. Empire Transformer Gomp,, 


ungen Mann, um fich weiter auszus | 


Verlaugt: Männer und Nuaben 
(Nnzeigen unter diefer Kubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Buchbinder oder Jewelry 
Gaie Mader, un in heller, reiner, in- 
nitärer Fabrik zu arbeiten; 48 Stunden 
die Woche; ftetiner Plab und guter Kohn 
für den redıten Mann. Eugene Tickgen 
Go., Fullerton und Sheffield u 

riajon 


her; permanente 
Yoln. Sofort 
Jones Go., 200 


Stellungen; guter 
nachzufragen bei Adler: 
; ©, Wabafl) Ave, 


‚©, 
frfafon | 


erlangt: Yann, um in Kohlen Yard 
zu arbeiten; 54.50 den Tag. Hildebrandt | 
Goal Go., 1157 Newport Ave, Irfa | 


Berlangt: Erfahrene Drill Bremen | 
und Motorbruih Aſſemblers. Sandow 
Motor Bruih Co, 3333 W, Grand 
Avenue, do—ja | 


1 ee 

Berlangt: Mann für NKodıen und | 
Nüudern und einer für Wurftabdrehen. | 
Englewood Sauſuge Go., 6161 Went- 
worth Avenue, 20dez2wæe 


Verlangt: Aelterer, alleinſtehender 
Mann für leichte Porterarbeit. 4800 
N. Clark Str. d0o—ja 

Berlangt: Feuermann in Gärtnerei 
für Heißwaſſerheizung. F. Dechslin, 
4911 W. Quincy Str. ſaſon 


Verlangt: Guter Lunchmann und 
Porter; guter Lohn. 76 W. South Water 
Strafe, 


erlangt: Möbelichreiner, weldie Ar- 
beit auslegen fünnen; guter Lohn für 
gute Männer. Adr.: 9. 131 Abendpoit. 
fafon 

Verlangt: 2 Worters; guter Lohn, 
Schet Rudolph, Marigold Garden, 817 
Grace Str. ſamo 


— — 


Verlangt: Guter Saloon 
Turnerhalle, 820 M. Clark Str. 


Porter. 
dofria 
Verl.ngt: Zallyman. Nortbweitern 
Lumber GCo., 3660 Kilbourn Ave. 
Tianitw& 


Verlangt: Männer und Sinaben für 
sabrifarbeit. 2526 W, Congreh Str. 
n 17d3,mifalınt } 
Verlangt: Junge für leihte Sabrifarbeit; 
guter Lohn, 4436 Greendiet® Abde,, hinten. 
famo 


| 


„Serlangt: Cchneider, guter, ftetiger Mann | 
für allgcmeine Arbeit; älterer Mann borgezos 
gen. 1241 N. Clart Etraße, 10101wæ* 


Verlangt: Arbeiter um Carvpenter zu helſen, 
9 Etunden; $5 den Tag. Chicago Union Lime 
”orl Co., 1900 Welt 19. Etr. fafon 


Verlangt:_Erfte Sand an Brot und Cafes, 
Zagarbeit. Guter Lohn, 1409:.W, Cornell tr, 


erlangt: Guter Polfterer und fin Window 
Shade Mann für Hotelarbeit. Adr,: 9 130 
Ubendpoft, fafon 
Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit im 
Kohlenhof; ftelige Arbeit für gute Männer, 
Jacob Veft Coal Eo., 6133 Broadivay. 


| 


| 





famodt 


Qanitorbelfer, Erfahrung nicht 
ſaſon 


notwendig. 4144 Sheridan Road. 
VBerlangt: Lediger Mann als Janitorhelſer; 
4422 Magnolia Ave. ſaſon 

Verlangt: Junger Mann, muß mit pferden 
umzugehen verſtehen und am Wagen helfen; 
guter Lohn und gutes Heim. Bitte vorzuſpre— 
en heute abend bis 6 Uhr. 2349 Milwaufee 
Mive,, morgen früh bi 11 Uhr 2455 N, Calir 
fornia Abe, 


Eee 
Verlangt: Ablieferung3:Qunge: Gelegenheit, 
Bordfahren zu erlernen. 822 Altgeld Etr, 


‚Verlangt: Möbelfhrener‘ oder Carpenters, 
die ibre.eigene Arbeit planen Lönnen, an Bant 
und Mafchınen, in Zobbing-©gop, erfter Klaife 
Männer; ftetige Arbeit, befte Bezahlung, Adr.: 
2 981 Abendpoit. fafon 


Verlangt: Feuermann für Nactarbeit, Er 
fabrung nicht nötig, ältere Berfon wird es 
tun, Sragt nah DSlar, 405 N. Elarf Str, 

ſaſonmo 


Verlangt: Reporter und Nebalteur (Uebers 
fegungen, Zolales) für üftlihe deutfhe Ta- 
geszeitung; Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren tollen fi mit aus» 


|tübrlihem Brief wenden an die Adr.: T 258 


Abendpoſt. 10jan* | 
‚VBerlangt: Porter, guter Lohn für den rich. ı 
tigen Mann, Wm, PBlazef, 3004 Lincoln Ave, | 


Verlangt: Gute zweite Hand an Prot_ und , 
Nolld. 2830 Archer Ave. fafon | 

Verlangt: Eolderer (XöterY für Epenglerei; | 
muß fauberer, flinler Arbeiter fein, Fein Pfu⸗ 
ſcher; ſtetiger Platz, guter Lohn. Anzufragen: 
Bron-e Statue Mfg. Co., 202 So. 12. Ave. 
Mayhwood, Ill. Sjaliwf | 


Verlangt: Nadtwächter; leiner ohne Neieren- | 
zen braucht borzufvrehen, Gutmann & Co,, 
1511 Webjter Adenite. di—fa 


Verlangt: Inteligenter Junge an dirurgie 
fhen AInjtrumenten, Gricshaber Mfe. Co., 
4505 Armitage Ave, 4ialik | 


Verlangt: Hilfs-Janitor; Koft, Zimmer und | 
auter Lohn, Nadaufragen 914 ©. Marfbiield | 
Avenue, frfafon | 
2373 Eliton Ave, Ecke 

frfa | 


| 


Verlangt: Rorter, 
Furllerton Ave. 


Verlangt: 


Junge mit Erfahrung 
und Cales. 


1234 N. Clarl Etr, 


„Berlangt: Chef, guter Lohn, ſtetige Stellung 
für den ricdtigen Mann, Nadzufragen: Selir’ | 
Neltaurant, 444 W. Chicago Ave, friafon | 
—— — — 


Verlangt: Junger, Mann von 18 bis u! 
Sabren, um Gleltrifer zu erlernen, 40c dic | 


an Brot 
frfa 


| Etunde, 1829 Eddy Eir., nahe Lincoln und 


Addiſon Ave. frſaſon 
Clark 
fria 


Verlangt: Koh, TQTagarbeit, 


2405 
Straße, 


N. 


Verlangt: Kaifierer für Neftaurant, muß 
fiint fein in Geldfahen, Sofort nadaufragei. 
8100, Bürgſchaft erforderlich. 23 Halſted 
Straße. frfa 


©. 


Verlangt: Nırtos und Wagenmader, ftelige 


| Ürbeit, Zu iraend einer Beit bi 9 Uhr abd3, 


nadzufrugen in 2648 Füllerton Ave. frſafo 


VBerlangt: Knaben bon 14 bi 18 Jahren, 


| 
2214 Scdgwid Etrake. ftfa | 
— — 

Verlangt: Junger Bäcker als dritte Hand an 
Cales und Biscuits, Tagarbeit. Gunthers 
Balery, 6725 Sheridan Road, frfa | 
I 

I um 
Nachzufragen un— 
dofriſa 





Verlanat: Bäder an Brot und Biscuits, 
Inabts allein au arbeiten, 
‘ter W.6 Abendpoſt. | 
rg ee EN U EEE u 
Verlangt: Metallausfchneider und Grabeure 
an Gold» und Eilbermonogrammen. Chicago 





Chicago, um Boiler Room, Engine Rooın, Eid: | 


maidine ulm. zu beforgen, Brieflih anzufras 
gen; gebt Erfahrung, jetine Etellung und Nes 


ferenzen an, Adr.: & 979 Abendvoft, 


Berlangt: Yubrmann für Wagen in Lumber- 
hard, 2110 W. 25. Etr., nabe Hobhne Ave. 
fafonmo 


Berlangt: Knaben, Chuhbfabrilarbeit; Gele: 
genbeit, ein autcs Handwert au erlernen. Alter 
vierzehn. 9. %. Malott Eboe Co., 1915 Girard 
Etr., nabe Armitage. fafonmo 

Berlangt: Chauffeur, ftetige Arbeit da8 aanze 

abr; Innenarbeit, wenn nicht tm Abliefern 

fhäftigt, 1% Ton Trud: muk Referenzen va» 
. 825. I. M, Voley, 550 Welt 12. Straße, 
fafonmo 


Berlangt: Melterer Mann für leihte Fabrit- 
arbeit, ‘sorzufpresen binten. 1834 Mobamt 
Etr, fafon 


fafo | 


Urt Metal Worls, 302 Welt Lale Eir. 

| bofrifafon | 

I J J 
Verlangt: Mann, der mit Holzarbeit3band» 

mwerlSzeug umgeben Tanıt, ©. Totbill, Nr. 

‚1815 NScbfter Udenue, nahe Elfton Abe. 


dofrifa 

Verlangt: Nodihneider, quter Lohn, 8. 
| Hollv, 5333 €, Halfted Eır. frfa 
ı 


Ja 
W. 


| 
| 


' Verlangt: Eriter Slaffe Echceren, und Na: | 

fiermefferiöleifer, Ätetige Arbeit und böditer | 
‚Xobn bezabit, 1513 Wilivaufee Ave, ja 1wæ 
\ 


| 
\ 


Stellung fuhen Männer n. Nnaben 
| Gefucht: Smweite Sand Fäder an Brot und 
| Rolls fucht Stelle. el, Wellington 9298, 


fafon | 


Ausfunft erteilt, tand oder abends: 


‚Gefucht: Erftflaffig. Konditor fucht Stelle al8 | 
Torarbeiter oder erite Sand in feiner Cafete- 
ria oder SKtonditorei; nur TQTagarbeit; bat die 
beiten Referenzen aufzuweifen. "Phone: Lin | 
coln 6367. fafon | 


Berlangt: Nahtmann für Garage; muß ite 
tig fein. Walls Garage, 4513 Lincoln Abe. 


Berlangt: Männer für reinliche leichte Fa— 
brifarbeit; gute ftetige Stellungen, 645 ®. 
Er, frfafon 


Berlangt: Mann, der mit Werkzeug umgeben 
Tann, für leichtes Holzarbeit-Nffembling. 645 
al Etr. frfafon 


Berlangt: Holz, Metall» und Reparatur⸗Ar⸗ 
beiter an Auto Bodies, auch folde, welhe ber, 
fteben, mit Glas Aumaugeben. C. V. Kimball 
ds &o,, 3900 Didigan Ave. ftfafon 


Berlangt: Ein tühtiger Mann für Devart- 
niftore; guter Lohn und fietige Arbeit, — 
E Moatafer, 3816 Cedar Etr., Indiana Gar: 
, Ind, dofrfa 


Verlangt: Ein Bigarrenverläufer bon lange 
ebender Kirma, bei Kunden boraufvredhen, 
milfiongbafis, Adr,: 2 985 * 
ofrſa 


Geſucht; Handiger Mann ſucht im Reſtaurant 
oder in Fabrik Arbeit von 5S—4 Uhr. Adr.: 
9 137 Abendpoft, fafon | 

Geſucht: Bäder, erfte Hand an Brot — 
Rolls, ſucht Stellung. Tel. 6722 Hahmarlet. 
Otto Draeger, 515 S. Halſted Sir. ſaſomo 


Geſfucht: Erſahrener Carpenter, 37, mit gu⸗ 


x ter oder al8 Haus-Carpenter. 
Nbendpoft. 


Geſucht: 
Stellung. 


Adr.: H 138 
ſaſon 


Zuverläſſiger Barporter ſucht 
N. Dearborn Etr., Room 3, | 
fafon 


Sefuht: Anitändiaer Mann in mittlerenJah- 
ren fucht Etelle für ar und Feuerung; auter 
Mann für Garten im Srüblabr, Bitte Adr.; 
Dilliom Witt, 530 N, Er, fam® 


707 


ten Referenzen, fucht Etelle al3 Fabril-Carpen- | 


| 


Stellung judren Männer n, Anaben 


(Anzeigen under dieſet Rubril ic das Wort) 


Geſucht: Solider, intelligenter Mann, lucht 
Veſchaftigung in — oder Stockroom, 
Warenhaͤus oder Habrifl,» Phone Diverich 
4932. fafomobi 

Sefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rolls, fucht Stelle. 2459 N, Halfted Str., Tel. 
Diverfch 4032, fafonmodi 
Geſucht: Ein  mitteliähriger, berbeirateter 
Mann, auter Painter, Paperbanger, Calfomir 
ner, fucht irgendwo Annenarbeit; bat auch 


Handwerlszeug: beanſprucht leinen hohenLohn. 
Phone: Lincoln 4628. fafon 


Geſucht: Aelterer Väder fuht Etellung an 
Vrot und Rolls; auh aushelfen. Telephon 
Haymarlct 6722, frfa 


Geſucht: Erite Klaffe Färber fucht ftetige 
tellung; bat 20 Zabhre Erfahrung. Bitte zu 
adreffieren: Abendpolt E. K. 186. 


— 
x 


Gefucht: Bin erfahrener Union Ianitor ohne 
Kinder, fuche arößeres Gebäude, nicht unter 24 
Slais, mit freier Wohnung, Pojer, 59 Weit 
Obio Etrabe, 


Gefucht: Täder fucht ftetige Arbeit als erftc 
Sand an Cotes; Tagarbeit bevorzugt. 2647 
Mt. Claire Abe. Bhone: Columbus 5742, 

10janiw& 


GSefudt: Mann, 52, rüftig, fuht Stelle al3 
Nachtwächter, Mafginiitenhelfer, in Ehipping 


Room oder irgend eine Arbeit, Befte Zeugr 
nifie. Tel.: Diverfch 8573, didofa 


Gefudht: Mann, 40, mit guter SHandfrift, 
der deutihen und englifhen Eprade in_Niort 
und Echrift mädtia, wünfdht beitändige Etelle, 
Mdr,: H 134 Nbendpoft, djalwæe 


Geſucht: Exfahrener Apotheler ſucht Poſten; 
ſpricht deutſch, böhmiſch, polniſch und engliſch, 
verheiratet. Joe Gladel, 2700 W. 22. er 

fa 


Gelucht: Gute 2. Hand Bäder an Brot, Roll 
und Kaffeeluchen ſucht ſtetige Stellung; verhei— 
rateter Mann. 2416 Cortland Str. Telephon 
Humboldt 5005. frſaſon 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Wächter, ſieht mehr auf ſtetige Be— 
fhäftigung als großen Lohn. Adr.: X 063 
Abcndpoft. frfafon 

Gefucht: Sungverbeirateier Mann fuchte 
Etelle al3 Kanitorbelfer, mit Wohnung. 4758 
Nsinihrop Abe. Zelepbone Ebdbeiwater 8656. 

Dotrfu 


Gefuht: GelbitändigerBrotbäder fucht ftetine 
Stelle, 1342 Wolfram Etr,, FSinle, dfrſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Verlangt: Zamilien und Männer. Die Min 


uneſota Zucer Co. maht belannt, DAB der Koi 


traft für 1920 zum Unterfchreiben fertig iit. 
Wir geben Ihnen jet —— einen guten 
PBlat auszufuhen, che e3 zu Ipdr ilt. vr .t re 
Conrab 
ja10,11,14,17,18 


Verlangt: Mäddhen und Knaben, 16 Kahre 
und darüber, in sKiltenfabrif, Ebenfall3 Tag- 
löhner, 452 Dit Jllinvis Etr, mo-—fa 


Wolf, 2459 Wentworth Av, 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter dıefer Aubrit 2 das Wort ) 


Läden und Frabriten 


Verlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen und Pautry 


Hilfe, für kurze Stunden oder den 
A 


anzen Tag. Nadjzufragen 7. floor, 
Ica Room, und 5. Floor, Mens 
Srill Room, Main Blde. 
Marfhall Fielv& Co. 
‘ Retail, 


Berlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen, kurze Ar— 


beitszeit. Nachzufragen: 10. Floor, 


Employees Lunchroom. 
Marihball field & Co, 
Retail. 


fafomo 


Threaders, 
erfahren Mädchen für Handmaſchine; 
8 Stunden den Tag; 

815 die Woche. 

Ebenfalls Lehrmädchen. 
Peerleß Embroidery Co., 
1224 Belmont Ave. 

didoſa 


Verlangt: Mädchen, um in Wurſt-— 
Departement zu arbeiten; Erfahrung 
nicht nötig; guter Lohn. 

Arnold Brothers, 
660 W. Randolph Str. 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen, um Schürzen zu ma— 
chen; helle Fabrik, angenehme Umge— 
bung; guter Lohn. M. Simon E Co., 
4225 Lincoln Ave. 101an 1wæ 


Verlangt: Mädchen in Lederfabrik; 
$13 bis 514 zu Aufang. Nachzufragen 
bei Geib K Schafer Co., 1757 N. Cen— 
tral Park Ave. bian, 10t 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren, 
um ein gut zahlendes Geſchäft zu er— 
lernen. $9.00 zum Anfang. Stetige 
Arbeit und Bonus, Hildebrand, 934 W. 
North Ave, Dy—fa 


Verlangt: Mädchen, über 15 Jahre, 
für Lagerarbeit. $12.00 zum Anfang. 
Stiegel Bros, 5 N. Wabajh Ave., 
3. Floor. fria 


Berlangt: Müädden, um „Label 
Paſting“ in Zigarrentiften-Fabrit zu 
erlernen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Chicago Box Co., 214 W. Ontario Str,, 
nahe Wells tr, vian 1wæ 


Verlangt: Mädchen für die Anferti— 
gung von Papierblumen. Chicago 
Artificial Flower Co. 4317 Irving 
Park Blod. fr—fon 


Verlanat: Erfahrene Maſchinen⸗Operatoros, 
um zu leruen, Zafhen in Ueberzieher zu ma- 
den; Wocenarbeit, gute Bezahlung, ftetine 

C. B. Shane Co., 325 W, Madifon 
Etr., 6. $loor, bofrfa 


Berlangt: Gehllfinnen und Finiſhers an 
Kleidern. 2112 Dayton Str., 1. Floor. friafo 


Verlangt: Frauen für leichte, reinlihe Fa— 
brifarbeit 645 ®, Dal Eir, frfafon 


Verlangt: Mädchen für DOffice-Arbeit und 
General Etore zu beforgen; ftetige Arbeit und 
auter Lohn. Nahaufragen: M, Zumer, 2133 
©. Nacine Ade, frfa 


Verlangt: Junge Mädchen bon 14 bi3 18 
Jahren, in einer gi u arbeiten, Guter 
Kohn und —— Arbeit. 


114 W. Superior Str. 


Arbeit. 


dofrifafon 


Verlanat: Mädchen für leihte Lederarbeit; 
Erfahrung nicht motwendia. 48-ftündige Ar» 
beit3wode. Guter Lohn. Weltern Leather mie. 
Co., 3. Floor, 184 W. Sate Sir. di—fon 


Verlangt: Kellnerin abrung nicht nös 


furze 


—— BE 
Haucant, 444 3. Ci Salon 


x 


x 


Nahaufragen 


Mbendyof, Chicago, Samstag, 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Erfahrene 
Stroh-Maſchinen 
Operakors, 
hmaſchinen 

perators, 


Nä 
O 


Marers, 


Breparers, 


Gopnifte 


verlangt, um unferer permanenten Or: 
ganifation beizutreten; die angenchm: 
ften Arbeitöverhältniffe; teghelle Ar: 
beit3räume; perfekte Bentilation; Re= 
ftaurant im Gchäude; alles zum Kojten- 
preiie, Tee und Kaffee frei. 


2.8. Fist& Co, 
225 N. Wabafh Avenne. 


Verlangt: 

Grfafrene Mangle Feeders nnd 
Tolders, ebenfalls Marker und Sor- 
ter an „lat Work”; auter Lohn. 
44. ſtiindige Arbeitswoche. Nachzu⸗ 
fragen in der Lanndry, 13. Floor, 
Middle Wabaſh Bldg. 


Marjhall Fielv& Co. 
Retail, 


Hranen zum Reinmachen 


Nadıt- oder Tagarbeit. Nadızu- 
fragen beim 


Snperintendenten, 9. 
Floor. 
Marigall Field & Eo, 
Retail, 


dofrfa 


MandelBros verlangen 
Aufwärterinnen, 
Rüchenarbeiterinnen, 

Gleaners und Matrons, 
Scheuerfrauen. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Bros. 


Verlangt: 
25 Mädchen. 
14 bis 16 Jahre alt. 

Sehr angenehme, leichte Arbeit. 
Keine Erfahrung nötig. 
Neſtle Candy Company, 
2228 Milwauke Ave., zwiſchen Weſiern 
und California Ave. 

do—fa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
Beeren zu kochen und Früchte zu jchä- 
len. Stetige Arbeit. 25c die Stunde. 

Sprague Warner & Co, 
600 Weit Erie Strafe. 


Sianimf | 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, Win- 
Idinenarbeiterin, an Babykleidungs- 
ftüden; guter Lohn und ftetige Arbeit, 
Schreibt oder ipredht vor in 904 W. 
Rooſevelt Road, früher 12. Str, 2, 
dloor. Telephon Haymalret 2936, 

bianim& 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine 
Dfficearbeit; Erfahrung nicht nötig; 
Stunden 8:30 bis 5 Uhr, Samstags 
bis 1 Uhr; guter Lohn. 9.& ©. Bub- 
lifhing Co., 337 W. Madifon Str. 

biauiwæe 


enge — 

Verlangt; Aermelmacherinnen an Ma— 
ſchine, ſowie Mädchen, um Aermel bei 
Hand zu machen; Knopflochmecherinnen 
bei Hand und Maſchine; Edge Baſters; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. C. B. 
Shane Co., 325 W. Madifon Str, 6. 
Floor. 6ianiiwE 


ee sl a een 

Verlangt: Mädchen als Can Labelers 
und Tried Becf Paders; leichte ftetige 
Arbeit, 2226 ©. Ya Salle Str, midoͤft 


mer mn. 0 

Verlangt: Mädchen in VBuchbinderei; 
Erfahrung nicht nötig; ftetige Arbeit, 
3115 Osgood Str. bian 1wæe 


en 


Qerlangt: Junge Dame, Türzlih bon Eteno- 
graphbiftenihule araduiert, don einent eriter 
Klaffe Ehmudfadhen-Etabliffement; beite Nefe- 
tenzen berlangt, Mdr.: 9 125 Abenppeit. 


fafon | 


a . 2* 4 * * | 
. Berlangt: Ein böfliches junges Mädchen um | 
im Laden mitzubelfen, Augurt Schwarz, 10% 
Left Illinois Str. fafon 
einig —— 
Verlangt: Mädchen oder Frau, lurze Stun— 
den; Lund Room; abends und Sonntag vorzu— 
Ipreden. Emil Wiedeman, 535 N, ArtefianAve, 
fafon 


——— 

Verlangt: Jüngeres Mädchen im Bäcerla. 
ben. 3946 W. North Ave. Tel.: Belmont 2763. 
2222 

Verlangt; b0 Mädchen für leichte, reinliche 
Fabrilarbeit; gute Bezahlung zum Anfang. 
Nadzufragen: Raul G. Niehoff & Eo., Inc. 
232-242 €, Obio Etr,, 4. Floor, Tlaiw&£ 


re Deutfhe Srau, um in einem 
Delifateffengeihäft au baden; befter Lohn 
wird bezahlt. Adr.: AM 317 Abendpoft. 


Tianim& 


Verlangt: Mädchen für Hand Laundrhar- 
beit, Lohn $18. 4016 Broadway. Zelephon: 
Graceland 8344. midotr 


un ese —ñ— 
Verlangt; Deutſche Frau, die deutſchen Kaf— 
feeluden baden Tann. Nadzufragen: North 
Ehore Delilateffen, 4952 Eheridan Noad, 


THaiw& 


— 0000000000 

Berlangt: Mädchen zwifhen 14 und 16, das 
Labeling don Bigarrenliften au erlernen; $10 
die Woche während des Lernens, 310 W, Eu- 
perior Er. Tiaim& 


——— 
Berlangt: Waitreß in Reftaurant, $17. An- 
‚ufragen 2814 W, Norib Ave, mibofr 


Berlangt: Mä leichte, x 
arbeit; lee oh su 


BE 


ze 


den 10. Zannar 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Verlangt: Mäddıen 14 bi8 16 Jahre 
alt für leichte Yabrifarbeit; befter Lohn, 
Nacızufragen bei der 
FunteEngraving Company, 

538 ©, Glarf Str. 


— 


ſfrſa 

Berlangt: 50 erfahrene "idrhen und 
Frauen, Yampenidhirme zu maden, fo» 
wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. — 
M. Marguiz, 17 N. Wabnfh Avenue, 
2. Floor. 3jan,imo 


Berlangt:_ Ein Mädchen mit guter. Hand» 
fhrife für Office und Ctod Room, Schmidt 
Difg. Es., 333 Co, Dearborn Str. fafonnt) 


Verlangt: Mädchen für Tabal-Strippen. — 
Muclter Eipar Co., 2175 Lincoln Ave, Ein: 
gang an Micbiter Ave, 


Berlangt: Erfahrene Ladenfrau für Bäder- 
hop. 2854 Armitage Ave. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; drei Ermadlene; aute3 Heim und guter 
Lohn; Teine Wälcdhe, 1317 Lunt Ude, Telepb. 
Nogerd Part 6933. fafomo 


Sansorbeit 


„erlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute8 Heim nnd gu’r 
Lohn. 2036 Cleveland Ave., 2. En e 

j Tlanimw 


Verlangt: Frau für NReinmaden; 
$3.50 den Tag; Stunden 8 biß 4:30. 
Hotel Grasmerc, 4621 Sheridan Benb. 

Tianiw& 


Verlangt: Zimmermädden in bodı- 
feinem Hotel; guter Lohn, Zimmer und 
Kojt. Sotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Road. Tianiw& 


Verlangt: Paſtry Köchinnen. Nach— 
zufragen im Hotel Sherman, Küchen 


Chefs Office. frfafon 


Berlangt: GErfter Klafie Baftıy Köchin. 
Weit, 509 N. Clark Str. fafonmo 


Verlangt: Griter Nlafie ungarische 
Ködin; guter Lohn und guter Blak für 
die rechte Berion. 509 R. Clark Str. 


fafonıno 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $13 die Woche; Sonntags 
frei. 117 N. Dearborn Str., oben, 2. 
Floor. 3lan 1wæ* 


‚erlangt: Zweite Köchin oder Short 
Order Köchin; guter Kohn. 1252 N. 
Glart Str, ftfa 


Verlangt: Zuderläffiged Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; 7 Zimmerflat; 3 Erwads 
fene; guter Lohn, Telephon: Wellington 4125 
am Eonntag nadhmittag. 


Berlangt: Srau in mittleren Jahren um den 
Haushalt für Türzl, Wittwer und deffen er- 
wacfene Tochter zu führen; ledhte Etelle; nur 
eine folde, die ein gutes Heim zu Wirdigen 
weiß. Conntan awifhen 12 und 4 borzufpres 
hen, George Berg, 2634 N, Eacramento h 

afon 


Verlangt: Aranfenwärterin oder Frau um 
Auffiht zu führen über 9 Monat alte Zwils 
linge, guies Heim, guter Lohn; wir tollen 
eine zuberläffige Berfon, auf die wir uns ber« 
laffen Tönnen,. WYm. Eihenbaum, 4505 North 
Whipple Etr., 3, Apartment, fafomo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Wäfche; fleine Zamilie; moderned Apartment, 
Phone: Kawndale 10406, fafomo 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen für Haus 
arbeit; 2 in Yamilie; guter Lohn, 1348 Caft 
48, Eir., 1. At. Phone: Drerel 422. fafo 


Verlangt: Wafhfrau, jeden anderen Dien 
tag. 137 N. Mapfield Ave., Auftin. Bitte au 
telephonieren: Columbus 1111. 


nie 
Verlangt: Wafchfrau, alle ame Wochen. 1. 
Apt., 4531 Greenbiew Abe. * 


eisen 
Verlangt: rau mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit und einfahes Kochen, gutes 
eim und Xobn, feine Wälhe. Wolf, 5413 
intbrop Upde., 2. Apt., Tel, Edgemwater 842. 


ſaſonmo 


TEE EIER TETTETIELE E Een 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit. 1900 Mohawtl Sir. . fafon 

Verlangt: Wafhfrau für Dienstag ebenfalls 
einen halben Tag zum Neinmaden. 710 
Barry NAoe., nahe Elarf und Halited, 2. Apt. 
ee ee 


Verlangt: Haushälterin bon Witwer mit 
einem Kuaben, 6 Jahre alt, 5736 Weft 64. 
Place, Zel, PBrospect 2394. fafon 


Verlangt: Mädhen oder Frau für allge 
meine Sausarbeit; Teine Wälche; gutes Heim 
und guter Xohn, Privatbad; Familie bon zwei 
Erwadhienen und 2 Sindern. 636 Gary B ace, 
nabe Broadway, 2, Apt, ’Bhone: Wellington 
4577, fafon 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all« 
gemeine Arbeit in einem Hotel für Männer; 
lann au Haufe fılafen, 1013 Madifon Etr, 


seien sinn 

Verlangt: Mitteljäbrige Frau, auf Baby zu 
adten und bei Hausarbeit zu Helfen; gutes 
Heim. 910 ©, Afhland Blvd, fefafon 


Berlanat: Alte Kran, auf ein Kind aufsuvaf: 
fen. 1331. 9. Salfted Eit, 2, lat Kein 


et EEE ie 

Verlangt: Junges Mädchen für Ieihte Haus» 
arbeit, Heine Familie. E. Chanlen, 2336 ®, 
Zhoma3 ir, Tel. Armitage 2846, ftfafon 


— — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit duten Eme 
pfehlungen für allgemeine Hausarbeil; Tein 
Walden; in Samilie don bier Erwachfenen, 
tagsüber befhäitigt; Haus, 4129 Keumore 
Ave, Tel. Lale View 5902. frfafon 

in 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 


Str. Tel. Eogemwater.3433, dofrfa 
BEER 
Berlangt: Zuvderläffige Frau, in Rooming» 
haus zu arbeiten; halbe Tage, 4627 Rrairie 


Avenue, dofria 


Berlangt: Mitteljährige Frau, bei der Hauss 
arbeit zu belfen und für einfahes Kochen, fein 
Waſchen. Notbitein, 1836 ©, Harding Ave. 
Zel. Xaivndale 2177, dofria 


— 00 

Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
Hausarbeit, nur tüchtige, muß gute Köchin 
fein, Tein Wafen no bügeln, Tleine Fan. 
lie, guter Xohn. Nur morgens aufzurufen, 
Zelephbon Eunndfide 3412, dofrſa 
e 

Verlangt: Gouvernante, um auf ein kleines 
Mädchen, 234 Jahre alt, zu achten von 1bis 
6; muß enaliſch ſprechen. Dauernde Stellung. 
Nur morgens aufzurufen. 
five 3412. dofrſa 

Berlangt: Gute Waſchfrau und zum Haus— 
reinmaden. 5413 Winthrop Abe., 2. (Apt. — 
hone: Edgeivater 842, dfrfa 


ner essen ne 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wäfhe. Nacaufragen 608 Dem: 
ming Place, Phone: Lincoln 440. diria 


erlangt: Weltere Frau, 
altes Kind aufzupaffen; 
sufragen im Neitaurant, 


um auf 1 Sabr 
utes Heim. Pads 
51 W. North ve. 

dofrifa 


Verlangt: Wafichfrauen für feine Häufer auf 
der Nordfeite, $3.60—$4 den Tag. 8 Stun. 
den. 7208 Winthrop Ude; nehmt Broadivay 
Car bi3 6200, 8ianimwufo 


Verlangt: Frau, um Haushalt au führen, 
wo Mann und Frau im Gefhäft find. Bors 
sufprehen nah 6 Uhr oder aufzurufen, Tel. 
Graceland 3321. 3641 N. Aſhland Avenue, 
Hauptiloor, dotrifa 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in Familie; Teine Wäfche. 1018 Wiis 
digan Ave. 


Evanſton, 
fton 2162. 


oder Phone: Evan: 


mi-fa 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Kohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815 Wiallerd “Blbdg. 14n0dE* 


VBerlangt: Nunges Mädchen aur Mithülfe Het 
Hausarbeit, drei in der Zamilie, Shat, 5000 
Glenmwood Ave. Tiaimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, drei Krwadfene; gute3 Heim und guter 
Kobn; Teine Isälhe, 1317 Lunt We, Xelevb. 
Rogers Parl 6933, mibofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4-Zims 
mer-Apartment; gutcd Heim, guter Lohn. 3847 
W, 13, Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit bei ileiner Familie, gutes Heim. Teleph. 
Rogers Bart 9128, fafomo 


Verlangt: Junge Frau um an einem Tage in 


Woche Privatwohnung reinzumaden; don 9 bis 
2 Uhr. Mdr.: %. 941, -Mbendpoft, 


-Bute NR : Tleine ilie: 
Ben 


bei Ileiner gamjtie. L. Emsöheimer, 854 Ainzlie | f 


Zelepyhon Eunnde | 


“ 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 


SHansarbeit 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ieine Wäfche; gutes Heim; guter Lohn. 
6530 Nemwgard Upe,, 1. Apt, "Phone: Nogerd 
Park 1236. fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie; gute3 Heim Und guter 
Kohn, 5900 Indjana Ade,, 2. Apartment. 

10janito& 


Berlangt: Zwei Frauen für allgemeine Are 
beit und Reinmaden. Fragt nah SHoufeleever. 
Presbyterian Holpital, 1753 Welt Congreß Str. 

fafonmo 


Verlangt: Grau für Ausbeilern und Nähen, 
Presppterian Hofpital, 1753 Welt Conareß 
Straße. Fragt nach Houfeleevper. fafonmo 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit 
während de3 Winters. Bolle Geit oder halbe 
— F. Malott, 2520 Harrifon Str., Evan—⸗ 
fton, SU, 


Verlangt: Bafchfrau für zwei PBerfonen, hal» 
ben Tag jeden Donnerdtag oder ganzen Tag 
jeden zweiten Ponnerstag. Gute Bezahlung. 
7048 N. Baulina Etr., 3. Floor. Phone: Rose 
ger Park 4382, 


‚Verlangt: Eine ältere Tame, die mehr auf 
ein gutes Heim ficht ald auf Kohn; Teine Kine 
der, Adr.: A 912 Abendpoft. midofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Zohn. Tel. Evaniton 2954. 930 
Maple Ave,, Evanfton, frfafon 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, 2427 N. Kedzie Vlvd., 
1. Apartment. 9jalwæe 


10—3, 
39 No, Wellß Er. 
frfafon 


Berlangt: Yrau oder Mädchen fiir Kücdhenar- 
beit. Weitaurant, 715 North Abe. fria 
Verlangt: Frau, um Wäfhe ind Haus zu 
sichmer. Keftaurant, 715 North ve, fria 


DVerlangt: rau für Kücenarbeit, 
5—v, Eonntags frei, 


‘ 


Verlangt: Frau für etwas reinzumaden ie: 
den Morgen in Doltors Dffice. 2973 Lincolıt 
Avenue, frfa 


ftetige Urbeit, 
61T N, Elarl Eir, frfa 


Verlangt: Bimmermädden, 
gute Etellung: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei Erwacdfene; Referenzen; befter Lohn. 
Haftie, 26 ©. Hamlin Ave,, 2. Apt. Telephon 
Ntedzie 1107. vialwæ 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit; Leine Familie, Notov, 
902 Mddifon Er, bdz1wæ* 


Verlangt: Mädchen für Ällgemeine Hausar 
beit; leine Kinder, lein Waſchen, güter Lohn. 
Hillman, 5310 Michigan Ave., 2. Flat. 

frſaſon 


—⏑⏑ 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
tAnzeigen unter dieſer Hubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Zunge Frau wünfht drei Tage in 
der Woche zu walhen und zu Bügeln, in eis 
ferem Familienhaus, verſteht auch eleltriſche 
Maſchine. Phone Lincoln 8395. ſaſon 

Geſucht: weite Köchin (Oeſterreicherin) 
ſucht Stelle. War ein Jahr auf dem letzten 
Platz. 1450 Larrabee Str., Baſement. 

ſaſonmo 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht 
Etelle al3 Haushälterin bei Wittiver oder in 
befchäftigter Samilie,. Adr.: EL 908 Abendpoit. 

Sefudt: Pläge zum Walhen und Bügeln; 
— oder Mittwoch. Phone: Welilngton 


‚Sefudt: Srau fucht ftetige Etelle ala Haus 
bälterin oder Anbalidenpflegerin, Mdr.: Mrs, 
Ealow, 1315 Viohawf Eir, 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; 
halbe Tage. 


4432 Shields Ave., 2. Floor, 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 1521 Wellington Ave. 


Geſucht; Deutſche ſaubere Frau, adviährig. 
ſucht Stellung im Haushalt, wo die Frau fehlt, 
bei einer oder zwei Perſonen. 4454 Mon— 
tana Str. frfa 


Geſucht; Junge Waſchfrau ſucht gute Waſch⸗ 
pläße, 8 Stunden ben Tag, 12 Uhr Lund. 723 


WVeft 19, Etr,, 1, Yloor, Elpdfeite, mi—fa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter btefer Mubril 14c die Zeile.) 


SZubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. beite Stel 
ien für Privathäufer, Hotel und Meftaurants, 
540 Norih Ude, Zelephon: Lincoln . 5 


Verlangt: Waſchfrauen für feine Häufer auf 
ber Norbfeite, $3.60—$4 ben Tag, Stun» 
ben. 6208 Winthrop Abe, Nehmt Broadway 
Gar bi3 6200. HaimwE 


Unterricht 
(Anzeigen uuter diefer Aubril 14c die Beile.) 


Bither-, Mandolin«, Guitar-Iinterreicht erteilt 
Ollo Fiſcher 


2629 Lincoln Abe, 
Diverfey 8269. 


Zelephon 
3,4,10,11ja 


Arthur Hirhkh, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel. vincoln 5147 2Bta,ınifalon* 


Grundlicher Pianounterricht erteilt, Töc die 
Leltion. Mrd. ECelma #iebig, 2022 Biffell 
Eir., nahe Center X, 


Finanzielles. 


bis 31200, $1400, $1500, 82000, zu 6 
Doppelte Sicherheit. Chicago Title & 
Co, Garantie. 
HSeaftelb & Silber 
8198 Milmaufce Abde., € 


ruli 


de Belmont Abe. 
18dez, Im* 
Mortgage & Bond 
tganization 
1922—1924 %. Chicago Abe. 
derfauft fihere Hhpoihelen und Bonds 
mit garantierten Beligtiteln. 
Darlehen auf ante Eicherheit. — Abend3 of. 


ammann 
. O 


en b. Ubr. Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
i2nov. mi 


—65 erſte Hypothelen — 3500 bis 36000. - 


Will. Bell, 
69 W. Mafbington Eir. Xel. Central 2579. 
22 Sabre in diefer Adreife, 
240t3mtE 
Some Banft & Truft Co., 
Albland und Milwaufee Ape. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigften Zinsfuß. 
HSilfsquellen über $3,000,000. 
Offen Camstag abends bis 9 Uhr. 


Zu verlaufen: $2000 garantierte aweite 
Mortgage für $1900; wertvolles Bridhaus als | 
Eicperbeit; monatlih zurüd bezahlt, wenn ge: | 
mwünfdht. 6 Proz. Zinfen. Adr.: 2 936 Abend- 
poſt. ſaſomo 


Zu leihen geſucht: 83500 bis 84000 auf erſte 
Mortgage auf Brickreſidenz nahe Lincoln Park, 
50 Fuß Lot. Tongeln, 2572 Lincoln Ave. 


frſaſon 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, ohne 
Kommiffion oder Prämien, 
Wırilding and Loan Affociation, 1628 N. Hals 
ſted Str. Tel.: Lincoln 708. di—la 


Dorlehen auf zweite Hhpotbeten 
auf Chicago Grundeigentum; leichte Zahlungen. 
billige Raten. Fred Plotte 
127%, Zel,: Gentral 2042 
220f,3mt% 


Dearborn Er. 


Ru verfauten: Erite Hhpuidhelen Yu 6 ‘Bros. | 


aur bebautes —58* Grundeigentum tm 
Summen don 273 bi3 $3000. 

Richard A. Koc 

Abends: 1572 I. Halited Eir.. Ede Kot | 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Epestalttät. Cofortige Be» 
dienung. 9. D Stone & Co. 114 Well 
Waſhington Eir. Tel. Main 1865. 2311*£ 


Mediziniidyes 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c dte Zeile.) 


Gegen ”beumatismus, Nieren» und Xebers 
tetten, Erfältungen ufmw. nchmt die Ehmig- 
bäder bet E. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 

1lp fadido* 


Beraltete Blut» u. Hautlranfheiten, Wagens, 
Lebers und Nierenleiden, Aheumatismus, Vers 
vofität, Ehwindelanfälle befeitigt in lurzer 
Zeit Begalcd Sräuterice; Palet 250;,5 Balete 
$1. Verfandt per Bolt Begalcs deutf4e Ayo» 
thele, 1654 Larrabee Etrabe 4d3,fa* 


Nriftonfalbe beilt offene Schenkel und alte 
Beinwunden. WUpotbele, 600 Wells Straße. 
20fep,fa* 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dicher Rubrik 14e die Zeile.) 


A EEE 


x 


fafomo ! 


| 


Te nn nn —— 
—— — — —— — — 
— — 


| 
Bapez | Rion 
— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 
—— öhputbelen zu berlaufen, — 
Erite Hhpotheten, zahlbar in Gold, $1000 


| 
| 


Liperty Mutual 


25 N. Dearborn Eir., 7. 3. | 9; 
tl A. | 
iep*Z 


Staufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter diejer Mubril 14c die Beile.) 


Bu verlaufen: 2 Ehow Eafed, 2 Eonputing 
Ccaleds, 28 N, Euriis Etr. dfria 


Zu vermieten 
| 
1961 Sheffield Ave, Tel, Lincoln 5362. 


(Anzeigen unter diefer Nubert ide bie Zelle 


* Beermiete 4 helle Zimmer, 2055 Elifton\ve 
Ede Garfield Ave, 


Nettes VBierzimmer-Tlat für leichte Hausha 
tung an zwei ’berfonen billig au bermiete 


Bu verkaufen: Hartes PFabril-Brennholz. 
sijan2iyufon | 5133 Lowe Ave, 


— — — — — —— 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Beile.) 


Zu dermieten: Vier Zimmer mit ZToilet und, 
a3, vorne, 2108 Lewis Etr., nahe Garfiel 
Adenue, fria‘ 


— 


Zu vermieten: Vier Zimmer, 2, lat, rein, 
Zu verkaufen: Prachtvolle Floorlo cin unter | gemadt; Cor. Brit, refpeltabel und ruhig, 
dem Hertellungspreis wegen Man .ın Kaum 171 Nord Carpenter SPtr., Ede Kate, 

ı direft vom Zabrilanten; Tönnen au zonntags | 
;borfprehen. 1506 ©, Stenneth, Ave, (früher 
| 4 Court.) ja9,10,11,16,17 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Mittelgroßer Heizofen: billig. 
4819 ©. Louis Ave., nahe Lawrence Ave. 
— — — Zu vermieten: * 


Immer mit Koſt. 2613Prince⸗ 
ton Ave. fafon 


Zu berfaufen: Eehr billig, gute, halbe Mef» 
fingbettftelle, fehr aute Cprungfeder, 2 Schau⸗ 
jelfiühle und Parlortiſch. Hirſch, 19080 Mont⸗ 


Zu vermieten: Sehr billig, drei Zimmex mit 
roſe Ave. ſaſon h 


ad, an beileren Herın; auch pallend für 2 
reunde, 413 Weft Divifion Etr., 2. Slat. 


B 
— - % 

Sur derfaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig. | — . - - = 
1757 Mohawf Etr., 2, Ylat, hinten. Zu bermiceten: Großes, fhöne3 Zimmer an 
2 Herren, oder leihte Haushaltung. "Phone: 
Zu bderfaufen: Nüchenofen und Gasherd. | Lincoln 2047, 
727 Wintyrop Ave, SEE — | t 
— | Zu bermieten: Chöned Zimmer mit Board 
bei Witwe, 5212 Co, Loomis ©tr,, 2. lat. 


fafon 


Einfad möbliertes Zimmer, 
2108 Sremont Etr. 


Zu derfaufen: Pargain, 4 Zimmer Ylat3; 
Miete $50. Adr.: 2 964 Nbendpoft. 

Bu verlaufen: Möbel von 4 Zimmer Slat. Ct. 
Bernbardiner, 8 Monate alt, 1919 Ordard 
Etr., 1, Slat. 

Zu berfaufen: Wegen Nihtgebrauds, faft 
neuer Nühenofen mit Ga&stombination. 1503 
Nelfon Etr., 3, Flat, nahe Greenbiew. 


Zu dermieten: 
$2, 


Zu bermieten: Rarlor mit feyaratem Eins 
gang, eleltr,. Licht, bei Pribatleuten,. 1148 
Ysriahtivood Ave, ‘ 


Zu bermicten: Bimmer bei älterer Witme.— 
14652 Eiybourn WAve,, unten. 


Zu bverfaufen: Küchenofen, $12. 1913 NRo3s 
coe Str., 1. lat. fafon 


Zu bermieten: Ein fhönes Beltzimmer. — 
1613 Mohamt Etr., 1. Flat, Mi Schulg. 


ii 


Verlaufe Kodoien: billig; 2. 


Elifton, nabe Garfield ve. 


2055 


Flat. 
— Zu bermieten:- Gute warme Zimmer mii 


Verlaufe Doppelbett (gilded) mit Marage , Board. 1006 Center Eir. fafon 
und Epring, $6; großer Kücenofen mit Heib- | ——————— ee EEE ——— 
wafferfront, $15. "Phone: Diverfey 3357. ‚Zu bermieien: Möbliertes Front-Baſemen! 

fafon | für Haushaltung. 2221 Eliybourn Abe. 
fafon ! 


Helles, gut möbliertes Zimmer, alle Bequem: 
lichfeiten, feine Nadhbarihaft, PBridatfamilie, 
aute Transportation, 1424 Cubler Ude, nabe 
Southport YIve,, 1. Zloor, Tel, Graceland > 

via 


Verlaufe Wafferfraft:Wafhmafhine. 517 Al 
dine Ude, Yalcment, 


Zu verlaufeh: Farlorofen, Kühenofen, Gas» 
ofen, Barlor Eet, Ehzimmer Cet, YVibliothel- 
tih, Ruas, Cchaufelitühle; fpottbillig. 2040 
N. Halited Eir, 20d5/afonimt 


Zu dermieten: Schönes, helle3 Zimmer, hal; 
_— —ñ ⸗ —ñ — — ſend für ein oder zwei reſpeltable Herren; alle 
Zu verlaufen: Gebrauchtes großes Meſ- Bequemlichleiten; Dampfheizung; ſeparater 
ſing-⸗-Bett mit Spring und zwei reinen Haar- Eingang; gute Carverbindung; zu erfragen 
Matragen, Gas:Range, 9 bei 12 Rug, feiner abends. 1402 Eaſt 47. Str., 1. Flat. ſaſo 
85: Salddie Be, alle — — 
Floor. sianiivk | Bu dermieten: Cinfadh möbliertes Zimmer 
nr — bei altem Ehepaar. Auf Wunſch Koſt. 1908 N, 

Billig! Modernes Parlor-Set, vprachtvolle 


Halſted Etr., hinten. 
PVictrola und Necord3; EhzimmerZutie, Schlafe | ⸗· 
zimmermöbel, Nug3, Bibliotheltifh, Lampen, 
taft neu. 1335 Eimdale Ave. "Phone: Cunnd: | 
five 4806, 4jalwE 


Zu bermieten: Kleines möbliertes Zimmer, 
1822 Nicbrasfa Ave, nahe Armitage,. Phone: 
Belmont 1633. 


Zu_bermieten: Echöncs, möblierte Zimmer 


Bu berfaufen: Daf BarlorsSuite, echtes L ) one d 
” % = sg bei Witwe. 2112 N. Clark Etr. ſaſon 


— — Rugs und Phonograph. — 

Mohawl Str., 2. Flat. N EEE EEE 

en „‚ermicte ‚möbliertes „Simmer an befieren 
st verfaufen: Alle meine hocdhfeinen Miöpel | Peren; gutes Heim; bei älterem Ehepaar; Heiß, 

bon 6 Dimmer, darunter 1 Vabagoni Piano | wallerheizung; Ztraßen. und HohBahı, 4826 

mit Rolls, und Wictrola mit Necords, billig, | %. Et. Louis Ave, Tel: Monticello 2523. 

wenn fofort genommen, 3220 Weit Jadlon ſaſon 


V ri 3 N sp! | 7 — — 
Blod. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzein. Bu vermicten: Helles Bimmer, alle Bequem- 


nen licpfeiten; gute Gargelegenhett,. 4534 N. Elaras 

Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Koh» und! mont, nahe zuilfon Abe. fajon 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 LarrabeeStr. | — — 

17d51mtX| Bu bermieten: Einzelnes Außenzımer, — 

Dampf; 1 Blod zur Car und Lincoln Barf. 

Neuman, 507 Yullerton Parkwah, Apartment 

32, PBhone: Lincoln 4586, 10jan 1w* 


os, 

‚Zu vermieten: Großes helles Schlafzimmer 
für ein cder 2 Herren, mit Kochgelegenbeit 
wenn gewünfdt. 2104 Fremont Str, fafon 


Zu bermieten: Warme3 einfah möhblirtes 
einzelnes Srontzimmer; warmes Waffer, Bad. 
Un reinlihen Arbeiter; $2 mwöchentlih. 2100 
Sremont Str, Ede Garfield, 2 Blod von N. 
Halited Er, 


Händler 


Sn „Storage“ geblieben 
Belte Offerte lauft pradtvolles echtes Keder 
Parlor:Eet, nur 30 Tage benugt, wert $175. 

Auh PBhonographen. Freie Ablieferung. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
—Weltern FJurniture Storage— 

2810 3. Harrilon Etr., Ebicago, AI. 
ffen d. 8 ınorg. bis 9 abd3. Eonntaga 10—4. 
2T7dealafondo,imt 


Schr unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2281 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 
25ma*X 


Zu bermieten: Zimmer für Jeihte Haushals 
tung, $1.50 die Wode, NRoominghaus, 22 E, 
Kinzie Str. miſa 


Großes Vorderzimmer, Dampf, eleltr, Licht. 
1523 N, La Ealle Etr,, Flat ©. fria 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Wünjhen Sie einen Bargain? 
Sabe pradtbollen $200 Phonograph, große 
Cabinet Eorte, 12 Records, Diamant-Nadel, 


Vermiete fhöne Zimmer, mit Kodhgelegen- 
beit, $2.50 und $3_ wödentiih, Yrau Kunze, 
570 W. Madiſon Str. fria 


Zu bermieten: Ehönes Zimmer, Dampfhei- 
sung und Zelephon. 1132 Altgeld Etrake, 2 
8jalm; 


Bermiete freundliches $rontsimmer, Dampf« 
beizung, befte Carberbindung. Gorle, 7n0 


Barry XUbe,, 3. Slalt. do ⸗ 
Roomers und Boarders bei Tag oder Woche 


1613 Dahton Str. 18daimik 


——— Stcei abgeliefert für $60, ——— 

Auh große eihene PBarlor Cet3, Daven⸗ 
ports, prachtbolle Rugs für beites WUngebot. 
— Liberty Bond3 in Zahlung genommen. — 


Southfide Yurniture Storage. 
2102 ®. 35. Etr, Ede Arder Abe. 
Offen 9 morgens bis d abd3., au Conntage. 
2083, jafondimiimt 


Eztra. Bargain! $200 Doppel-Epring 
Phoñograph, fvielt alle NRecord3, verlauft für 
$60 mit Record und Piamantnabel; au Miüs 
bei neueften Etil3 für 5 Zimmer, zufammen od. 
einzeln; berlauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, Verfäumt diefe Bargaind nicht, 

Relidens, 1922 Eid Kedzie Abe. 
26d41mtE | 


$850 neues Epieler-Riano $325. Rhonograph, 
Meiiing Betten, Treffer, Barlor Set, Rıugs, | 
Bibliotbeltifh; Billig; Eonntag von 11 bis 3! 
borzufpredhen, 1247 NR, Robcy Er, fafon | 
Zu berfaufen: Für fhnellen_ Verlauf, bils 
fig, Mabogany Biano. 1721 School Gtrabe, 
jan3,4,10,11 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Frau mit 2jäbrigem, gut erzogenem Kinde 
fuht zwei unmöblierte Zimmer oder miirde 
aud fieinere Wohnung mit einzelner u 
teilen; willens, guten Preis zu zahlen. 
A 330 Abendpoſt. 


dofa 


Zu mieten geſucht; Mann ſucht Zimmer und 
Board, mit Bad, als alleiniger Aoomer, auf 
ber Nordiveitfeite. 2. N., c. 0. Ortner, 3545 
Lhyndale Straße. frſafon 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünfeht 
Zimmer. Adı.: T 243 Abendpoit, frſaſomo 


Bu mieten geſucht: Von 2 Männern, zwei 
Zimmer mit Kocheinrichtung nebſt Telephon; 
auch Garage. Adr.: 2 968 Abendpoft, 

ſaſon 
— — — 
Junge Dame, beſchäftigt, wünſcht Zimmer 


und Board, Nordſeite. Preisangabe erbeten. — 
Adr.: L 965 Abendpoſt. ſaſon 


Dame verſchleudert feines neues 8800 
Spieler Piano; Liberth Bonds zum vollen 
Wert angenommen, 1927 Humboldt Boulevard, | 
nal,e Armitage Abe, midofrfa 


r 
oO 


2547 Indiana de, 
Jaiwæ 


Für 865 verlaufe 3300 Size Cabinet Rhonos 
graph mit ſchönen Records, automatiſcher Stop⸗ 
per. 148 No. Wabaſh Ave., Room 404. 

44.q1wæ 


Billig: Prachtvolle Victrola und Seen, Br 
3 Monate gebraudt. 1335 Elmdale Avenue, | ent ei ... * 
m E ; n belles Zimmer, Dampfheigung ımd 
a ne AiatwF | eiette, Licht; Nordfeite: bitte Näheres mitreis. 

$ . 9 9 

8110 laufen nebrauchtes Chidering Upriadt | Adr.: H 124 Abendpoft. fafon 

Biano, gute Zuftand, Groß, 5081 — 
nd 


Goncert Floor Gabinet Pbonograph mit 
gebrauchten Records, $oU, 
Nur abends anzufchen, 


Junge Tame, befhäftigt, wünfdht Bimmer 
und leichte Kiüihenbenügung, Nordfeite; Breiss 
angabe erbeten, Adr.: & 939 Abendpoit, 

fafon 


Yu mieten nefucht: Rırhiger Arbeiter(Bäder) 


Zu mieten gefucht: Zimmer mit Yrühftitt 
und Ubendeffen, Nordfeite, Adr.: €, R., 2855 
— — — Belmont Ave. 

Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— ⸗—— | 


Heiratsgeſuche 
Angeigen unter dieſet Hubell Ic das Wort, 


Zu berfaufen: 8825, wenn fofort genommen, | aber feine Anzeige unter einem Sollar) 


5 Raffagier Coverland Touring —— ⏑ — —— — —— 
Zuſtande. war in guten Händen nicht vielge, Heirat3gefuch: Strebfamer, rüftiner Witiver 
braucht; Bar oder Abzablungen. 1739 Weſt 50ziger Sadren, Iutherifb, alleinftehend, be 


Madifon Etr. sjauwe fitzt Einlommen, Grundeigentum und Bargeld, 


— en möchte mit einer bermögenden Iutberifche 
Sur verfaufen: Beachtet, nur $275, 1917 Ford | Yilme zwed3 baldiger Hefrat — ne 
Zouring Car, neue Cord Zire3 durhiveg, Epees | Ernitmeinende mit naabe der näheren Ver 
demeter, in gutem Zuftand; Bar oder auf Beit. pältniffe bitte unter der Mdr.: 2 967 Mbpft 
1739 W. Madifon Etr, Tel, Eeeley 910. | —— — — 
SiaimFf) Heiratsacfuh: Junge Witwe in den 30er 

| Jabren, mit einem fleinen Jungen, möchte 

gern mit einem guten, ehrlichen, charaltervollen 
Man belannt werden amweds3 Heirat. Manır‘ 
mit gutem Handwerf borgezogen. Nur folde, 
die eS ernit meinen, mögen jchreiben, Adr.: 
5 133 Abendvoft, 


Pferde und Bagen 


(Anzeigen unier diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


Zu berfaufen: 3 Mähren, 1 1300 Rfd., 1| 
1500 Id, (tragend), 1.6 Sabre alt, 1800 Rfd.; | 
alles Bargainz; billig. Ofengefhäft, 2123 Milz | 
waulee Abe. ſaſonmo 

35 Dollar jedes nehmen 4 Sets Doppelge- 
ſchirre auch ein Buggh-Geſchirx und Leder-Rie⸗ 
men. 1020 Lill Ave., 2. Flat. Telephon 
Lincoln 6435. frfa | 


— — — — — — — 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 
ee —— 


Heiratsgeſuch: Junger Mann ſucht zwecks 
Heirat Belanntſchaft eines netten älteren 
Mädchens oder füngeren Witttve (bis 30 Jahre 
alt). Bin Gelhäftsmann, habe Delilateffen 
Core. Antworten erbeten an Adr.: 2422 
Elybourn Abe. 


Heiratsgefuh: Ein Mann bon gutem Eharat« 
ter, 36 Iabre alt, eigenes Heim, wünfht die 
Belanntihaft eined Mädchens oder Witwe, die 
Kinderfreumdin ift, sweds Heirat, Adr.: X 
356 Abendpoft. 

Heiratsgefuh: Junge Witwe, 25 Jahre, 
druneit, 5 Sub 7, mwünfcht die Belanntfchaft 
mit jungem Mann, 25—35 Jahre, mit fiherer 
Stellung, zwed3 Heirat. Antworten erbetert 
unter Mdr.: 9. 132, Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Richt intorp.) 

140 N Dearborn Sirake Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Tühne au aefeki Raten. 
3 50 für einen Monat foiten Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat tolten Eub $3.50 


Für Kenner, Züchter und Liebhaber: Hoch- 
feine Edelrchler, umübertroffen dur ihren | 
fangen, zarten tonreihen Gefang, unermüdliche | 
Tag: und Lichtfänger, eritllaffige Zuchthähne | 
und Weibchen zu den billigiten ‘Preiien, präs 
miert mit 2 goldenen Medaillen. 1522 XNies 
fand Etr., nahe North Ave. und Wells ir, 


Zu berfaufen: Seine ECeifert Hähne und | 
Weibchen, mit langen tieffhölelden-hol-Inores 
pfeifen und Glude, und alle Sorten Käfine, 
Hed:, Flugsefter:, Einfesläfige; einzeln und 
per Dutend. Made Käfige auf Beitellung. — 
1649 Mohanf tr., Yurgin, Büdter, 


Zu berfaufen: Eritllaffige Roller Nanarien- | 
dögel, 1449 Welt 52, Str. | 


— | 
Zu berfaufen: 100 Stück Kanarienvögel, mit 


Käfigen; aud einzeln; Stamm Eeifert Rollers. 
1916 Ordard Eir., 2, Flat. 


Zu verlaufen: Hocdfeine Kanariendögel. — 
Säone und Weibden, Große Auswahl. 5209 
Wentworth Abe. d427,ja3,10,17 


Bu berlaufen: Großer Vorrat Prutläfige und 
preisgelrönte Ntanarienbögel. Phillip Echeer, 
Vogelladen, 3419 Lincoln Ave, 10,17ia 


Verlaufe faft neue Bogelbruts und flug: 
bauer, mit allem Zubehör, fehr Billig. 5733 
Magnolia Ade.. Echeller. 


Bu verlaufen: 


Chwarzer Waterfpaniel; 
(Hünbin). 


3125 Southport Abe, 


Billard und Vocket Tiſche 
(Anzeigen ımıer biefer Rubrik uUae die Zeile.) 


Neue und gebraudte, Billard» und Bodet- 
xilde, alle Sorten: Ie Ubaablungen Ber- 
— alehen vom Kaufpreis ab. 

628 ©, — u . Bootez 


< 


Unter Staat3auffiht. — Televb Central 5493, 
:  Btia*2 


— — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Seile.) 


Painting, Vaperhanging, Calfomining; bil: 


| ligfte, reelle Arbeit. Hellmuth Müller, 441 
| Miontrofe Ave. fa 
} 


3 Dad:tede repariert. garantiert, $6; 
Zrud Dienit nab allen Teilen Chicanos; 
bliert 32 Rabre 9. 3. Dunne Roofin 
3413 Ogden Ude Telepbon: Rodwell $: 

12d 


Aerztlichen. 


(Anzeiger unter dicler Aubrif 14c bie 8 


Dr. Halenclever, erfahrener deutfcher Arz 
Epezialift für a 3006 
Madifon Elr. Rat frei. Ef. 85. 

Dr. med. 5. ©. 
meine Anzeige in der 


r 


s 












 Abendpoft, Chicago, Samdtag, den, 10. Jamtar 1920, \ | 7 


Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum nnd Hänfer Perſönliches. 






























































































— > / * 
TUBERCULOSE. | Opfer feiner Br.ntireue. [1 JOS. ASCHKAR & CO 
fa fe zu verkaufen gu verkaufen (Unzelaın unter diefer Nubril 14c die geile.) — * —5** Beim BVerſuch, ein Feuer zu löſchen, er⸗ * f ſchã it f 
zu verfanfen - e3 für um . ; i . Schiffskartengeſchä 
{Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die zeile. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.)] (Anzelgen unter dieler Aubrıt 14c Pie Zellr.) Wer wi Il he If en ? erflärten, daß litt Nachtwächter tötliche — Bank —* rn — = — 
i Nordfeit Tarmländereien Bitte Herzlih wohltätig gefinnte IM. Miller, Brandivunden, die er am Mittwoch Sm Geihä m Be r 
Norbicite ordfeite y Mpothefer in! ng 5 755 F lſted Str., 2. Stock, über Apotheke, 
J — ee eat G Srlparniff shi Srundeie| Su berfaufen: Nur $11,000, feine 25 Ader ; Berlon, p Apotheker 'erlitt, erlag gejtern der 59Yjährige 755 ®, North Ave, Ede Halited Str., Stoch, 
en. ai in Blat I BR heiten a für Cmer Farm, neven Foom Yale, mit feiner 7 Zimmer) Talking Mafdjine und Records Ohio, bon Tu⸗ John Warburton, welcher in der Fa— Telephon Lincoln 6161. 
wandelt, das beim Wezablen des Seid, 8. Amedel, 602 North dive, Grund ztefipeng: Seißtallerbeigung, giche. Kit, gro! er pie Mufirbube der „Chicago weile“ berfulofis zu Io — IGesffnet Wochentags von 8 ühr morgens bis 8 Uhr abends, Sonntag 
Seims mithiift, Preis $4450; $600 | eigentumsgefhäft Geuerberiherung, nz Br Te a : zu fchhenien, zweds Linderung der Not heilen, begann | brit ber Steger & k Sons Manu> von 9 bis 5 Uhr nachmittags. 
ne, ri — — Heft auf leichte ozablung. , deutiher Kinder und Frauen. Minna ’ diefer an id | facturing Company, in Steger, Ill., Jebt ift die günftigfte Zeit 
3201 3. Clatt ©1. Öraccland 5200. En mopernes, Ze, Sröinmer | see on | Shmin, Vorſitzende des Frauenaus— ge jelbit zu erpertz | ayg Nahtmwächter tätig war, Er 
ee Be Mn 9 1 RE SEE WE, WERE WORSE  TRGHNE an mentieren und. . ' tttnoch abenb mit 
—— Ko*“er Avenue. | Ju verfaufen: 82 @lder Kanb, 38 unter ſch ſes, — W entdedte die!hatte ſich am Mittwoch 


fen: Ein Bargain, Helß⸗ 
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wulfer! 18, 4 und 4 Dimmer, 2 Hu dertaufben: erlat PVridgebäude und ds | Kung; 17 Stk Vich und Pferde, 40 Hübner, ‚ mibofafon Heint = VBehand- einer brennenden Laterne in ben Fir per Kabel und per Poit zu maden, " 
Flat uf Brid, mit großen: Stat Frame hinten, alles bermielet, Be —— — — ee Iıng, befannt | nißlagerraum begeben, um bort einige Deutichland, 100 Mark (zum Tageskurd) „une. — 
ſertigem. ner in Attic. In er—⸗ tür StochFarm. Swarp. 2131 No. arl Str. aue Trauben, es Wo : 6 M 28 Srei! Brei! Srei! - au: * —* 3 et, 35 
ftor waffe Buftand, Preis $4500. fafon | Statton umd Schule. Zaufende Nder *reies | gyppotut foitenlos frei an alle Knaben undMäd. als —— — Arbeiten zu verrichten, jene ſtürzte zu —— an = = 
81500 ba, Reſt nad Belichen. Wm. ar ’ or Weideland günſtig für Vicbaucht; gutes Kitma. hen, febr intereffante, wertvolle Neuheiten, ala J e d er, deſſen um und der Firniß fing Feuer. Der ngarn un aliz ’ ....n......... . 
3elostv, 1905 Belnont Ave, Ehe Ahr Nordfeite-Örunbeigentum Tauft, Bere | Mreis 53100. Chas. Eſchbach, pe, Arkanfas.| Fifenbabnen wBictrolas, vriginelles Telepbon 

10ja1w& ] fauft oder vertaufcht feht R. ©. Ludivig & Co. 





arg —— Wächter bot alles auf, die Flammen 






Czecho-Slovakien, 100 Kronen ............... 1.75 






* u (ann in einer Entiermung von mebr ald 1000 
ee nme ueuannnianen: & SIE DE. WEIHER WE Baer «| Wir faufen, dverfaufen und vertaufhen Far | uf nelvroden meiden) Um eine folhe Neu: 
uberfaufen: 2 Gebäude auf einer 12nd,milria® | nen und Gtadteigentum. Chas. Chloe & Ca., 






Sugo:Slavien, 100 Kronen „.oocuosooecrorenne 1.00 
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nahe Wrightwood Hochbahnſtation. Telephun: | Wisconfin Sit. Phone: Lincoln — 
Lincoln 4207 und Diverſey 3034 — 
frſaſo — — — — — — — 


550,000 Khlant und fonftige Perfonen, die im Zus| Der Brand entitand in dem im {niedergefallen. Sömiliche Ortſchaf⸗ 
50, veranſchlagt. a Ze 
Zu Tauftn gefucht: Smeiftödines Haus für ... fammeubange mit ten Schultatsan- 


Telephoniert Garfield 7989. fafen 
Par. 1822 Orharb Etr., Sinterhaus, oben, | ———————— a 











zweiten Stodwerfe de3 Gebäudes }ten in jener Gegend find vernichtet, 


it grati ; üffen ©: if zu löſ te dabei ſeine Klei— Polen, iõd polniſche Mark ............- De 
r heit aratis erhalten zu lönnen, müffen Cie Ih: aufweist, Fan: Zu löſchen und ſetz olen, polnifhe Mark ............... 
as kn — —— öãA Novernes meiftöcines int: | 1540 Xerrabee Eir., Bimmer 6. 15nb jadt* ren Namen. und Adreffe einihiden. Deutlich gc- — einfa- der in Brand. Durch ſein ſchnelles Elſaß-Lothringen und Luxemburg, 100 Franken —— 
Straßenb BE ⸗ W 1 erlaufen: Modernest eodiges * —* us = = > > e E E \ = “ * 
iation, it, 83080, '$600 bar, Net sebanbe, 5 md 0 Bimmer Kohnungen, 445 |” Fu verfaufen: 100 Side Rand in Goutp Da.| \rtcen. Sagen Eis allen, mit henen Sic sur chen Aniveifuns| Eingreifen wurbe gemäß Angaben — «en «care san a 
nah Welichen. William De " Marihfield 2ive., nabe Nobcoe ir. geis fota, nabe Hailb billig für Var. 4309 went: |fen an uns fehiden und fie werden alle über: gen gebrauchen. | von Georae Steger dem Schapmei- Rumänien, 100 Lei rennen: were: 2*2* — 
losty. 1000 Belmont Avenue. gen. Preis 8360800. Thorpe, ——— —— worth Ave. Frank Koller. bijalwæ yafht fein. yur Be Stang der Eis Chidt Euren Nas} g Br Diele Preije find für größere Beträge; Heinere Beträge fin ‚etivad 
BE a Kerichtedened tern: Wenn — jagen Sie er) men und Mörelfe fter ber Firma, ber Brand auf WERE; höher. Aufträge für Bant-Depofiten eine Spezialität. Unſere direkte 
En a Tr iftö 3 Pri I E .Wir — = g See * yer. ufage ö 
Mub verfaufen: 2:&lat, 5 ımd 6 Zimmer, Zu bechaunfen: im Berfaufe oder bertaufhe, wegen MAbreife u Da es Cug; Empadfenen intereffieren 80 Piund, er Dritte Stockwerk beſchränkt. Mar: Bank: und Schiffsverbindungen umſpamen die ganze Welt. 
A ee see — —— — re 80500, 2238 — Si, | mein 4: Flat Nriddaus: nehme, hrocen, Der Bi en non ———— j010,17,24| purton, welcher ſeit mehreren Jahren Schiffokarten nach Hamburg, Rorterdam und Supenhagen, uſw 
Er ar FT abe wullerton Ube, gelegen, Ihorpe, 2358} yaurant, Noomingbaus oder Lotte, Udr.: | Co., 186. N, Kat . 300. fat — ee Srlaubniffe für Bürger unb Richtbürger. frei beforgt, 
6:Simmer Cottage, Zimmer alle auf einem | Lincoln Ave dofetfaton x 685 Abendpolt. frfa Erſter Deutiher Spiritualiftenverein | — Ik D enf — a 5 — ft ea d Reifepäife * Er — für —* fü —F A unit frei 
Sicor, Furnacebeizung, eleftr. Licht, Srame mut 1709 Kullerton Ave, fhnell verfaufen, | ————me von Ghicase veriammelt fi jeben Eonn- . ! Oak Park läßt die Witwe und fünf 8 in et. Schreiben Sie oder fommen Eie pertonlich. u io 
| Dacabien, 1628 DR, il Grundeigentum und Häuſer tag nachmittag um 3 Uhr in 1618 W. Feuer N *  |Wie e3 heißt, wirb das Geſchäftshaus | a | 
Neues 4Sipariment-Bebäube auf Ed . Lot Eir, Zel.: Lincoln 708.72 m bi zu kaufen geſucht Madiſon Str. Anſprachen in deutſch REG für die Familie Sorge tragen. 
üniagen, tein Santier mög, Än eeiifierier | „du Dertaufen: en ebaude | (Unzeigeit unter diefer Mubrif .4c bie zeile,) | und engliih . A: willtommen. — — — — Feuer in Fabritgebaude. Ein neuer Vultan 
ierben. un auf Ieiite Sunzablungen getauft | ———— — = 10,31tan | nbhans Heute morgen in Flam- Der Fall Chadſey. In Mexito ſpeit Flammen und fordert 
—, „ [au “ür Babritamede e ee e ee. mie neoher Kotz sıno] Mer Mugengläfor braucht, gehe zum men aufgegangen. — Schaden wird auf ungefähr 875,000 viele Opfer. 
EEE N, — 9 a 22ap*3 | bar. © 969 Mbenbpolt, 2 3 fafon' pentichen Optiker und Optometrift Dr. Schulkommiſſäre follen eine Neihe von veranſchlagt. Stadt Mexiko, 10. Jan. Der neu⸗ 
— — —— — — Fine gi R. Schwimmer, 625 North Avenue. z En „10. . | 
3 : Eine® 8 Sott . 0 } t j Bi 0 ; ; f 
4 " Serfaufe 2-Blat Brid, 6 und 7 Dimmer, mit Che Kür Nordfelte Ba Sie weinen Die Dalle Me 20ma,mifamo* . ragen beantworten | Ein Heuer, das auf Selbit- |gebilvete Bultan bei Sarı Miguel im 
FREUE Kitts Gap  ___ iiien Tanne Sente | Senerwenrhef verunglüdt, Auf Erfuhen des Anwalts be | entzündung zurüdzuführen it, vich- | weftlichen Zeil des Staates Veracruz 
ghlat Frame, 5 und 8 Zimmer und Lab, Su, Tanfen aefucht: Cintungalei,ober Heineß| zyeyuny am (Gersicht au, leicht und natürlich: ehemaligen Chicagoer Schulfuperins | tete geitern Abend in dem Oebäude | fpeit noch Flammen, wie Meldungen 
Sienbeizung, Micte $496, Mortgage $2000; ee ——— ge: A A en > obme Drogen, Einzelheiten frei. „Snczeafe . Itendenten Dr. Ehadjen ordnete Rich= |der Fowler Manfon Sherman jdon gejtern abend berichten. Staub 
Ice . un Du verlaufen: Bargaiıt, dernes 11a, | "10 Yriy s , — 1 Wei To.“, Box 52 Ill. inſtürz in ſMii 33 z2 2 
— 3⏑⏑ 92000; mer; elektr, Licht; | Adr.: $ 127 Mbendvoft, fafon | Your Seiadt Sol, Bor det, Gocago Sr, | Biel mit dem einftürzenden Dadı in; bie ter Kidham Scanlan geftern an, daß | Cycle Co., Nr, 1441 Aujtin Abe., |ift bis Loscomatepec, ungefähr 20 
fensetzung, IM Mortgage $2000;)| 7 ae Ant SO: We c — Schli it . u = hr * — A 
— — iete $360, q | Ofenbetaung: Bot ee De Staufe ein fleined® Haus; gebe 2 Lotg und . tri für $200 : Tiefe, Tas Schlimmſte befürchtet. an die Milglieder der Schulbehörde einen Schaden bon 575,000 an.!| Meilen öſtlich von dem neuen Krater, 
Sieben Bimmer TricdMefibene, abe An dem, oder meinen Defipanteil, 33000, | Eaid als Unsahlung, Mdr.: & 038 Übenppott. Cluſter Diaman ring, für 8200 Be — Sahihaden wird auf ungefähr 
** se I min u, | billig für bar. Eigentümer: einer, 226 fafonmo | pfändet, verkaufe Biandicdein für $100. 
zn. d. & int & BD, nis olır ide. vi . — 


ig Tlei Haus auf 30 Fuß Gute Gelegenheit da3 Kainmer-Jäger Ge 
Verlaufe billig Tleines Saug 30 


gelegendheiten, der Mikachtung des 








befindlichen Farbenlagr. E. R.|und das ganze Gebiet in der Ums 



































































































































































u sn gründl ES . Morschta Yosichti : i Beſi des Gebäudes, gegend des Vulkans wird von Laba 
ne AR zu faufen aeucht: 2 Flat Brickhaus. Fur⸗ſchäft mit Babritationsncheimniffen gründlich en ua Gebäude des , Gerichts bezichtigt werden, eine Reihe | Nlemnt, der Bejiger de 2,988 
..875 ins Ari %o 3N, 64. Ape, Phone: Ktildare 4285. m ri } 2 ı inen» | 3u erlernen. 767 Zilden Str., nabe Yan Buren Das arope vierſtöckige ebauDe DES Ö — “ a: * * * - 
und — sen — — — ——A—— und Salfted, Nah 4 übe ober Conniags. Dat Part Klubs an North und Park | von Fragen geftellt wirt. Den Ber) der zugleich Präfident — > | = Ihmußigem —* e — 
dies Ficht: nahe Belmont und Kincoln Abe. | Zu berfaufen: 5 Zimmer aus, En Een . en — iſt 3wei? i ) \ ebraud)s- | Erbrijjen ervorſtro über— 
trilaes Sit; nahe Belmont und kincoln ide | it; Sefferlon Kart; billig, Nadauftagen: 3250 Zu Taufen gefuht: 2 Ctod Bridhaus, mo-| „Sie verfage. nie in der Befriedigung dergübe:| Ave, in der Ortfchaft Dat Bart ge: |tagten ift zwei Wochen Zeit gegeben lung har Kraftwageng Ihr, 4 ii + herborftrömt, ubera 
Sohn Heim, 5148 2. Ablanp Uno, Elton Me dern, fhuldenfrei, Kor mit in Zahlung gegeben. | P — ee o8| ziet Heute morgen auf noch nicht er-|worben, um diefe Fragen zu beant- |artifeln zit, deren Räumlichkeiten | fhmwemmt. 
safe | ertamat: Ye Maar, Logan, Sauarc, oder Ereibt. Mdr.: st 850 Abendpoft, A En mittelte Weife in Brand. Da die mworten: das Verhör wird am 9. Febr. Ni im eriten Stodwert befinden, | Flüchtlinge aus San Miguel be 
— — — atae» | Nordiveiticite, 142 oder 2.itüd. 2,iylatgebäude. 2 u —— — ⸗ — — a : : ie erklärte, dab de Sebäude an- | ftätige ü i ü 
‚Du verlaufen: Nur 52798, DEBIBeR 3 Dieige: ee volle Einzelheiten in Englifb. Wdrefie: * Cweaters, Tams, alle Arten Kappen .fowie Flammen auch auf benchbarte Wohn⸗wieder aufgenommen werden. Die! erklärte, dal; der amt Gebäude ar ſtä ig n die früheren Berichte über 
bäude, 1 fünf und 2 vier Zimmer; Brid:Bafe- | Gebt volle Ei fafon Geſchäftsgelegenheiten Si a 0 6 225 T a : . » og: e ete Sch $10,000 | zahl Tod Ile, die d das 
ment, nahe Yarcy Ave. u Mibland Ave: nur | ©. 129 Abendpoft. alle Sälel und Steidarseiten meitterbaft an:| debäud überari ſah fi dies f ein Büchlein von gerichtete Schaden jih auf $10, zahlreiche Zobesfälle, die durch da 
8500 bar, Neit leichte Mhanbl — — | Anzeigen umter diefer Rubrit 14c die Beile.) | geiertiat. 2265 Gidding Ctr, "Mhone: Kavens- | gebäude übergriffen, Jah fich ‚Fragen umfaffen ı e ug : Ge- | Einftürse Gebäude d di 
a and oe. | Su verlaufen ober. au vertaufden: 0 Zimmer | ( al nnsenbinnundhin din ui | ne Fr taten | Löfchmannfchaft der Drtfchaft gend-!86 Geiten und befaffen ſich Haupt- |belaufe und daß bie in feinem Ges Ginftürzen von Gebäuden unb bie 
Sa fa Frame-Gottane, 2147 N, Rodwell Eir., 52400; N Y% chandlur —- — ln : . : i : ſchäfts 8 nte W ifti 
> nt modernes Bridhaug auf 3 Kouten. une Soominadanß; ehriite Beben 8500| TDeutfher Biweig eines Kraternal Drberß it tigt, die Chicagoer Feuerwehr um fachlih mit der Gntziehune der ſchäftshaus verbrannten Waren Einatmung giftiger Gaſe verurſacht 
Sur berfaufen: Nur $3800, bübfches arohes 4 | 2657 Canton Etr., nur 878600. €. Bed monatlih: billige Preife. Zeilgahlung. Epregit | jekt im Eutfieben: $250 Tovesgeld, $7 bis 810 Hil d f wenige 3 F di p, ermen Wert von $15,000 darftellen. | worden find. Vor allem haben bie 
Tiataebäude an Marfbfield Ave. nabe Yiriaht: | 4303 N. Zripp Ave, flo yon Lange, 704 Nord Dearborn Etrabe. Arantengelb, freier Dottor für iamilie, cine» a fe zu rufen, unb ſchon „ꝓenige Amtsgewalt von Dr, Chadſey un Die Cyhcle Company beklagt einen in jener Gegend ſtationierten Rebels 
u I» — a B — — — — — u] baı3, € 3‘ y i 3 Deri — ’ . 
Rei Teiche a. Mur 8500 bat |, Gerfaufen: Zwei⸗ Ilat — — u, 5 BEE... — ae eh Solvital Sellran Moe FE a. —* An, er Uebergabe an Mortenjons Verluit an Waren im Werte von !Ien viele Todesfälle und den Verluſt 
men Fey r fan Pfhr Sinmer, ıno 5 Bridhaus, MAbzablımgen; 2 2 menatlid, Ehreibt an: M. Schneider, Zims| XD zug Wr. 96 auf dem Weg na —— 7 = er a : \ 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland ve, — ze 20 ontrofe, billig. | Großes Einlommen! Wegen Kranfheit zu 207 415 © @earborı © 21 en L 5 bon großen Vorräten erlitten. 
tafon | in oz! Monteofe be, frfafo | perfaufen: Mufhroom- und Hühner-Farın, fer: 2 3 TEASER SIE, falon | per Brandftätte. Als er dort antam, Bezanlte fih faum $50,000. ; u } großen ne 
u verfaufen: Speziellerdargain, nur $5250, | ——— Derneb 5 und 6 9,] 19 zum —— —— = — amadten. Ieperſepungen, guntiie. Be⸗ ſtand das ganze Gebäude in hellen — Während im State und Lake In Coustlan. 
bübfenee Gorner Shore ann 3 ihn. | ht. Anienacebeizung, nade Ra] Ohpmerhaus. für 400 Hühner, nrokır Barken, — Flammen, und es gab ſchwere Arbeit. Da ſie Geldſchrant nicht ſprengen konn· Theater eine Vorſtellung im Gange] Die erſten genauen Nachrichten 
Ga; Den E85 mans » bens wood ee en für le —— * Pe ee um 30 olfenilinen. Notar der Abendyoft Co,’ John Mit vereinten Kräften aelang e3, bie ten, mußten Räuber mit $4 vorlich ne | war, erplodierte in dem Sigarren- über Gouztlan trafen geltern aus 
⏑⏑ — [Tine Mben DBIS Mbendbolt  bIBoI@| Ziel, 225 B. Balhington Er *E benachbarten Baulichkeiten zu reiten,| Mit fehr geringer Beute mußten |verfaufsitand in der PVorballe| Yalapa ein, in denen Dr. Garcia 
re nennen Weſtſeite Su vertaufen· Grocery, und, Vaderei -Einrich · F Tablor Detective Setvice· — 3 3 inem ſich zwei Banditen begnügen, welche geſtern Abend eine Gaſolinlampe. Tuna, der eben von dort zurückgekehrt 
28 109 N t Etr., Phone Diverfey 6902.|aber das Flubhaus mar jeinem jich zwei gnugen, ( 
Su berfaufen: Nur $4850, 2 Flat Brid; ah, | Artbinaton Str, nabe Craivford, Sftödig md I tung; au Vorräte, 1912 Larrabee Etr, 2108 Clart Str., Phone Diperſey 6962. 2 m = 2 2 2 * . . di 2 Fl — itt . . . 
San: 54° gimmer; grober Barn; 5500 bat, | pafement, Cteinitont, 6 Zimmer Fiats: Fur Non | erfahrene Kent“  Kueiine Sale se Schidfal verfallen. Schon nach zwei heute zu früher Morgenfiunde in bie Slüdlicherweife wurden die Zlam- |ivar, mitteilte, daß er in jenem Dorf 
Ref Abzahluna; Daldale Avenue, |alement, Sie (z: Kuhböden., $6200, erfahrene Leute. Sauslich ‚belors 5 Bor 2 5 i si olöf ie $ 7 ä 
— ——— ee: et Siveriey 3093.| Gin Ganbi, Ratiom, Shulsubebör,, Zabat, | Breics auberläffiges Snterviem. SianıWt | Stunden war e3 vollftändig einge= | Independence Garage, Nr. 922 Sn men bald Wr ee — ne —* - ee an gezählt 
fübli® don Belt Sfbe, fafon Rar Pen Sigarrenlad IB wegenftzantdeit Innell.| ——— — | 2, i n 3 en. , der= | dal u Sit d 
DE BEE one nad — Sübdfeite — yasla: hulihe SSachbarichaft. 3623] Kauft Zoupees, Perüden Transformation, äſchert. Der Schaden wird auf dependence Boulevard, eindrangen. nahmen zwar de auch — = 2 .- * 5 \ we —— 
——— — 1t Zimmer-Haus Southport Ave. — — B —⏑ meeıfen Noel: Fee 350,000 gejchäßt. Sie verjuchten vergeblich, den großen | hielten ji) aber ruhig, nachdem |Couztlaı und : uimirtlea vollſlän— 
ebäude Diverfeb Parkwan, nicht weit bon | Zu verkaufen: Fünf Lotten, 2:Bimmer-pgaus| ______ — — — — 18* no, te Nreife, John R. Brown. J — —— Ss 2 
Storibipeitern Sonpadnitalion: Bad.Gas- Weide us <rälle, guier Moden, vafiend fir Hübner] Hu verfaufen Reftaurant und Lundroom in|8 €. Erie Etr, Ede Etate, Tel. Eupcrior 4072, Als der Oak Parker Löſchzug Nr. Geldſchrank zu ſprengen, in welchem ihnen der Geſchäftsführer von der dig zerjtört find. 5 . 
Dafement; $500 bar, Neft leichte Abzablungen. | oder Gemüfelarn, 32 Pirfihbäume, die biefes beutihaungarifher Nahbarfhaft, gute Ber: 101p,mıfafon* Pa an : b ſi rößer Geldſumme befand Bühne herab erklärt hatte, daß Andere in Jalapa eingetroffene 
Sohn Hcim, 31480. Afbland Ave, 2 Türen | Sabr tragen werden, nahe State, und 95, Sit, | Faufsgründe, 1585-87 Elybourn Ave, — 1 Schläuche auf das Dach zog, ga ich eineng er‘ s as Bbsge, . ——— Weilenbe: Bericht d die Orticaft 
füdlich von Belmont Ave. fafo | Karlinie. Praeger, 9017 Exrhaige ma Ze —— —— — 4 aan. 202 er m diefes plößlich nad) und ftürzte ein. doch widerftand diefer ihren Bemü- ihnen feine Gefahr drohe. eifende — * en, daß die Ortſchaf 
h Chicano 6958. ofıfe Zu berfaufen: Große Gelegenheit, Retai . 1609 Dadton Cir. (Barberibop), ode 3 — * — —ú— — i ä t 
Zu verlauſen oder au bertaufhen: Ne $11.: — — u Hardivare und Paint Store in  madfender | 1454 Highland Ude, Ede Greenview, Polizeichef Walter Wolff fiel dabei hungen, ſodaß 84, welche ſie dem * Barranza Alta, in der Nähe von 
»n0, bübfher Corner Brick Store und zwei Eigentümer gebraucht Geld, verlauft 8ſtöd. Rachbarſchafi. Nuft auf Kildare 203264306. dlanæ r : öl son G W. Clark abnah⸗ „Der wilde Mann, Counztlan nahezu vernichtet iſt und 
nt. Faegetheus und elettr. ih, Iprid mit Gas, Ciettrisität, 31. Etr., mabe]5i52 2. Gicero Lide Sfſen Sonntag fafon | Sefanntmadumg! Die Deioen Mindom enape | sUIAMıNEN mit dem dem Lölhrug Wächter George W. Cla * das Erdbeben auch dort zahlreiche 
einichl. eines autzablendenPDelilater Ihäfts, | Auallace, 85000 wert, für $3800 bar o a . fon B ng! Die 5 Lindow S BET sy: — * 343 == — — 
mit Stod und allen wirtures, nahe Mpdifon| Ylnabteng Rommt und feht c3, Conniag ats | Cr —er ep Cicanina Go. 712 Deivch Place, it, vorftehenden Kapitän Wiliem Was men, ben ganzen Lohn für ihre Mühe | neger wirft feine Sanshälterin die Opfer gefordert hat. In Yalapa felbft 
abe Rotch Str, Winfhe hübfche Cottage mit | aufprehen bei Emomstn Co., Neal Eitate, Zu berlaufen: Eine ber beiten PBädereien, | nad 2952 N. Halſted Str. verzogen. Orders! ters, Leutnant Fred Priſt und bem darſtellten. Treppe hinunter. pP er geforder ha WJ apa AL 
extra aroker Lot oder 2 Flatachäude, | 7 7777777117 |Reingewinn im Jahre $4000 biß $5000; nur] erbitten wir fchriftlich oder perfönli, da noch s * 34 [et ch⸗ m ſind 95 Prozent der Häuſer beſchä⸗ 
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und 6 Simmer, Sfenbelsung, belle Simmer, Farm mit 20 Ncres Wald: 100 Meilen voni— — 
82000: Jährlich Hiete a inkertaane | Shicage; 6 Zimmer-Wohnhaus, großer Etall|j Zu verfaufen: Schwerer, Ianger Ueberzicher 
Selenbon Wellinnton 1545 8 —— mit SBement:Zilo; gute Nebengebäude; 4 junge | für Mann; paffend für Automobilfahrer, 1920 
-eiehbon Wellinaton d. Marlon | Pferde, 11 Ctücd Aindvied, amei Zuhtfäue mit | Riffeil Ctr. 


i in ziemli des izeichefẽ ie] „Alle ünger der Vereinigten Mänz| Die fofgenden bedeutenden Künft« 

Hs, Ger Mbsh 3 3535 JHißt fon jeßt ein ziemlich Elangvol= !ves Polizeichef3 und zulegt Kanzlei: | „U Q ser 5 ie fo gende 
die &L E 18....1.000 2 u Ne Drgan und mirb bei fleißigem | vorfteher im Detettivebureau war, Be F — — ler haben ſich erboten, bei dem Kon⸗ u 
Grmaue 08 106j..$2000 1b 10, 100% | Stubieren ficer als Sängerin Katz |feine Refic a u Rn heouinhet | unabhängigen, Mereie, Die fi dem | en Diener Ron un 
— — ut —— ihrem m. —— * 4 — Berbanbe bisher angefehloffen Haben, DI, —* — — 
* Nur mit Mühe konnten Polizi- Vortrag der Lieder „Synnove »ſein Geſu de m e p 












































ſien den Kunſiler Frant Ellis einer ſang“ bon Kjerulf und „Wenn die lige, ſich penſionieren zu laſſen. Er ſind zu Sitz und Stimme berechtigt. 
















Ada von Ger dorf, eine Wienerin und 
x 50 Hühner, 300 Cor * ühen“ igte 894 in die Bolisei ein. Es ſei daher befonders betont, daß!,, ;. : > 
zuößrgein um einen Ractap zu regeln; 1417| 10o Sulbel Sater“ 0 Lonnen — — = |iwütenden Menge entreigen, ee | hellaeng — —* trat 1804 in die Pelizei ein bie Verfammlung nicht als eine Zu- Perühmt als Lieberfängerim, ber E 
= Ban” „ae, zeutnbort bc. zerylats | stechen, Manen, Bupah und vollitändige Mia- “ ; . ih i l drohte 
eudget s Freis pur s2000 muß ſoinerie. Nreis 812,000, € J . ihre Wut an ihm auszulaſſen drohte, gr a 
berfauft 'perben, münfde Dilerie” Seo. a | hinerie. Freis 812,000. Etefan Irendler, 1646 Nähmaſchinen, Bicycles u ſ. w h h 













— nina kannte Operntenor H. von Win 
weiſe und muſikaliſches Empfinden. — Das rumäniſche Königspaar ſammenkunft von Delegaten, ſondern der außnahmstoeife im einem Mandl 
Das Dryan ift noch) zu jung, al3 daß |hat jid, mit dem Kronprinzen aus- als eine wirkliche dRalfenuerfamm- , etzin. der beliebte Biokintünttien 
man jest fohon ein enbgiltigez Urteil |gejöhnt und ihn und feine „morga-|lung der Sänger felbft zu betrachten | ’ 


Chmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave, eben fafon | (Angetgen unter diefer Nubrit 14c die Seite.) | nachdem er angeblich Frl. Roſe K. 
Steiner, eine Verläuferin, im Kunſt— 


inſtitut beläſtigt hatte. Er wurde ver— 
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Hu berlaufen: 90 Ucre Farm, 21% Meilen s i 5 S 
ir haben Flatgebaude, Bungalows und öinlich von Kinog, And., mäßiner Preis nur für!) — an Br gen nm 
oitanes zu berfaufen; ferner taufhen tie | bar. Echreibt dem Eigentümer: €, F. Route 3, | z 










































über ihre Ch a geben Inatiidje” Frau in Biftriga, Siebene|ift Frit Rent, weit über bie — 1 
L n; fe ar. Cd 1&. Reparaturen aller uber thre Stimmgattung abgeben Inatijcye” F * —* TFT m ; . borzüglichen Tänzerinnen Yrl. Eid 
tMlaffine armen für Chicago Proverty, |Box 223, Anor, Jup, fafon zen nebmae in Tou haftet * in eu len Sänger, laßt ung diefe Verfamm- | Porzugt 3 
had. Ehlote & Co... 1546 Larrabee Eir,—————— 0. [%r erden pünltiih ausgeführt. Herm. Roc» e fönnte, Wie dem auch fei, e3 ift für|bürgen, befucht. „Sünger, la 
Soon , Ban 29nd,fadi* | Zur berfaufen oder gu bertaufen: Eine 100 | Mer, 1828 Gedgwid Eir. 2dap.la* 5 — * 
Ader Farm, im nördiichen Stiahoma; 86000 










fie ein genügender Fundus da, fünf-| — Die bulgarife Köniesfamilie|Tung zu einer großen Demonſtration beth Harder, deren jugendliche Ann 









—— mm 1 — —ñ—et —ñ— ——— 
DOrhard, nabe North Uve., zwet 5-Simmer | Tann am eriten März übernommen werden, — u verlaufen: Reue Singer-NRähmalchtnen iu 
4 


























* 
ar ; einarei- u. bezaubernde Kunft Taufende @ 
* tig Großes zu leiften. hält fi, unter ftarfer Schugmwehr, | machen, denn es fallen dabei eingrei= U. —— 
——— — Augengläſer. — infolge der revolutionären Veivegung | fende — vr * um —— het — — —— 

— Zu vermieten; Feines 28 Ager Farmland an orth be. Tel Divered 2799. 22j0*2 x : — Kurt ine | lImtrie er Deutichenhaffer ein: ‚Die anom 
Montrofe, nabe Robeb, 6-Simmer Frame-| Grand Ave,, mit Haus und Ctall, Tann fofort Probegläfer + . 2%. 82:50 ‚* Von einem Zuge ber Grand |verftedt. Ausftändige Haben eine) mtrieben ſchenhaſſ 
wobnhaus, Furnaceheizung; breite Lot; $500 | übernommen erden; billige Miete; beſies 











Anzablung; Preis $3800, Auguſt Torpe, 820) Gartenlahd. Coredt dor beim Eigentümer, 
North Ave. 







unf Bahn wurde in den Rangiers | weitere Eifenbahnbrüde gefprenat. |Ziel zu fegen. ‚ |tängerin überall zurore gemadt 


Sfenseile en am der 14. Gtrnhe ber 2jäh-| — In Mifouri ift die Duch-| „Kommt baber alle, ift Gänger,| CS wird fomit viel geboten 

















frfafon FRloner’s | Valery, 4355 Milmaulce pe, 
\ i momifa 


Dr. W. Stoikeliü 
































(Anaeigen umıer biefer Mubriz 14e Die Seile.) | Rot ide Dan Eornally, Nr, 3461 W. |fchnittsbezahlung der Lehrer $4O den |und ftellt euch pünktlich en. da die Hand⸗Kapelle zu den Be 

- 4 } — — — — —ñ— — — — —— 3428 N. t a T an orna d, rt; ſchni zah ung be a — — 
—— ir" * jon Boulevard, überfahren und | Monat, wurbe auf dem Gtaatäleh- Bibeln Arens, ——— —— ſteht ein Kunſtgen 
— North ine, * frfafol Wells Etiabe, " N EZ, ‚Stelle getötet — rertao Bere het. © — Aıranlt Quaaxq· Gauccr ſicht. 


Anfana 8 Uhr nat 
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Schifkaren Agentu 
Geldjendungen 


—nad— 
Deutſchland, Gefterreid,, 
nachganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarjäts = Kanzlei. 


Poftaufträge werden pünktiih andge 
führt, 


A,/Schlesinger, 


544 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 359. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bi3 mittag. 


ſpoe 


En 


Geldüherweiſungen 


— nao — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten | 


Brteflihe Anfragen werden prompt be- 
antwortet. 


Ausland Abteilung. | 


K.R. Beak & Company | 


196 NR. Elarf Strasse, | 
Ede Lale Straße. 
Zelephpon Franklin 3210, 


ta5*£ 


Schiffskarten 


| 


(Für bie „Abendpoft“.) . 
Was man jo Ticht und hört, 


„te Gährung in New PVorl, — Gereigte 
Stimmung bei Arm und Neid. — Woher 
fommt fie? — Victor Berger in der Wie, 
tropole, — Bwei Flaggen. — Deutſche 
Cünger maden gegen die „American 
Legion“ mobil, 


Nav Norf, 7. Sanuar 1920. 
E3 geht gewiß 
; Iuftig genug zu 
in New Horf. 
Uber wer ge 
nauer binficht, 
muß die MWeber- 
zeugung gewin- 
nen, dab die 
Atmoiphäre die- 
fer Iujtigen Welt- 
jtadt mit Elektrizität geladen ilt, 
die fatale Entladungs-Möglichkeiten 
in ji birgt. Die Leute find alle 
bon einer auffallenden Nervojität 
und Gereiztheil, au veridhiedenen 
Gründen und in verjchiedenen For: 
men. DIatjache ift zunädjit, daß die 
ürmeren Bevölferungsihichten, und 
zwar feinesweg3 etwa nur Arbeiter: 
freije, eine verbiffene Wut auf die 
„gultände“ haben, auf politischen 
ebenjo wie auf wirtichaftlihem Ge- 
biete. Sie find bis ins Annerite 
hinein unzufrieden, und haben das 
bald flare, bald unklare Empfinden, 
da Sie völlig in den Händen einer 
Geld-Deipotie find, die das Land 
beherriht. Man hat da gelegent- 
lid) Eleine, anfcheinend ganz harım- 
Ioje Erlebniffe, die wie ein grelles 
Sudlidt urplögli ins Dunfel 
dringen und bisher darin berbor- 
gene Häklichfeiten enthüllen. Sch 
war neulid) in einem Kleinen Zebens: 
mittelgefchäft, das in einer von 
ürmeren Zeuten bewohnten Nad)- 
barichaft liegt. Etwa fieben bis adıt 
Kunden ftanden am Ladentisch, dar- 
unter die Hälfte Frauen ohne Hut, 
mit Umfchlagetüchern um die Schul- 
tern, und mit blajien Gejidhtern. 
Plöglih fam eine hödhjit elegante 
Dame in den Laden geraufcht. Sie 
trug einen foitbaren Pelz, war ge- 
Ihminft wie Karl der Große und 
duftete wie Karl der Große. Der 
ganze LYaden ro nad) ihr. Ueber 
die Köpfe der Anmwejenden hinweg 
verlangte fie vom Berfäufer zivei 
Brund weißen Zuder. Gie erhielt 


die Antivort, day fie jich der Reihe 
der Wartenden anjchließen müſſe, 
und daß fie den Zuder nur erhalten 
Ifönne, wenn fie nody) andere Sachen 
faufe, Das geichminfte Duftweib 
ziſchte etwas wie „Lächerlich!“ und 
verduftete im wahrſten Sinne des 
Wortes. Ein ironiſches Gelächter 
der Anweſenden folgte ihr. Aber 


Heldlendunen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmahten 


K. W. KEMPF| 


Zel.: Maın 4491. 10 N. La Ealle Str. 
Offen 8—6, Eonntand 9—12. 


2663? 


Illinois Investment Co. 


Bimmer 702, Hartforb Gebäude, 
8 Elid TDearborn Etr., 
@übmwelrete TDearborn und Mabifon, 
Zcelephun: Gentral 4573, 


Yentihe Geihättdführnng. 
Schnelle Anleihen. 


530.00 bis S30C.00| 
Wir maden Anleihen auf Möbeln, Pianos 
Bietroiad, Lagerhaus-Onitiungen, Waren in 
Zapgerhänfern und and. Wertgegenftände, 
$ 30.00 koften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 * 1Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Wunat $ 7.00 
$300.00 1 Wionat $10.50 
Beit und Sahlungen lönnen nad Lebereinlunft 
vereinbart werden. Probiert unieren Nbichlan& 
ahlungsplan. E& Wird borteilbaft für Euch 
ein, ebe Ahr anderöwo eine Mlnleihe macht 
unfer Enftem der Ahbzablungen zu unterfu« 
ben. bad Eu ficher befriedigen wird 


Falls Ihr ın unferer Office nicht voripredden 
Tönnt, telephoniert oder fchreibt, und einer 
unferer Vertreter mwirb borfpregen und Euch 
dolle Einzelheiten erllären, 

15b33mt& 


BPerlonen, weldre wünihen nad 


Dentichland 


su gehen, offerieren wir unfere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


alle notwendigen Dolumente zu veſorgen. 

fie initand feßeg, mit einem Mindeſtmaß 
bon YUnbeauemlichfeil und Zeitverluit zu reifen. 
Bu Belprehungen eingeladen, bei denen voll: 
ftändige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Iue. 
1646 LARRABEE STR. 


Set, Diverien 2567. 


Dir offerleren deutſche Marl au febhr nie 
drigen Preiſen, was fie zu einer wunſchens⸗ 
werten Geldanlage macht Wir überweiſen Geld 
nach Deutſch ˖ Oe ſterreich, Ungarn, Caemo ⸗Slo · 
eatia, Juga·Slavien, Rumãnien u. der nr 

a 


Gieldsendunsen 


nah Dentihland, DeutſchODeſterreich, Cazecho- 


flovalia, Junoflavia, Ungarn, Poland, 


Aumänien und Italien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Motariatd - Kanzlei, 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tei. Diverfch 8287 
5107 ©. Altland Ave. Tel. Blvd 6570. 


Offen 9—8. Eonntags 9—12. 
’ u 10d3*% 


Schiffskarten 


na Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Gopenhagen, Paris, Trieit. 


Geldienturgen, Gelt-Banknoten, 
Liberty Bonds, Wechiel anf 
Denticdhe Bank in Berlin 


—* ud auf erfte Banten ın Deiferreidh, 
— 234 Nolen, Galizien. Echmweis, 
auzemburg. — Geldiendungen nah Riga Li« 

= bau, Lithauen Efthonien Kurland. 


2 > Etabliert 

.S.lowitz, 3 
09 ©. Dearborn Etr., Ede Adams, 

9 bis 6; Eonntagd bon 10—12 borm. 

e ta10famodido* 


Gi 
— 


Leſet die Sonntasyojt 


nun hätten Sie die Kommentare 
hören ſollen! Das ſei wahrſcheinlich 
ſo ein typiſche? Profitlerweib. Die 
dächte, weil ſie einen 81000-Pelz 
anhätte und parfümiert ſei, würde 
ihr gleich Platz gemacht von den 
armen Leuten. So was habe natür— 
lich den ganzen Tag nichts zu tun, 
als ſich herumzutreiben und das 
Geld ihres Mannes rauszuwerfen. 
Der Mann, das ſei jedenfalls auch 
ſo ein Gauner, der die Polizei und 
die Soldaten auf die arnen Leute 
hetze, wenn er glaube, es ginge ihm 
an die Dollars. Das ſei die Sorte 
Leute, die die Roten beim Tauſend 
ausbrüte. Aber es käme auch noch 
mal anders. Und ſo weiter. 


Es waren alleſamt Leute, die hier 
geboren waren, alſo keine „Frem— 
den.“ Ich erſchrak faſt, als ich das 
hörte. Hier ſah ich mit unheim— 
licher Deutlichkeit, wie das Volks— 
Barometer ſtand — auf Sturm, 
ganz unverkennbar. 


Auf der anderen Seite das Gegen⸗ 
teil. Da war ich neulich bei einem 
reichen Bauunternehmer zu Gaſt. 
Das Geſpräch kam natürlich auch 
auf die Unraſt im Lande. Ja — 
woher kam dieſe Unraſt? Hetzerei 
infame — nichts weiter! Die 
Arbeiter verdienten doch wahrhaftig 
genug, mehr denn je. Es ginge 
ihnen eben zu gut, ſodaß ſie immer 
unverſchämter würden und nun 
ſchon in die Leitung des Geſchäfts 
hineinreden wollten. Aber das gäbe 
es nicht, denn gottſeidank regierten 
ſie (er und Seinesgleichen) noch. 
Na, und mit den Roten würden 
ſie ſchon fertig werden, und mit den 
Unzufriedenen überhaupt. Wären 
wir hier nicht in “God's own 


* land?“ Wem''s hier nicht gefiele 


— — und ſo weiter. Und ſchließ⸗ 
lich — auf die „American Legion“ 
fönne mar fi) ve-Iaffen. E83 war 
genau fo, wie man’3 täglich in der 
„Times“ oder in der „Sun“ oder 
lonjt einem von “God’s own news- 
papers” lejen fann. Auch hier ge- 
wann ich die unangenehme Gewiß- 
beit, da das Barometer in diejen 


'Ktreifen auf Sturm jtand. 
Politiſche, wirtſchaftliche und ge- 


jellichaftliche Gegenjäte haben wir 
hierzulande ja. auch früher ſchon ge— 
habt. Uber fie hatten nicht die 
Schärfe, die Feindfeligkeit, den Ha 
und die Totichlagsftimmung, die fie 
chne alle Stage heute haben. Das 
wurde mir in dem Lebensmittel. 
Laden und bei dem Bauunterneh- 
mer gerade durd) einige der Rede- 
mwendungen zur Gewißheit. Und das 
ihier Unglaublihe ift, dab die 
Machthaber, genau wie vordem in 
anderen Ländern, mit Blindheit 
geihhlagen find und mit einer 
Stupidität ohne Gleihen dieje ge- 
fahrlide Stimmung nody fördern, 
anftatt fie Hug zu dämpfen. 

Das zeigt am deutlichiten Victor 
Berger. Berger ift nun aud nad) 
New Hort gefommen und hat hier 
in fozialiftiihen Berfammlungen 
gefprohen. Die Seitungen, dieje 
notoriihen Blafebälge für das 


— mon 


Seuer der Unzufriedenheit, hatten 


ſelbſtverſtändlich die Nachricht von 
ſeinem Kommen unterdrückt. Nie— 
mand wußte davon Wie es heißt, 
| waren die größten Anitrengungen 
gemacht morben, ihn am Reben über- 
haupt zu hindern. Nadj) dreiitündi- 
ger Berfpätung erichien er endlich 
im „Manbatten Cafino”, wo er 
Ireden follte. Er fand das Lofal 
gejpidt mit Geheimbeamten und 
Boliziiten, wie wenn er ein Ber- 
bredier wäre und nicht der geich- 
mäßig erwählte Bertreter des 
Bolfes im Kongreß. Wenn all die 
geheimen und öffentlihen Sicdher- 
heit3wäcdter geglaubt hatten, daß 
ihre Gegenwart Victor Berger ein- 
Ihücdtern würde, jo fannten fie eben 
Victor Berge“ nicht, den Nichts und 
Niemand einzufhüctern vermag. 
Und fo goh; er wieder eimerweije 
feinen beißenden Sarfasmus über 
alle feine Gegner aus, einihlichlic 
Richter Landis in Chicago, der ihn 
zu zwanzig Sahren Zuchthaus ver- 
urteilt Latte, ‘weil er, wie Berger 
abermals feititeite, genau das 
Teiche gejagt Hatte, mas Wiljon 
in feiner Rede pom 5. Sept. 1919 
in St, Louis gejagt hatte, nämlidı: 
“This war was a commercial and 
industrial war.” Wozu diefe Ein- 
ſchüchterungsverſuche und Vergewal⸗ 
tigungen Bergers noch jetzt? Völlig 
antiſozialiſtiſche Leute ſprachen es 
offen aus, daß d'es das beſte Mittel 
ſei, dem Sozializmus neue An— 
hänger zuzuführen — genau wie 
ſeiner Zeit in Deutſchland und 
ſonſtwo. 

Kennzeichnend für die Ueberreizt— 
heit des Publikums in den oberen 
wie in den unteren Schichten ſind 
zwei andere ganz unbedeutende 
Vorkommniſſe. In der vornehmen 
Weſtend Avenue hatte eine Amerika— 
nerin die Zeit für gekommen ge— 
halten, wo ſie ihre Anhänglichkeit 
an England offer bekennen dürfe, 
indem ſie eine rieſengroße engliſche 
Fahne zum Fenſter hinaus.hängte, 
während ſie ein ganz kleines Ster— 
nenbanner an einem anderen Fen— 


ſter innen anbrachte. Die Dame muß 


aber die Zeit doch falſch eingeſchätzt 
haben. Denn nadydem fie jich gegen- 
über fortgejegten Bejchmerden von 
weniger verengländerten Nachbarn 
taub erwiejen hatte, fam ein Boliziit 
daher und ri al3 Beamter und 
Sstländer den „Union Sad” mit 
Wonne herunter, worauf „dasPVolf“ 
den Sad zertranpelte und in Feten 
riß. Einem Berichterftatter gegen- 
über außerte fi die Verfechterin 
eine3 neuen Engliih-Amerifa wie 
folgt: „MS Amerikanerin, deren 
Vorfahren fon im Sabre 1640 
aus England in diejes Land kamen, 
und als ‚Zodter der Nebolution‘ 
babe ih ein vollkommenes Recht, 
an meinem Haufe die englifche 
Fahne herauszuhängen.“ In dieſen 
Kreiſen iſt Engliſch heute Trumpf. 
Ihr antwortete alſo hier wieder in 
—* mißzuverſtehender Weiſe das 
olf, 


Sm anderen Falle handelte e3 fich 
um eine rote Fahne, die irgend 
Semand am Tage auf dem Dadıe 
eined Haufes am unteren Broad- 
may fchwentte, dem Treibhaus der 
Dollarjäger und Sosialiftenfreiier. 
Sofort bemädtigte fi) der Lollar- 
jäger eine wahnmwitige Aufregung. 
Die rote Fahne ihrer Todfeinde 
wirkte auf fie wie der berühmte rote 
Lappen auf den Truthahn. Sie 
Ntürmten auf da8 Dad und fanden 
bier einen Arbeiter, der ihnen er- 
tlärte, er ftehe im Dienft einer in 
dem Gebäude befindlich”.ı Schlepper- 
Sejellihaft und fignalifiere einem 
ihrer Schleper in der Bai. Worauf 
die Sozialiftenfreffer wie begofiene 
Rudel von dannen zogen. Hier 
iprah) in nicht mißzuverſtehender 
Beije die Dollar-Bartei. 

Mande find geneigt, diefe Vor- 
fommniffe mit einem Adhjelzuden 
zu erledigen. Das ijt faljch, denn 
c3 find ominöfe Zeigen der Zeit, 
die nicht8 Gutes. bedeuten. 

Und zu diefen ominöfen Zeichen 
der Zeit gehört e8 auch, daß der 
‚NRordöltlide Süängerbund von 
Amerifa” in feiner New Norfer 
Tagung vom 4. Sanuar endlicd) 
beihloffen hat, den Kampf gegen 
die „American Legion” und ihre 
Vergewaltigungen deutfcher Ge- 
fangvereine aufzunehmen. Das war 
ein Ereignis erjten Ranges nicht 
nur für das New Norker Deutic- 
tum, fondern für da8 Deutjchtum 
de3 ganzen Landes. Major Lenk, 
der tapfere Sänger-VBeteran, ber- 
dient nit Rob genug für fein 
mannhaftes Auftreten gegen die 
Legionäre. Er beurteilt die Zage 
pellig ridtig, wenn er betonte, 
länger dürfe nicht gewartet mer- 
den, weil jedes weitere Zögern ver- 

erblid werten *önnte. Das ilt 
wahr. Würden die Gefangverdne 
nod) länger warten, fo würde ihnen 
höchſt wahrſcheinlich ſehr bald der 
Garaus gemacht werden. Ebenſo 
recht hat Lentz, wenn er das völlig 
ungeſetzliche und immer kühnere 
Vorgehen der Legionäre auf die 
Furchtſamkeit verſchiedener Vereine 
zurückführt, die vor den Legionären 
kapitulierten — vielleicht in der 
naiven Erwartung, die heldenhaften 
Deutſche⸗Lieder⸗Vernichtet würden 
ſich in kurzer Zeit „austoben“, be— 
ſonders, wenn erſt „wirklich“ Frie— 
den wäre. Das iſt leider nicht zu 
erwarten; denn dieſer Kampf gegen 


E.Strassburger, Ipilxeı 


2630 Linco.n Avenue, 


unterludpt Gure Augen 
irei u. pabt Eud Lril- 
‚en u Aunengläfer an 
ı 4 ben nenelten (Ge 
ftellen mit und bne 
Schrauben Aus 


für Maufelodfrieder. 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 


ES 


(Für bie ‚Ubenbpoft“.) 
Gineinnatier Planderei, 


srau Mapenauer im Einfonielonzert, — 
Die Künfuerin füllt Kaffe und Haus und 
feiert glänzende Zriumphe, — Der Wert 
guter Berenglifhung deutfcher Lievertexte. 
— b’Indy3 Ariegdfinfonie. — Viel Ge 
frei und wenig Wolle ift ihr Charalteris 

ſtikum. — Lange3 Leben wird dem neues 
ften ®erl des Jungfranzofen nicht befchie 
den fein — KRie Bundesfenator Harding 
befchrt werden folte,— Ler Anti-Saloons 
Liga wird auf die groben Pfoten gellopft. 
— FKino»Vorftellungen am Eonntag find 
ungefeglich. 


Cincinnati, 7. Januar, 

In Kunſtſachen gewinnt das reine 
Empfinden wieder die Oberhand! 
über das Banauſentum. Nachdem 
Fritz Kreisler das Eis gebrochen, 
verſchrieb ſich die Orcheſtra Aſſocia— 
tion Frau Margarete Matzenauer 
und zwar nicht zum Schaden ihrer 
Kaſſe. Beide Konzerte, in welchen 
die Diva auftrat, hatten beſſeren 
Beſuch aufzuweiſen, als die vorher— 
gegangenen dieſer Saiſon, und der— 
ſelbe ſpontane ungezwungene Bei— 
fall, welcher das Auftreten des Gei— 
genvirtuoſen denk- und liebenswür— 
dig machte, ward auch dieſer an— 
dern Vertretern deutſcher Kunſt be— 
reitwillig und überſchwenglich dar— 
gebracht. 

Frau Matzenauer ſang im erſten 
Teil deutſche Lieder im engliſchen 
Kleid: „Immer leichter wird mein 
Schlummer,“ von Brahms, „Zwei 
Lieder einer Braut,“ von Schu— 
mann, und Schuberts „Erlkönig“ 
mit wunderſamem Schmelz und 
Liebreiz. Das hochanſehnliche Pu— 
blikum war ſogleich bezwungen und 
zollte jeder Darbietung dankbarſte 
Anerkennung. Beſſeres noch, weil 
im gewohnten Element, bot ‚die 
Künftlerin im zweiten Teil, in dem 
von Chauffon in Mufif gefegten 
dramatiihen Gediht Poeme de 
l’amour et de la mer“, einer Kom— 
pofition, in welcher das menjchliche 
Drgan nicht als Soloſtimme behan— 
delt wird, ſondern als integrierender 
Beſtandteil des ſinfoniſchen Baues, 
und vor allem in dem großen Fi— 
nale von Wagners Liebesdrama 
„Triſtan und Iſolde'. Es war 
durchſtrahlt von der ganzen Glut, 
Innigkeit und Schönheit matze— 
nauerſcher Kunſt, die gleichzeitig in 
ihrer dramatiſchen Kraft und Wucht 
überwältigend wirkte und zum ge— 
waltigen Klimax des Konzertes 
wurde. Obgleich die letzte Nummer, 
war das Publikum wie gebannt und 
verließ den Saal erſt, nachdem die 
Künſtlerin ſechs- und ſiebenmal den 
Hervorrufen Folge geleiſtet hatte. 

Der engliſche Text, von dem ver— 
ſtorbenen Muſikkritiker H. E. Kreh- 
biel, hatte die Schönheiten der un— 
ſterblichen Szene in keiner Weiſe be— 
einträchtigt. Von Krehbiel ſtammen 
auch die Ueberſetzungen der Lieder 
und der Abdruck des engliſchen Tex— 
tes im Programm iſt beſſer dazu 
angetan, den Konzertbeſuchern die 
glaͤnzenden Perlen deutſcher Lieder⸗ 
dichtungen zu enthüllen als es die 
Wiedergabe in der Originalſprache 
vermag, die doch immerhin nur ei— 
nem beſchränkten Teil verſtändlich 
war. Natürlich müſſen die Ueber— 
ſetzungen gut ſein wie die, welche 
Frau Mapenauer als Tert dienten. 

Damit die mufifaliihe Welt nicht 
aus den Fugen aeht, erhielten die 
vier deutihen Tonberoen jfamt ihrer 
herrlichen Snterpretin ihren Gegen- 
part in den drei Sungfranzojen Du- 
bois, H’Indy und Chauffon. Bon 
d'Indy, der gegenAnfang des Jahr— 
hunderts als die „muſikaliſche Hoff—- 
nung Frankreichs“, als „der kom— 
mende Mann“ bezeichnet wurde, ge- 
Yangte fein jüingjtes Werf, feine Sin- 
fonie Nr. 3, Op. 70, zur Auffüh- 
rung. Die Erflärung im Titel 
„Sinfonia brevis de Bello Gallico“ 
ift camouflage. Der Komponiſt 
mwurbe durch ben Weltkrieg infpiriert, 
und wie in der langen erläuternden 
Trogrammbeigabe zu Iejen fteht, ift 
es eine mufifaliihe Schilderung der 
Gefühle und Empfindungen des 
franzöfiichen Volfe8 über den ihm 
„ruchlos aufgezivungenen Krieg,“ 
über vie ebenfo „ruchloſe Verwü— 
tung Franfreihs“ durd die „Bo— 
ches“ und die „Nahe“, die no) heif 
an den „srevlern“ genommen wur⸗ 
de. Sch bin nicht Fompetent in der 
Auslegung der Mufikiprade und 
mag daher fein Urteil fällen darii- 
ber, ob d'Indy die „Gefühle und 
Empfindungen“ feines Volkes mu- 
fifalifch richtig geichildert hat. Niaye, 
der Dirigent unfere® Sinfonie-Or- 
heiter, jagt zwar, das Werk müjje 
mehrmal3 gehört werden, um e3 
— | 
da3 deutiche Kied ijt nichts als ein 
Kampf gegen alles Deutihe hier- 
zulande. Wie ein blutiger Hohn 
auf die Beſchlüſſe des Sängerbundes 
nimmt ſich daher die Meldung aus, 
daß zu derſelben Zeit der Männer— 
geſangverein „Eintracht“ von Union 
Hill in New Jerſey beſchloſſen hat, 
das jährliche Konzert zum Beſten 
des deutſchen North Union Hoſpitals 
nicht zu veranſtalten, um nicht von 
der „American Legion“ beläſtigt zu 
werden. Das geſchah auf Befür— 
wortung eines Herrn Louis Hopf. 
Für den Ausfall der Geldunter— 
ſtützung, heißt es in einem Zei— 
tungsbericht, mag ſich das Hoſpital 
bei der „American Legion“ bedan- 
ken. Dieſe verrenkte Logit iſt zum 
Heulen komiſch! Ach nein — das 
Hoſpital mag ſich bei Herrn Hopf 
und den anderen traurigen Vereind- 
belden bedanken, die wieder einmal 
die Sadje des Deutichtums an feine 
Erzfeinde verraten haben. . Der 
Sängerbund follte eine Lifte folder 
Helden anlegen. Dies ift feinegBei 


88. Urb 
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drucdsvollſlen erſchien mir das Rache— 


Countyexekutive Manager des 
Booms für General Wood iſt. Die 
Legislatur hat ſich entgegenkommen⸗ 
der gezeigt. Durch Verſchiebung der 
Vorwahlen kann Harding ungeſtört 
ſeine Präſidentſchaftskampagne be— 
treiben und Bundesſenator bleiben 
refp. für die Wiederwahl auftreten, 
jollte ihn die Nationalfonvention 
ablehnen. 


Original 


Vietrolas und wolumbia 
Sprechmajchinen 


Für Bar oder feichte Abzahlungen, 
Nenefte Wecordd gerade aud Deutic- 
land angelangt, 

zu Vogel fliegt in 

bie Welt binaus; 

Deutſche Trinklie⸗ 

der, Potpourri; — 

Sie der unglüdre 

Landpartie; Das 

Vegrübni3 bon eie 

nem@chwein; Hoc» 

zeitäfeier in der 

Heimat; Freiheitd- 

marfh; Erinneruns 

aen an SJobanh 

Strauß: Pebüt dich 

Gott, e8 wär’ fo 

fhön gewefen; © 

[ fhöne Zeit; Rheins» 

— lied; O du ſchöne 

Schnitzelbank; Aus der Jugendzeit; 
und biele andere zur Auswahl, 

Statalog frei. — Veltellt, fo Iange ber 

orrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Chicago. Tel. Tiverfey 2799. 
Abends ofien. 


* > * 
Der hieſige „Enquirer“ hat edi— 
toriell der Anti-Saloon Liga eine 
Zurechtweiſung in einer Weiſe er— 


abſticht, mit der dieſe Sippe von der 
engliſchen Preſſe gewöhnlich ange— 


daß ſie die durch Holzſpiritus her— 
beigeführten Maſſenmorde auf dem 
Gewiſſen hat und ſucht nun in der 
ihr in der Verdrehung von Tatſa— 
chen eigenen unverſchämten Frechheit 
die Schuld von ſich abzuwälzen. Aus 
ihrer zu dieſem Zweck abgegebenen 
Erklärung ſpricht eine Gemütsroh— 


4da* | heit, die jeden mit Abjcheu erfüllen 


en — | muß, der aud nur ein Fünfchen von 
würdigen zu fönnen, Die Aufnah- | Menschlichkeit und Mitleid in feiner 
me, ielde e8 am Samdtag abend |Pruft hat, fodah er in das Verdan- 
fand, war aber um feine Schattie- | mungsurteil einftinmt, welches der | 
tung weniger falt und gemeffen al3| „Enauirer“ über die herzlofe VYande 
em Freitag nahmittag. Am aus-| Fällt, wenn er fchreibt: 
: ' „Nichts enthüllt die meſſerſcharfe 
motid, wobei das haoliihe Durdy- |Engherzigfeit und den infarnierten 
einanderflingen der Bla3- und der Mangel an Mitgefühl mit dem 
Sclaginjtrumente mid an Strauß’ |wahrhaft Menihlihen mehr al das 
„Sinfonia domeitica“ oder an den |Lerzlofe Gebahren, weldhyes die Füh- 
Sturm in der „Alpenfinfonie“ erin-| rer der Anti-Saloon Liga mit Bezug 
nerten, D’5ndy geht mit der Ne-|auf die fchredlichen Vermüftungen, 
bande zum Glüd fparfam um. Die | melde der Genuß des tödlichen Gif- 
Motive wiederholen fi) nicht, im er-Itog Solzalkohol angerichtet hat, an 
freulichen Gegenfaß zu den Anklän- | pen Tag legen. 
gen an die allerlichiten franzöfiihen) „Mit einer Neberlegung, die fait 
Volfslieder, die fih anmutig durd) unglaublich ift, jagt die Bande, daf; 
da3 ganze Werf ziehen. der Naum, den die amerifaniiche 

Mit einem jo hodjklingenden Ti- Preffe dem großen Sterben ein- 
tel und einem jo gewaltigen Thema | räumt, Propaganda ift, dazu erjon- 
waren die Erwartungen naturge gen, die Prohibition in Mißkredit 
mäß hochgeſpannte. Aber ſelbſt in zu hringen. Man betrachte fich ein- 
vernünftigen Grenzen gehaltene] „al den Geift, der einen foldh teuf- 
wurden auch nicht entfernt befrie-|jiihen Worwand ausdenfen Tonnte, 
Ligt. Der Komponift hat feine Auf-| Nach der Falthlütigen Art, wel- 
gabe zu unbejtimmt gejtellt, zu vage | ne das Tum diefer Notte bigotter 
umeifjen und deshalb verfehlt. Da3| nd Hartherziger Menichen Fennzeich- 
Werk ijt melodifch unintereffant und | ot, wird Feinerlei Kummer befundet 
unfreundlidj; harmonisch, iſt es dick— für die Opfer oder ihre heitngefuch- 
füffig und Fraß, Kolorit und Sttelron Ramilien. Alle werden als 
Itrumentierung find banal, und für Truntenboide hingeitellt, obaleich 
die Mufifer im Orcheſter geradezu pohlbekannte und ganz verläkliche 
unmenſchlich. Alles in allem iſt Zatfachen ſie als das Gegenteil er— 
dieſes jüngſte Werk d'Indys viel ennen iaſſen. Das Tragiſche wird 


teilt, die erfreulich von der Rückſicht J 


fabt wird. Die Liga weil jehr wohl, |E 


Keder Mann oder frau 


jeßt leivend an Aroniiden Kranfheiten oder 


Schwächen oder bedroht 


Für alle dieje 


ftehen meine Dffices often. 
maßgebende Epesztalift in dicfer großen Stadt, der bud» 


von Gehirnkrankheiten. 


Ich bin vielleicht der einzige 


üblich die Praxis der alten Welt befolgt, indem ich die Türe zu meiner wiſſenſchaft 
lichen Rusſtattung und Behandlung weit für die öffne, welche derſelben am meiſten 


J bedürfen. 
Ca 

Ich ſage 
„Kommt!!“ 
Hier iſt eine Türe, die offen ſleht. Ich 
habe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 
an chroniſchen Kranlkheiten leiden, und ich 
ftelle meine Gefhidlicgleit und 27-jührige 
Erfohrung in den Behandlung3methoden 
der BanderbiltKlinif und der berühmten 
europäifhen Hofpitäler, einihlichlig Et. 
# Beter’s in Brüffel, Belgten, Eu zu Dien- 
ften. Wenn Ihr bezahlen könnt, fo erwarte 
ih das von Euch, Lünnt Zhr das aber nicht 


zu Gud: | 


; fHlicht Blut» und Hautkrankheiten ein. Ich 





— lommt dennod. 


tag3 10 vorm. bis 2 nachm. 


Kommt zu irgend einer Zeit ziwijchen 9 vorm, und 4 nachm, 


Meine fpezielle Behandlung 


babe bier die Cerums, Smpfmittel und in- 
fravenofe Behandlungen. Für ARheumatis- 
mus in ſemer ſchlimmſten chroniſchen Form 
wird ſofort Sorge getragen. Geiſtige ner» 
vöſe Krantheiten und diskrete Behandlung 
von Blaſen- und Nierenleiden und den da— 
mit zuſammenhängenden Krankheiten. Af— 
terlranlheiten, Hämorrhoiden, Fiſſuren und 
Fiſteln, ohne daß bei meiner Behandlung 
Operieren oder Schneiden nötig ilt. 


Kommt nach dem Labora—⸗ 
torium 
direlt und fragt nach mir. Ich werde Euch 
ſelbſt unterſfuchen. 


Sonn⸗ 


Abend-Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


| DR. ALTENLOH, 


25 WW. Madiion Str, 


Nahe State Str. 


y 


3. Floor 
MeBikers Theater-Gebäude 


Koniultation und Unterfuchung frei. — Separate Wartezimmer, 


[ BE rer Ze 57 Pe 


Cchmweige nur, befhtwingter Chor, 
Bor der Tunfelmänner Ohr; 

Lat fein Lied für fie ertonen, 

Eie find würdig nit de3 Cchönert, 


An dem Nubetag des Herrn 
Mörht’ fie armes Etadtvoll aerıt 
Ein in Kir’ und Häufer fchlieben, 
Eure Luft nit zu genichen, 


Sanze Woche nichts als Flag’, 

Nur den einen Feiertag; 

Steine Zeit fiir Euch al3 diefe — — 
Eie leben wie im Paradiefe. 


Definet Euren frohen Mund 
Nie auf diefer Menihen Grund; 
Cingt ihnen Teine Melodien, 
Die fie uns gern mödt’ entrichen. 


Lerche ſüß und Amſel ſchweig, 
Trofiel auf dem Buchenzweig; 
Nachtigall und Rotbbruft, nimmer 
Cdlagt vor diefer Helden Zimmer, 


Keine Etunde dem berfüßt, 

Der uns die Natur derichlieht; 
Der in enge ichhofmanern 
Einſchließt uns mit Todesſchauern. 


Laßt des Raben heiſer Schrei'n 
Von der morſchen Eich herein; 
Laßt die Elſter und die Kräbe 
Krachzen nur in ſeiner Nähe. 


Und wenn er ſich legt zur Ruh', 
Laſſet ihn von dem Uhu 

Und des Ziegenmellers Singen 
Eine Serenade bringen. 


Carl Pletz. 


—- 1 — 
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Wegen raſcher, ge— 
wiſſenhafter und kon— 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 
—nach — 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele— 
genheiten wende man ſich an 
Das alte dentſche Bankhaus R 


nn &CO. 


105 LaSa!k St., Ecke Mearoe 
EACAGO 


Subſtanz und nicht im Entfernteſten 
der überwältigenden Inſpiration 
entſprechend, die das Thema einem 
Franzoſen eingeben ſollte. Es be— 
weiſt, daß der Gegenſtand uns zeit— 
lich noch viel zu nahe liegt, um mus 
ſikaliſch oder literariſch umfaßt zu 
werden. 

Die Sinfonie, 1916/18 entitan- 


Geſchrei und wenig Wolle, ohne | pgefertigt mit der eifigen Bemer— 


| fung, dak die Zahl der Todesfälle 
belanglos ist, indem auf jedes Opfer 
de3 Solzalfohol3 ein Echod Opfer 
de3 Getränkehandels kommen. 

„Der allgemeine Ton, welcher 
aus der Darſtellung ſpricht, läßt 
nur die einzige Deutung zu, daß die 
Liga ſich über das gewaltſame Ende, 


14nd*2 


2% Franzojen im deutichen D-Zug. 


| Smifchen Koffern und Körben ein: | Geldfendungen 4 


gepreßt, quetfchen fich die Reifenden | 
Ber PBojt und Kabel unter 


in Den 
voller Garantie, 


engen Seitengängen der J 
Schiffskarten 


Durchgangswagen des überfüilten | 
D- Zuges. „Durhgangs’-Wagen! —|E 
al3 ob man durch diefe Wagen gehen | # 
tönnte! Nur in einer Ede jcheint man | 


welches die vergifteten Menfchen ge— 
nommen haben, freut. Ob diefe 
Elutdürftige Notte auh nod an 
Strafe über da3 Grab hinaus für 
die Opfer mörderifher Habjucht 


den, wurde hier zum erjten Mal ge- 
hört und alles, wa3 fidy zum muft« 
falifchen Beruf zählt, hatte fi) zur 
Premiere eingefunden. Sie wurde 
im Serbit fon in Bolton und in Henft?« 
New Nork gefpielt, doch ift mir nicht | DEN t BZ 
bekannt, welder Aufnahme fie fih| Es iſt gewiß mit Freuden zu be— 
zu erfreuen hatte. Ein Ianges Leben |arühen, dah grofe enaliiche Reitun- | 
wird ihr fchtoerfich Bejcheert fein.  jgem anfangen, ba3 Kind, in Diefem | 
«ok 5* zalle die Anti-Saloon Liga, beim 
Jetzt, wo Senator Harding feinen rechten Namen zu nennen und der 
Sut in den Ring geworfen, wobei |Iheinheiligen Bande die Sarve. her- 
ich hoffe, daß er nicht feinen beiten !abzureißen umd fie in ihrer ganzen 
Zivilhelm feiner Garderobe geopfert brutalen MWirklichleit zu zeigen. 
hat, mag erzählt werden bon dem|sreilic bedarf e3 noch vieler Keu- 
Verfuc), aus dem prohibitioniitiichen |1enidhläge von der Sorte des zitier- 
Saulus einen liberalen Paulus zu|ten Artikels, che das die Yell der 
machen. Der Verfuc) ift kläglich ge- Ligagewaltigen mürbe geklopft und 
fcheitert; e8 war eine Swangsbefeh- ihnen eingebläut ift, daß außer ih- 
rung und eine folhe hält nie Iange [nen auch nod Mewichen auf der Welt 


=| 
I 


Ipor. Alles, wa erreicht wurde, war, | find, die Rechte haben. 


dab er eine „nafje” Pille fchlucden no 
mußte, die aber durchfhlug wie Rhi-| Der oberite Gerichtähof des Staa-! 
zinusöl und ihm auch fihherlid jo|tes Hat den Sonntagsheiligen mal 
ihmedte. Schluden ift wohl zu mil |mieder Waffer mıf die Mühle ge- 
de ausgedrückt. Es war ſchon ein ſchüttet, indem er den Betrieb von 
Hinunterwürgen; denn man verſetze Kinotheatern am Tage des Herrn 
ſich in die Lage eines waſchechten ungeſetzlich erklärt hat. Das öffnet 
Prohibitioniſten, dem zugemutet der Hetze gegen dieſen harmloſen 
wird, ſich in öffentlicher Verſamm- Zeitvertreib am langweiligſten Tag 
lung als „naß“ zu bekennen, nach- der Woche wieder Tor und Tür und 
dem er fich in feiner Zeitung (Har-|c2 wird nicht lange dauern, bis die 
ding ift oder war Beitungsheraus- | Theaterbefiger die Verfolgungswut 
geber in Marion, Ohio), der Wahr- | der Eiferer zu fpüren befommen, e8 
heit gemäß ftet3 al3 enragierter |fei denn, die Legislatur Fann zum | 
Wafferapoftel geberdet hatte, Das! Grla eines Gejekes veranlaßt wer- 
fam fo. Wir fchrieben 1908 und|den, welches Theatervoritellungen 
Harding, der zum erjten Mal alsIam Sabbath Iegalifiert. Auf dieje 
Bundesfenator Tief und dur den |Meife wurde das profefiionelle Bafe: | 
Staat ftumpte, mußte fich wohl oder | ballfviel von den Sonntagsfeiieln 
übel aud) im gottverlaffenen Gincin-|befreit, aber Thalia und ihre Sticf- 
nati zeigen. Die republifanifche | fchmweiter haben fich diefer Gumft bei 
Countyerefutive Iegte ihm nahe, daß den Gefekgebern bislang nicht zu 
mit Qemperenzlerei in Cincinnati | erfreuen gehabt, obgleidy eine Vor- 
feine politifchen Geichäfte zu machen |fage noch in jeder Sefjton der Iet- 
find und er in der Wählerverfamm-|ten 10 oder 15 Nahre vorlag und 
lung feinen bierfrohen Zuhörern be-|die Theaterbeiiser ihre lleberre- 
ruhigende Zuſagen machen müfle, | dungsfünfte fpielen Tiegen. Die jet- 
wenn er auf ihre Stimmen rechnen |zige Zegislatur, welche noch um viele 
wolle. Die Frage einfach totfchwei- | Schattierungen reaftionärer it, 
gen, wurde er de3 weitern belehrt, |wird fich nicht zugänglicher ermei- 
ginge nicht an; Maulipigen helfe fen, fodak die bedrängte Kinodame | 
nicht, fondern e8 müffe gepfiffen |von diefer Seite auf Hilfe nicht redh- 
werden. Und Harding pfiff undInen fann. Xn den aroien Städten 
zwar das, was ihm ein Mitglied der | hat das nicht3 auf fich, da wird aud) 
Erefutive in feine Nede hineinge-| Sonntags Komödie geipielt, fpre- 
ihrichen hatte, nachdem er allein da-| chende und ftumme, aber in den 
mit nicht hatte fertig werden können. | Qandftädten . und auf ben Dörfern 
Er betrachtete ſich augenſcheinlich wird man auf dem großen Friedhof 
unter Zwang — rejervatio menta-|der Lebensfreuden nun aud) die 
8 — und hielt fi, nadidem er ge-| $limmermufe ins Grab legen. Ein 
wählt war, moralifch nicht für ver- |redht unliberaler Wind, der zur Zeit 
pflichtet, ſein Verhalien im Bundes- ſchärfer denn ſonſt in den Gerech⸗ 
fenat nach feinen in der Muſikhalle tigkeits- und Geſetzgebungsanſtalten 
geſprochenen Worten einzurichten. | weht. E 
Er hat fo ziemlich für alle Prohibi- ° 
tionsbilis geitimmt, einſchließlich In Charles A. Dana’ „Houfe- 
Pundes-Prohibition, obgleich er er-|hold Book of Poetry“ befindet id) 
Färt hatte, die Stellung feines Hei-|ein Gedicht „Ihe Songbirds on the 
matsftaates werde ihm Richtihnur | Sabbath“, die der anonyme Verfaf- 
fein. Ohio hatte damals Staatd-|fer im gerechten Zorn gegen die 
probibition abgelehnt. sn diefer | Sonntagsfanatifer. und Dunfelmän- 
Frage ift der Präfidentihafts-Nipi-|ner ald ausgleichende Gerechtigkeit 
rant ein fehr unficherer Rantonift. |cuffordert, vor den Totengräbern 
Die Enboffierang feiner Kandi= |der Lebensfreuden nicht zu fingen, 
datur feiten®_der Republikaner. des | Tas Gedicht, welches auf die jeßige 
füdlichen . Ohio fteht mod) aus, umd| Zeit ebenfo paht vie auf die, in der 
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Jes iſt kein gutes Omen für ihn, daß es geſchrieben (1874), lautet in der 


— 


die Verkehrsnot von der humoriſti⸗ 


ſchen Seite zu nehmen. Helles Lachen h 


unterbricht öfters das eifrige Ge- 


ipräd. „Das 1ft — wie fagt man auf | 
deutjch, „ridicule”?” Ada! die Franz |E 
zöfin! Man trifft fie jegt überall im | J 
Meften und Süden in der Eijenbahr [E 
als ſichtbaren Beweis für das Kriegs 
ende. &3 ift faft immer berfelbe Top, |% 
die zierliche Brünette zmilchen zivan= | # 
zig und dreißig, die vielleicht einen | F 
franzöfilchen Soldaten im beſetten 


Heldſendungen! 


Gebiet beſucht und dabei einen Aus— 
flug ins Unbeſetzte macht. Natürlich 
iſt der fremde Vogel der Gegenſtand 
de3 Srtereffes der Mitreijenden. 
Kommt er doch aus einer Welt, von 
ber die Deutfchen noch wunüberlteig- 
bare Mauern trennen. Yeindfelig 
tritt die Franzöfin jedenfalls nid;t 
auf, eher hat e8 den Anfchein, c'3 
mollte fie durch beitridende Lieden3- 
mürbiateit die Völternrföhnung für: 
bern. Ungemwollt ift die fleine Fran 
zöfin für die Mitreifenden die Re- 
präfentantin Frankreich gemorden, 
und fie gibt den vielen Trragern Le- 
reitwilligft Auskunft, wie „Fran'- 
reich“ über dies und jenes bentt. 
Gut deutfch fpricht fie, weit fie 
lange im Eljaß lebte. Elfaß!— Man 
jragt gefpannt: „Die Elfäller fehei- 
nen fid) unter der neuen Herrfchaft 
auch nicht glücklich zu. fühlen?“ „ch, 
die Elfäller, ein fomifches Volt! Sie 
beanfpruchen geradezu, Frankreich 
folle ihnen dafür dankbar fein, daf; 
e8 fie — (dad Wort „befreit“ wird 
diplomatifh verfchludt) gewonnen 
bat. Sie haben uns die Stiefel ae- 
ledt, mie fie früher den Preußen die 
Stiefel geledt haben. Jetzt ſchmollen 
fie, weil wir fie nicht fareffieren. — 
Wir wollen das Land, aber nicht bie 
Leute!“ | 
Sie ift gefchidt, die Kleine Franzd- 
fin, fie fpricht verächtlich von der 
Schmeifwebelei der annektierten Be- 
bölferung und mwedt baburch innige 
Schabenfreude bei den Grenznach— 
barn. Einer redet plöglich franzöfif y, 
aber «gemeine Murren erftict den 
Verfuh, er meicht der nationalen 
Entrüftung, und nur ein leifes „Eng: 
“erzigteit“ verrät feinen Werger über 
die verpaßte Gelegenheit, mit feiner 
Sprachkenntniffen zu prunten, „Mei: 
nen Sie, daß ein Deutfcher heute 
auch ſchon fo in Frankreich reifen 
fönnte?“ „Aber warum denn 
nicht?" — „Nein, nein,“ mifchte fich 
da einer ind Gefpräh, „angefpudt 
würde ber Deutjche in Franfrei« 
werden, ich fomme eben von dort und 
weit VBeicheid!“ Andere Reifende mi: 
verbitterten Gefichtern ftimmen yem 
Sprecher lebhaft zu, heimkehrende 
Kriegsgefangene, wie er. Jetzt wird 
die Sache peinlich für die kleine 
Franzöſin. Die entlaſſenen Kriegs— 
gefangenen finden eine gewiſſe Er— 
leichterung darin, daß ſie ihre ſchwe— 
ten Anklagen vor einer Angehörigen 
des Volkes vorbringen können, dae 
den Ruf der Ritterlichkeit vollſtändig 
verſcherzt hat. Keiner wird beleibi- 
gend, ganz nüchtern berichtet jeder 
Einzelh iten über die ihm widerfah— 
tene TKmadoolle Behandlung. Die 
Heine Franzöfin. wird nerbös und 
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ver, fie fei bad] Die 


4 auf allen Linien na 
| Deutichland, Defterreich, Ungarn, 
Sugoflavien, Siebenbürgen. 
Pahport-Applitationen mit Bermit de» 
forgen wir nnentgeltlidh, 

Bet Geldiendungen fragt erft nad) un» 
feren Preiien. 

Man fchreibe oder fprede 
perfönli bor, 


I. HERZOG & 60. 


534 W. North; Avenue. 
Bhone Diverich 5428, 


10,000 Kr., Deiterreidh..... — $59 
10,000 Sr., Ungarn..... nee 
10,000 $r., Zugoilavia —— 
10,000 Kr. Galizien — 


Schitfiskarten 
Aber alle Linien nah und von Europe, 
Neifepäffe und Permits beiorgt. 


Nm Schozternackeı & Son 


Auicrı,erte Agenten der Eüdleite 
4156 Wentwortg Tve, Tel. Vonlevard 2863, 
2bes,dbidofafon* 


u Geld zu verleihen 


aut Örumdergentum au den eünitigften 
Bedingungen. 


Dorzüglide erte Hypotheken 


ı 54% und 5%, Ztnien ftetd «m mad, 


A.Holinger&Co. Inc.) 


Zumber Ermange Bidg., 11 ©. Ya Salle 2ir, 
Televhon WRandnina 1191 Alkmifaton® 


35 8 


ıaufen einen prachtvollen 
$125.00 Phonograph, ım 
Lagerbaus gelaſſen Dies 
ift eine fehr feine Mas 
fhine und fo gut mie 
neu, mit Recotd3 und 
Diamantnadel frei Wır 
haben ferner einige an» 
dere bodfeine Phono—⸗ 
marben die wie zu ei» 
nem Echleuderpreiß ver 
faufen. da wir Blaß g&% 
brauden. 
Ferner verlaufen wie 
ein pradtvolle8 Leder 
Barlor Eet mert $175, 
und Rugs zu Eurem ei» 
genen Preis Wünders 
bare Gelegenheit. Auch gegen &. ©. D, Babe 
lung nad außerhalb verfhidt. — Belihtigung 
geftattet, 


Linerty Bond in Zahlung genommen, 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen von 9 morg. bi8 9 abd3. Eonniag 10-1, 
d324mifafonime 


Fox Brothers 
Bhotographen 


1546 N. Clark Str, nahe Rorth Aue. 


Deßt tft die Zeit, Eure Photographie nehmen 
su laffen und Euren Verwandten und Steuns 
den in der alten Heimat au fenden. rfier 
Klaffe Arbeit garantiert Preiie ichr weht 

Olten Gonutagd, 
lldın 


nen nicht3 dafür, aber wir vergel 

nicht, was Ihre Tandsleute geta 
haben!“ — „Und die feinen Dame 
waren die ſchlimmſten, die einfache 
Leute find gut!“ wirft ein ambers 
ein mit einem Tiid auf den elegante 
Reiber. der Kleinen Franzöfin. 

it. ganz "Ü gemworden- u 


3:4 





